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Willkommengruß. 
Mel.: Nur am Rhein, da möcht ich leben. 

). 3eid mwilltommen, Sangesbrüder, 
Die ihr kehret bei uns ein) 
Froh erklingen eure Kieder 

bier an unserm Vater Mhein, 
Mo die Wellen murmelnd raufchen, 
Nixen fteigen aus dem Grund, 

:: Saft ung Freundesgrüße taufchen, 
Heut in diefer Feierftund :;: 

2. Wo die Mebenberge glänzen, 

Sängs an unfers Aheines Strand — 
Meithin über feine Grenzen 
Narenheimer ıft bekannt — 

Saft den beften Wein euch munden, 
Unverfälfcht und frifch und rein, 
:: herz und Seele euch gefunden, 

Fröhlich mit dem „Frohfinn” fein? ;;: 

3, Auch die rhein’fchen Frau’'n und Mädchen 

Saden euch zum fFefte ein, 
Und fie fpinnen Liebesfädchen 

Micht zu eitlem Land allein. 
Menn ein Dichter einft gefchrieben ; 

Zieh’, mein Sohn, nicht an den Ahein! 
;; Glaubt ihm nicht, hier könnt ihr fieben, 

Bier am Mheine dürft ihr frei'n i,:



4. Seid uns hezlich drum willtommen, 

Heil dem deutfchen Sang und Wort ) 
Baftlich feid ihr aufgenommen, 
Geht zufrieden von ung fort } 
Saft den Handfchlag ung erneuern 

Treu nach unfrer Väter Art 

;; Und nach cheinifcher Weife feiern 
Diefe Freundfchaftsfängerfahrt. ;;: 

Lehrer franz Balbaı. 
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35 Tahre Gefangverein ‚Frohfinn’ 

Vom J. Dorfitenden Paul Bender. 
  

Ein Diertel-Jahrhundert ift feit der Gründung unferes Dereines im 

Strome der Zeit dahingeeilt. Bewiß ein fchönes KHGeichen großer 

Finigfeit und treuen Zufammenbhaltens. Betreu feinem Wahliprud: 

„Eintracht und Kiebe im fchönen Derein, erhalten dem Xeben den 

\ugendfchein” hat es der Frohfinn verftanden, dem deutlichen  Kiede 
eine Pflege und Beimftätte zu fein. Fünfundzwanzig Jahre, an fich 

nur ein Tropfen im großen Meere der Zeit, ein Pulsfchlag im großen 

Koben eines Derbandes, und doch für den Frohfinn eine Zeit ernften 

Schaffens und heißen Ringens, auch eine Seit reichen Erfolges, geben 
darum Deranlaffung, an der Stufe des filbernen Jubiläums angelangt, 

einen kurzen Rücbli auf den Werdegang des Dereins zu werfen. Hu 

Deginn des Jahres 1901 traten die Arbeiter der hiefigen Metalltapfel- 

fabrit zufammen und gründeten einen Spar- und Dergnügungsverein, 

dem fie den Ylamen ‚‚Frohfinn‘ beilegten. Der Derein verbreitete fich 

allmählich auch unter den außerhalb der Fabrik jtehenden Einwohnern 

unferes Ortes und wuchs fo fchnell, daß fhon im Jahre 1904 die 

Weihe einer Dereinsfahne vorgenommen werden fonnte, So gedich 

denn der Derein, an Mitgliedern mehr und mehr zunehmend, bis zum 

Jahre 1909 als Spar- und Dergnügungsperein weiter. Su Ende des 

Jahres 1909 machten fich einige fangesfrohe Herren zufammen. und 

arlindeten zunächit eine Befangsabteilung im Rahmen des bejtehenden 
Dereins, Schon die erjten öffentlichen Deranftaltungen diefer wenigen 

Ierren (zwölf an der Zahl) legten Seugnis ab von ihrem gefang- 

lichen Streben und Können. 
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Als erjter Dirigent wurde Berr Lehrer Rohr aus Mainz engagiert. 

Unter der zielbewußten Leitung des Herrn Lehrers Rohr blühte der 

feine Chor auf an Stärke und Beltung und gar bald war die Sänger- 

zahl 25 erreiht. Im Jahre 1911 legte Herr Rohr die Dirigent- 
fchaft nieder, und war der Hleine Chor vor die Aufgabe geftellt, nach 

einem anderen Dirigenten Umfchau zu halten. Die Wahl fiel auf 

Deren Huguft May-Bobdenheim, der denn auch dem Derein zwei Jahre 

als Dirigent vorftand. Im Jahre 1913 übernahm Herr Lehrer Ruh 

aus Hadenheim die Leitung des Dereins. Yun fonnte fich der Chor 

an Stärke nach außen aber auch im Können auf eine befjere Stufe 

j 

emporarbeiten. Schon im nächiten Jahre (1914), noch vor Beginn 

des großen Weltkrieges, beteiligten wir uns an einem Gefangswettitreit 

in Bürftadt bei Worms, von dem wir preisgefrönnt mit einem 1-Klaffen-, 

einem Ehren- und einem höchften Ehrenpreis zurücktehrten. m gleichen 

Jahre brach der unglüdliche Krieg los und da die meiften Sänger zum 

Schube des Daterlandes ausziehen mußten, verftummte auch bei uns 

der Befang. Der Krieg fchlug uns fchwere Wunden. Sechs unferer, 

lieben Sangesbrüder erlitten den Heldentod für’s Daterland. Treu bis 

zum Tode fchüßten fie ihre Heimat, und ebenfo treu waren fie aud) 

ihrem Derein. 

Yach dem Kriege lebte denn der Befang bei uns, wie auch bei den 

Brudervereinen, bald wieder auf und unter der bewährten Zeitung des 

Bern Lehrers Ruh hatten wir große Erfolge zu verzeichnen. m Jahre 

1920 legte Herr Lehrer Ruh aus Altersrücdfichten die Dirigentfchaft 

nieder, Auf der Umfhau nah Erjak führte uns der Weg nad 

Bobdenheim zu Herrn Lehrer Simmerman, der uns zwei Jahre lang 

äußerft gefchictt leitete und waren wir unter feiner Leitung unferen Bruder: 

vereinen ftets ebenbürtig. Im Jahre 1922 fiel die Wahl auf Herrn 

Sehrer Sauer von Bodenheim, der den Derein als Chorleiter über- 

nahm und feine volle Tatkraft bis zu feiner Derfeßung im Jahre 1924 

für unferen Chor einfegte. Nun famen wir zu unferem jebigen ftreb- 

famen Dirigenten Herrn Hans Beß aus Mainz und hatten wir unter 

deflen zielbewußten Streben die fchönften Erfolge zu verzeichnen. Jm Januar 
1925 übernahm Herr Beb die Leitung des Chores, und fchon im Monat 

Mai desfelben Jahres befuchten wir den Befangswettftreit in Oberolm, 

wo wir einen I=-Klaffen-, einen Ehren- und einen höchften Ehrenpreis 

| 

errangen. m Jahre 1926 beteiligten wir uns an dem Befangswett- 

ftreit im benachbarten Baubifchofsheim und erhielten dort mit einem 

halben Punfte Niederlage den Il-Klaffenpreis. 1927 folgten wir dem 

Rufe zu dem großen Befangswettitreit in Bechtheim. Don den 46 
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ineltftreltenden Dereinen erreichten wir an Punttzahl die vierthöchite 

Stelle und als Ergebnis brachten wir vier-I-Preife mit nad Haufe, 

\in Nabre 1928 führte uns der Weg nach dem großen Befangswett- 
ftrelt in Mombach. Auch dort erhielten wir drei erfte Preife, fowie 

Iherv Dirigent Bet den Dirigentenpreis. 

Is Präfidenten ftanden dem Derein vor: 

Derr Peter Ebert 

 Berr With. Schüß 
Berr Heinrich Weber 

Herr Karl Mifchler 

Bere Paul Bender. 

Sämtliche Herren waren in gleicher Weife mit Treue und Hingabe 

heltrebt, das Wohl und Bedeihen des Dereins nach Kräften zu fördern. 

Im Ende unferer Dereinsgefchichte angelangt, wollen wir es nicht 

unterlaffen darauf Hinzumweifen, daß der größte Teil der hiefigen Ein- 

wohnerfchaft unferem Derein treu ergeben ift und mit unferen mit- 

aliedern wetteifert, den uns befuchenden verehrten Sangesbrüdern und 

allen ‚Freunden des deutfchen Liedes den Aufenthalt in unferem veben- 

umlränsten, am herrlichen Rheinftrom gelegenen Yladenheim fo ae 

genehm wie möglich zu geftalten. 

Möge ein heiterer Himmel auf das Set herabfehen, mögen den 

(renden Sängerfcharen die Stunden ihres hiefigen Aufenthaltes ftets 

unpergeflich bleiben. Mögen aber auch die Dereine ihre Kehren 

sieben aus dem fröhlichen Hampfe. -Möge das feit verlaufen in unges 

Irlibter Harmonie, zur Ehre des feftgebenden Dereins, zur Ehre der 

Bemeinde Nadenheim und zur Förderung und Hebung des deutfchen 

MNlännergelangs. 

So rufen wir denn allen Teilnehmern unferes erften Jubelfeftes ein 

herzliches Willtommen entgegen und laffen unferen Willlommengruß 

ausllingen in dem fchönen Rheinlied: 

„Darum ift es am Rhein fo fchön? 

Weil die Mädchen fo Iuftig 

Und die Burfchen fo durftig 

Darum ift es am Rhein fo fchön, 

Am Rhein fo [hön”.



        

    

Erfolge des feftgebenden Vereins 

J5 errungene Preife und zwar: 

J9)4 in Bürftadt b. Worms J. Alaffenpreis, J. Ehren: 
preis und hörhfter Ehrenpreis * 925 in Ober-Olm }- 
Ailaffenpreis, J. Ehrenpreis und hörhfter Ehrenpreis * 

J26 in Gau-Bifchofsheim 2. Mlaffenpreis * )927 in 

Bechtheim J. Alaffenpreis, ). Ehrenpreis, höchfter Ehren- 

preis und Dirigentenpreis * 928 in MainzMombac) 
J. Milaffenpreis, ). Ehrenpreis, höchfter 

Ehrenpreis und Dirigentenpreis. 
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Die Munftgegenftände find im Ichaufenfter unferes Mit: 
gliedes Franz Weber, Mainzerftr. (Mähe Feftplah) ausgefteltt         

 



  

    
  

| Wräfidenten-Tafel 

| Weter Ebert 
| Wilh. Schüt 

Heinrich Weber 

Marl Mifchler 

Daul Bender 

  

Dirigenten-Lafel 

Schrer Mohr, Mainz 

Aug. Map, Bodenheim 

Schrer Auh, Narenheim 

Schrer Zimmermann, Bodenheim 

Sehrer Iauer, Bodenheim 

Hans Beh, Mainz           
  
  

)



    
  

    

Bis zur 
Drurtlegung unferer 

Feftfchrift Tagen folgende 

Wreisftiftungen 

Gemeinde Narenheim 4 Dirigentenpreife 
beftehend aus flafrhenmein erfter hiefiger Güter 

Ehrenausfhuß I MAunftgegenftand 
als hörhfter Ehrenpreis fomie 

Betz’fche Sängervereinigung J Aunftgegenftand 
als hörhfter Ehrenpreis 

Männergefangverein Nadtenheim I Kunftgegenftand 

Defangverein „Läcilia” Madtenheim I Aunftgegenftand 

Turnverein Nadenheim J Kunftgegenftand 

Sportverein Alemannia Nadenheim I Aunftgegenftand 

Freiwillige Feuerwehr Nartenheim I Äunftgegenftand 

firieger- und Zoldatenverein Madtenheim I Aunftgegenftand 

Verein Entenbrüder Marenheim J Aunftgegenftand 

Eifenbahner-Berein Nadenheim I) Kunftgegenftand 

finth. Männer-Berein Nadtenheim I) Aunftgegenftand 

Wirte-Wereinigung Nartenheim J Aunftgegenftand 

Vereinigte Kapfelfabriten Madtenheim I Aunftgegenftand 

  

  

    

 



    

    

  

Motto-Eafel 
der 3 biefigen Sejangvereine 

  

  

      

  

Männergefangverein gegründet 1857 

Rein dad Lied und rein der Wein 

Drum fingt und trinft am fchönen bein! 

Sefangverein „Säciliä“ gegründet 1882 

In Freud und Leid, 

Zum Lied bereit! 

Sefangverein,„Frohfinn“ gegründet1904 

Rein dad Lied und wahr im Wort, 

Blühe Frebfinn immerfort |               

  

)  



  

  

Sefallenen-Tafel 
„DBergiß, 0 Volk, die teuren Toten nicht!“ 

  

Heinrich Hedelömüller 

Shrift. Weber 

Bhilipp Wucher 

Heinrih Kraus 

Hermann Scheidel 

of. Zengerlin     
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Die Loten-Ehrung 
am 20. Mai (Mfingfimontag), findet während des Feftzuges. 

befonders ftaft. Sobald die Spite des Feftzuges das Bafthaus 

zur Mrone; erreicht, werden auf ein beftimmteg Zeichen 

3 fianonenfchläge von dem Weinberg „Kuppel“ abgefeuert, 

der Feftzug hält, die Fahnen fenken firh, Die Sänger ftehen 

ftill, die Lotenglode fordert zur kurzen Andacht auf, die 

Mufit-Kapellen fpielen 2 Strophen des Siedeg ‚‚Ich hatt’ 

einen Mameraden', das Zeichen zum Weitermarfch wird 

alsdann von der Spitte des Zuges gegeben. 

Die ganze Feier dauert efma 2 Minuten. 

   



Tradition. 
Von Hans Bet, Mainz, Dirigent des feftgebenden Vereins. 

In den Dorfhriften über kath. Kirchenmufie findet fich etoa folgender Leitfah 
„Der den kirchlichen Funktionen — der Liturgie — angepafßte Gefang ift de 

uralte, einftimmige gregorianifche Gefang (Choral). Alle Kunftmufit, die de 

Geifte, nicht der äußeren Geftalt, des Chorales nahe oder gar gleich kommt 

ift Airchenmufit und als folhe in der Airche zuläffig. Gleich, ob es fi u 

Merke vergangener, gegenmärtiger oder zukünftiger Zeiten handelt!” 

Es ift gewiß richtig, wenn man fagt: Der „Gregorianifche Choral” unfere 

Volkes ift dns Volkslied! Alle Mufit, Die dem Geifte des Volksliedes nah 

kommt, ift Kunft, ganz große Kunft, und foll und muß gepflegt werden. Ein 

allzumeites Entfernen vom Geifte der Doltsmufik hat der Kunftmufik noch immer 

Schaden gebracht. Aber mit dem oben angeführten Leitfah ift zugleich au 

eine Einftellung zur neuen und neueften Mufit gewonnen. Ob uns perfönlich 

eine Mufik gefällt oder nicht gefällt, ändert an dem Wert oder Unmert der betr 

kompofition gar nichts. Wir haben nur die Pflicht nach Mufie zu furhen, 

die dem beifte — ich fage immer wieder, dem Geifte und nicht der äußere 

Geftalt — des uralten Dolksgefanges nahe kommt. Moderne Mufik wird 

fo lächerlich es klingt — am meiften von denen abgelehnt, die nor) gar kein 

derartige Mufit gehört haben, die fir mit ihr (meiftens ift Unfähigkeit un 

Oberflählichkeit die Schuld) noch gar nicht befeyäftigt haben! Wer fi nu 
etwas bemüht, wird unfchwer erkennen, daß gerade Die modernfte Mufik fi 

den Urguellen des mufikalifchen Geiftes — dem Volkslied zumendet. Ylic) 
um fi) „populär” zu machen, nein, aus innerer Notwendigkeit heraus 

Troß vielfach befchrittener Irr- und Abmege hat firh gerade der deutfrhe Chor 

gefang immer mieder für das Volkslied eingefeht und fich ihm zugemendet 

Selbft in Zeiten fir) für das Dolkslied eingefeht, da es verarhtet murde vo 
denen, die heute fir) mit allen Fafern an dasfelbe Klammern. 

Auf diefe Tradition kann und muß der deutfcehe Sänger ftolz fein. Abe 

diefe Tradition nicht nur bewahren, fondern auch meiterführen.  



Mahnwort an die deutfchen Sänger! 

> 

  

Willlommen, liebe Sangedbrüder, 

Im fangesfrohen Nacenheim 
MWohlauf, laßt Eure fchönften Lieder 
Srtönen bier am deutjchen Abein. 

Sin Wort darf ih wohl zu Such fprechen 

AB Sangesfreund von alteräher 

Damit mein Wort ich nicht werd brechen 
Helft mir dazu, ich bitt Such febr. 

Ihr wißt, am Delegiertentage 
Hab ich Euch fchon gebeten drum, 

Daß unfer Fejt den Idealen 

Der Sangesfunft eutfprechen foll. 

Um unfre Arbeit zu erleichtern, 

Könnt Ihr uns helfen indgefamt 
Durh Pünktlichkeit in allen Teilen 
Wie Ihr e8 auch von uns verlangt. 

Bei Feftlegung der Schwierigkeit, 

Ihr Herren Dirigenten, ich bitte fchön 
Um 8 Uhr ijt beftimmt die Seit 

Die Sach muß von der Schippe gehn. 

Punft neun beginnt da8 Alafjenfingen | 
Ihr Sänger tretet pünftlich an | 
Aur dann fann unfer Plan gelingen, 

Sind wir zufammen auf der Bahn, 

|



Bunft 13 joll der Feftzug ftehen, 
Der Bunft 214 abmarfchiert 
Seid pünflih Ihr, fo muß daB geben 
Nur dabei nicht den Wut verliert. 

Und auf dem Fejtplag darf ich bitten, 

Nur Aube und Befonnenbeit 

&3 wird doch dort in Auh geftritten. 
Um unfred DVolfslieds Tonreinbeit. 

Seht darum, liebe Sangesbrüder, 

Mahrt Disziplin und größte Ruh’ 
Dann tönen feurig Sure Bieder, 
Erbabne Aunft, wie jcehön bift Du. 

Und follten Sie in allen PBunften 
Mit meinem Vorfchlag einig fein, 
Dann werden Gie zur rechten Stunde 

Zurüd in Ihrer Heimat fein. 

Und wenn Ihr dann in fpät’ren Tagen 
Died Feftbuch wieder nehmt zur Hand, 

Dann müßt Ihr Such doch felber jagen, 
Der DBerfaffer hat e8 gut gewollt. 

Baul Bender 1. Dorf 

  
IR
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Bender 

1. Vorsitzender des festgebenden Vereins 

  
  

 



  

  
  

Beigeordneler Paul Lenz 

Geschäftsführer des Jubiläumstestes 

   



  

  

Zul BEN N 
Grüß Got mit hellem Alang 

Grüß Gott, liebe Sänger, alle) 

Feftgäfte und Freunde) 
Zum erftenmale feit feinem Beftehen und mar zu feinem filbernen 
Jubelfefte tritt der Gefangverein „Frohfinn” in Ddiefer großen form an 

die Öffentlichkeit und zweifellos mit allem Recht und aller Begründung. 
25 Jahre frhmeren Ringens,,25 Jahre zäher Arbeit, aber auch 25 Jahre 

von Erfolgen und fortfchritten liegen hinter dem Verein, der in erfreulicher 

Entwietlung dafteht. Zum friedlichen Wettftreit hat er gerufen, nicht 

für ein verfhruommenes Ideal, fordern im tiefften Erfaffen der Ziele 
des Deuffehen Chorgefanges, für das „Deutfche Lied” als Träger fitt- 
lirher und felifcher Werte im Dienfte von Volt, Heimat und Vaterland! 

Das deutfche Lied ift dasjenige Band, das weite Areife unferes Volkes 

eng zufammenfchließt und mefentlich zur Förderung der Dolksbildung bei- 
trägt. * Ganz getragen von dDiefem Gedanken hat auch der unterzeichnete 
Ausfhuß mit all feinen Unterausfhüffen große Arbeitsleiftungen zum 

Gelingen des Jubelfeftes hinter firh. Mancher. Nachtftunde bedurfte es, 

das Programm zu feinem jehigen Ausmaß zumege zu bringen, jedor 

„Dereinte Kraft — Alles fehafft” mar die Parole, die alles vor ung 
liegende zur Wirklichkeit werden lieh. » Möge der Verlauf der fefttage 
und — fo Gott mill der Himmel an Pfingften hell und elar ift — ein 
friedlich » fröhlicher werden zur Ehre des feftgebenden Vereins, zur Ehre 

der gefamten Jängerfchaft von Nah und fern, zur Ehre unferer fehönen 
fihein- und Wein=Gemeinde Narenheim und nicht zuleht zur ferneren 
Entwirklung des deuffchen Liedes. « Mit diefen Zeilen übergeben wir 

darın unferen Freunden und Gäften diefe Feftfchrift. Mögen Sie fernerhin, 
menn Sie diefes Buch zur Hand nehmen, an die frohen Stunden in unferer 

gaftlirden Gemeinde erinnert fein. « Dem Gefangverein „Frohfinn” aber 

ein ferneres Blühen und Gedeihen! — Das walte Gott) 

Der gefhäftsführende Ausfrhuf 
Lenz, Beigeordneter 

Narenheim a. Rh., Pfingften 1929.     
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Dflentlicher Dank! 

V.. Freunden, Gönnern, der Ge- 
meinde jewie din Pereinen und 
ichließlich auch unieren opferfreudigen 
Mitgliedern die uns durch Stiftung 
von Geldipenden, Breeilen und Ehren 
aaben in horhanerfennenswerter Weije 
unterjtüßt haben und jomit halfen, 
unier Felt aumege au bringen, jagen 
wir hiermit unieren herzlichiten umd 
verbindlichiten Dank. Nicht minder 
wenig Dank jei dem Herrn Keotoftor, 
den Behörden, der Bürgermeiilerei 
und dem Kreisamt für die Mithilfe 
zum Gelingen unserer Jubelfeier an 
dejer Stelle aezollt. 

Her Noritand und aeichäftstührende Ausichuß 
d23 Geinngvereind „Frohlinn“   
   



  

Nänner-befang- Werein Nartenheim a. ihein. 
Motto:. ‚Rein das Kted, rein der Wein, 

Drum fingt und trinft am fibönen Rhein“. 

Bründunga: 1857. Mitgliederftand am 1. Januar 1929: 158. Der 

Derein ift Mitglied des Heffifchen und Deutfchen Sängerbundes. 

Swech: Pflege des deutfchen Doltsgefanges. 

Erfolae: 1900 Befangswettitreit Köngernheim 3. Preis 

1904 
1905 

1909 

1910 

1911 

1913 

1914 

1926 

1927 

1927 

1928 

” 

Undenheim 3. Dreis 

Bordhheim 2. Preis 

Bürftadt l. Preis 
und Ehrenpreis 

Trebur 2. Preis 
und Ehrenpreis 

Rodsheim 2. Preis 
und Ehrenpreis 

Miörfelden 3 Bteis 

Worms l. Preis 

Budenheim 1. Preis 
und Ehrenpreis u. Dirigentenpreis 

Bechtheim b. Preis 
und höchiter Ehrenpreis 

Bürftadt 2. Preis 

und Ehrenpreis u. Dirigentenpreis 

Heidesheim 2. Preis 
und 2. Ehrenpreis



1865 Fahnenmweihe im früher Schic’fchen Anwejen unter 
Beteiligung von 25 auswärtigen Dereinen. 1 

1882 Silbernes Jubiläum im Gemeindegarten neben Baft: 

haus zum Schiff am 25. Juni unter Beteiligung 
von 12 auswärtigen Dereinen. 

1907 Boldenes Jubiläum verbunden mit Weihe einer neuen 
Dereinsfahne am 30. Juni und Gefangs-Wettftreit 

unter Beteiligung von 30 auswärtigen Dereinen im 

Bemeindebrühl. | 

Dirigenten des Vereins. 
Sehrer Dablmann 1857 —- 1859, 2. Xehrer Seib 1859— 1874, 

3. Braun 1874— 1889, 4. Sehrer Ruh 1889— 1925, 5. Sehrer 
Simmermann 1925 bis jebkt. 

Vorfitende des Vereins. 
l. Pfarrer Mebger, 2. Dalentin Plas, 3. Martin a 4, 

4. Kranz Schömbs, 5. Bemeindeeinnehmer Mifolaus Stauder, 6. Martin 
Mann, 7. Korenz Born, 8. Johann Pauly. | 

2 
3 

3 

befangverein ‚Tärilia” Narkenheim a, ib. 
Thormeifter: Herr Lafpar Wolf, Mainz 

Motto: In Freud und Keid, 
Sum Kied bereit! 

Der Befangverein „Läcilia‘ wurde im Jahre 1882 gegründet. ‘ 

Seinem altbewährten Ehormeifter ftehen 38 Sänger ftets treu und 

pflichteifrig zur Seite, um das deutfche Lied zu fördern. 

An Gründer find nur noch die Herren: Martin Sans 2., Chriftoph 

Bajtian und Yohann Webel am Leben, die dem Derein ftets die Treue 
bewahrten. Keßterer Gründer ift troß feines hohen Alters von 66 Jahren 

heute noch aftiv tätig und dürfte wohl in det ganzen Umgebung einer | , 

der älteften Sänger fein. 

Auf allen Befuchen der Befangmettftreite wurde der Derein ftets 
preisgefrönt. Durch gefangliche KZeiftungen fowie auf die finanzielle 

Zage erfreut fich der Befangverein „Läcilia” allgemeiner Beliebtheit 

in der Bemeinde Iadenheim. ö 

20    



Turnverein Nartenheim e. D. 
Motto: „Hebung ftählt die Kraft, Kraft ift, was Keben jchaffı ” 

Bründuna: 1906; Mitglieder am 1. Januar 1929 — 105 und 

Ib Lurnfchüler. Der Derein ift Mitglied der Deutfchen Turnerfchaft und 

anmesliedert dem 5. Turngau Rheinhejlen, 9. Mittelcheinfreis. 

Sweck: Pflege des Turnens, Spielens, Schwinmens, Singens und 

IDunderns, jowie Beiftesturnens als Mittel zur Förperlichen und fitt- 
lichen Kräftigung. 

Erfolge: Bezirks-, Sandestrone, Bau: und Kreisfefte, fowie fonftige 

Innerhalb der Deutfchen Turnerfchaft veranftalteten Wettkämpfe, waren 

lets von unferen Turnern befucht und dadurch die Mackenheimer Farben 

\iberall vertreten. Deren Siege im Bauturnen, Dolksturnen, Keichtathletif, 

Spielen, Schwimmen und Riegenturnen gereichten in” Anbetracht) der 

\ehr guten Erfolge dem Derein fowohl, als auch der Gemeinde Maden- 

heim zur befonderen Ehre. Tage,die das Band der Bemeinfchaft inner: 

halb des Dereins feiter fnüpften und in der Dereinsgefchichte befonderer 

Erwähnung bedürfen: 

1922 Sahnenweihe 

1922 Derleihung des Kreisehrenbriefes an den Ehrenvorfißenden 

D. Sans 4. 

1922 Kreisturnfeft Afchaffenburg 

1923 Befuch des deutfchen Turnfeftes in München 

aaa: „» Kreisturnfeftes Bießen 

1927 % e E a 

1928 Saunen in Bifchofsheim a. M. (Uuszeichnung im 

. Rang für Mufter-Riegenturnen mit böchfter Punktzahl 

von fämtlichen Dereinen des Baues Rheinheflen) 
1928 Deutfches Turnfeft in Köln 

1928 Erbauung der eigenen Turnhalle 

1928 Bezirtsmeifterfchaft der Bandballabtlg. in der B=Klaffe 
1928 Derleihung des Kreisehrenbriefes an Turner fr. Hartmann. 

Das Sportabzeichen haben nach Erfüllung der vorgefchriebenen Be- 

dingungen erworben: Turner Karl Lenz, Johann Keller und Chrift, 
Bedelsmüller. 

  

2)



Spork-Derein „Alemannia“ flartenheim. 

Bearündet: 1912. Mitglied des Rhein-NTain-Baues des deutfchen 

Athletit-Sport-Derbandes 1891 ED. 

Sweck des Dereins: Ertüchtigung der Jugend in Keicht- fowie 

Schwerathletif. i 

Der Derein zählt heute 90 Mitglieder wovon 25 aftiv tätig jind, 

welche 
auf eine anfehnliche Höhe zu bringen. Man ließ auch nicht unverjucht, 

ih an Bau- fowie Kreisfeften zu beteiligen und nach jchönen Erfolgen‘ 

tonnten wir auch jogar Deutjche Meifterfchaften mit aller Ehre befchicen. | 

Un größeren Seften feierte und beteiligte fich der Derein: 

1924: 

1925: 

1926: 

1927: 

1928: 

1929; 

Unfere heutige Jugend möge an Erfolgen jehen, wie nötig jie es 

hat, fich innerhalb unferer Reihen zu beteiligen, und wir glauben, viele, 

die noch abfeits ftehen, für den Athletif-Sport gewinnen zu fönnen. 

Motto: „Wer feinen Körper ftäblt, pflegt feine Seele”. 

unter einer umfichtigen Keitung es fertig brachten, den Derein 

Deutfche Meifterfchaften im Ringen und Stenmen in Erfurt. 

2. Sieger Paul Jung (Jugendklafje, Schwer). 

13. und 14. Juni 18. Bau:feft des Rhein-Main-Baues in 

Hadenheim. 

25. Juni Seichtathletifches Baufeft des Rhein-Mlain-Bau in 

Hacdenheim. 
EL-Meifter im Ringen. 

Deutfche Meifterfchaften im Ringen und Stemmen in Nürnberg. 

3. Sieger Chriftoph Petry (Jugendklafje, Schwer). 

B-Meifter im Ringen und C-Meijter im Stemmen. 

Fahnenweihe des Dereins. 

Entfcheidungstampf im Ringen der A-Klaje. 

Aufftiesstfämpfe zur Kreisliga. 

      

Kraft Beil! 

2 

 



Nad-Sport-Werein 925, Nartenheim a. Ah. 
Motto: „Dorwärts immer, Rüdwärts nimmer”. 

Bründuna: 18. April 1926. Der Derein zählt zurzeit zirfa 40 

‚Nitglieder und ift dem Heffifchen und Haffauifchen Radfahrerbund 

angefchlojlen und gehört zu Bau 1. 

Sweet: Pflege des Radfports und zwar im Kunft: und Reigen- 

jahren, Rennen, Korfo- und Wanderfahren zur Tüchtigung des Körpers 

und des @Beiftes. 

Erfolae: Der Derein befuchte in den Jahren 1927 und 1928 
Bundes und Baufefte und konnte troß feines furzen Beftehens jehr 

gute Erfolge verzeichnen, errang er fich doch auf dem Baufeft in 

Hechtsbeim 1928 den 2, Korfo- und 7, Heigenpreis, auf dem Bundes- 

jeft in Doßheim 1928 den 3. Korfo- und 4. Reigenpreis und auf dem 

Bundesfeft in Main» Bifchofsheim 1929 den 5. Koxfapteis in U:klaffe 

und den 2. Reigenpreis. 

Alle Siege, welche mit Mut und Ausdauer erfämpft wurden, find 

gejtüßt auf treue Sufammenarbeit und innerer Harmonie errungen, 

\odaß fie dem Derein fowie auch der Gemeinde Tladenheim zur befon- 
deren Ehze gereichen. 

  23  
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Nadenheim am Rhein Photo, Hub, Knußmann, Oppgnheim 

x 

Gefchichtliches über Nartenheim 
(Unter Benugung einer im Jahre 1907 veröffentlichten Chrontt) 

  

Dort, wo der jagenummwobene Rhein, von dem malerifchen Dppen- 

heim und weinreichen Mierftein fommend, durch eine “infel fich in zwei 

YUrme teilt, und det „Rotenberg” nach einer Eleinen Ebene hin verläuft, 

liegt rings um einen Fuppelartigen Rebhügel das Pfarrdorf Hacenheim, 

früher Machim, Machen, Yadheim und Ylagheim genannt. Yamen, 

die darauf hinweifen, daß die ehemaligen Bewohner wahrfcheinlich dem 

Schiffer- und Sıfcherftand angehörten. 

Sufolge feiner jchönen Sage zwifchen dem Xhein und dem Fuße 

bes gefegneten rheinheffischen Hügellandes hätte das durch, feinen QJualitäts- 

weinbau weithin befannte Dorf, gleich den Nachbargemeinden, eine 

bejfere Entwicdlung verdient. Widrige Umftände verfchiedener Art 

haben es vereitelt. Mährend es anderen Orten Rheinhejjens gelang, 

befonders durch günftige Traubenernten fich zur Wohlhabenheit 

emporzuarbeiten, ließ in der YTadenheimer Weingemarfung, verurfacht 

durch ungünftige Witterung, Rebichädlinge, Froft und Hageljchlag der 

Ertrag des Weinftodes in vielen Jahren zu wünfchen übrig. Banz 

befonders fchwer wurde die Bemarfung durch Bagelichlag am 29. April 

25



  

   

    

    
    
   

   
   

1928 heimgefucht, der nicht nur die Wein= und Übiternte fait sänzlid 

vernichtete, jondern auch manche Aderkulturen empfindlich fchädigte. 

  

Rebfchädlingsbetämpfung 

Im allgemeinen ift die 842 ha große Bemarfung recht fruchtbar, 

Don diefer Fläche find 583 ha dem Aderbau dienftbar gemacht, 

während auf 112 ha der Weinftod angepflanzt il. Das befonders 

auf den Rheininfeln fi fortwährend vergrößernde Wiefengelände ifl 

etwa 10 ha groß. 

Der Hadenbeimer Wein zählt zu den edelften Wlarten Rheinhefjens: 

Die feiniten Lagen find „Rothenberg‘ und „„Kenchelberg”. Ihr Wachs: 

tum zeichnet fich durch eine fehr reine Bäre und angenehmes, flüchtiges 

Bouquet aus. Traubenforten find Riesling und ©ejterreicher. Durd) 
wiederholte forgfältige Uus- und Spätlefe der edelfaulen Trauben in 

reifen Jahrgängen find die hierdurch erzielten Weine zu den feinfter 

der Rheinweine zu zählen. Die YTaturweine der großen Büter finden 
zu den höchiten Preifen gern und willig Abnehmer. 

  
Seine hervorragende Büte erlangt der „Ladenheimer‘ durch das 

Rotliegende, ein in Deutfchland felten vortommendes Tonfchiefergeftein, 

das dem Boden wohl eine ungewohnte farbe gibt, aber von großer 

Wafjerdurchläffigkeit ift und fich durch feine Wärme vor anderen 

Weinbergsböden auszeichnet. 

Sind die Hügel, die KTadenheim umgeben, ihres vortrefflichen [Deines 

wegen erwähnenswert, jo verdienen einige von ihnen auch wegen ihret 

herrlichen Ausficht genannt zu werden.



  

Mon der Höhe des Kicchberges und dem fich anjchliegenden Diateau 

herab fchweift unfer Blid weithin in gefegnete deutiche Faue. Aus 

ber ‚Ferne grüßen hinter den üppigen Befilden der Rhein- und Main: 

obene die Berge des Odenwaldes mit dem Melibotus und die Taunus= 

berae nit Wiesbaden und dem Feldberg herüber. Unmittelbar vor 

uns, zwifchen Rhein, Weifenau und Yacenheim, liegt eine fruchtbare 

"bene, die aber dem Dructwaffer des Rheines ausgefekt tft und nach 

bem Dammbruch des Stromes im Jahre 1882 bis in die genannten 

Dörfer hinein überflutet war, Uuch von dem nach der Kapelle und den 

Iöhen des von Nacenheim nach Nierftein führenden Meinbergsweges 

genieft man eine prachtvolle Rundfchau. 

Gebäude von befonderer Größe und Schönheit hat der WMeinort 

Nadenheim nicht aufzuweifen. Erwähnenswert find neben ber weit in 

die Sande fchauenden Kirche, von der fpäter noch die Rede tft, das 

Maus der Hefl. Weinbaudomäne mit feinen ausgedehnten Kellereien, 

das Rathaus, die Schulhäufer und einige Privathäufer. 

Die etwa 1500 Meter. entfernte, ungefähr in der Mitte otfihen 

Nacdenheim und Bodenheim liegende Baditeinfabrit mit angrenzender, 

in einem hübfchen Siergarten erbauten Dilla gehört teils zur Boden- 

heimer, teils zur Nacenheimer Gemarkung. 

Yıäher beim Dorfe erhebt fich am Fuße einer mit Obitbäumen 

bepflanzten Anhöhe das auf altdeutfche Art erbaute „Landhaus Hins- 

berg” mit anfchließender, einen Weltruf genießenden Fabrik für Pflanzen: 

chutmittel. 

In entgegerigefetster Richtung des Dorfes im Tale des Eichelsberges, 

liegt, von Rebanlagen und Zierfträuchern umgeben, die jchöne Dilla 

des Weingutsbefigers Georg Auguft Bangloff, deren, Öbftgarten weiter 

nach dem Oberfelde hin an die Metallfapfelfabrit „Dereinigte Kapfel- 

fabrifen Yactenheim-Beyerbah Yacdf. A.:®." grenzt. In genannten 

nduftrieanwefen, das neuzeitlich eingerichtet it und bauptfächlich der 

Herftellung von Metalltapfeln für Weinflafchen dient, find gegenwärtig 

etwa 140 Perfonen, größtenteils Jungfrauen und frauen aus Ytaden- 

heim und den Machbarorten bejchäftigt. 

Don dem Kapellchen der heil. Dreifaltigkeit in deu Nähe des Bang- 

loff’fchen Anwefens führt in füdlicher Richtung der Salmpfad am Ubhang 

ber Weinberge nach der Worms-Mainzer Landitraße und der Kijfelau, 

einer nfel, die fich jenfeits des Bahnkörpers aus dem Xhein erhebt. 

Die Kiffelau, auch Kiffelwörth genannt, ift ftromabwärts von einer 

anderen nfel, dem Sändchen, durch den Wafjerweg getrennt, der den 
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Hauptftrom mit dem fogenannten Mühlarm verbindet. Beide Infe 
find heffifches Staatseigentum, ; 

Auf der Kiffelau hat man dem jeweiligen Strommeifter des Ylacen 
heimer Gebietes inmitten eines herrlichen Objthaines eine fchöne um 
geräumige Dienjtwohnung errichtet. Die idyllifchen &heinmühlen, (da 
Modell der Ieizten Mackenheimer Rheinmühle befindet fi) im biftorijchet 
Mufeum zu Nlainz), die früher vor dem Kiffelwörth verankert waren 
find nach und nad} den Abbau verfallen. Sie mußten der Dampftrafi 
und der Elektrizität das Feld räumen. 

  

  

  

Ehemalige Rheinmühle 

Die Derbindung mit dem jenfeitigen Ufer wird jet durch ein Moto 
boot vermittelt, das hier in der Nähe des Bafthaufes „Zum Unter“ 
jtationiert ijt und rechtstheinifch die fehenswerte Hartmann’iche Beflügels 
farm anläuft. 

In der Mitte des Dorfes fteht auf einem freien Plab in der Trähe 
eines alten, fünftlerifchen Brunnenaufbaues, das Kriegerdenfmal der 
1870/71 fämpfenden Soldaten, das durch freiwillige Beiträge der Gemeinde 
errichtet und im Jahre 1874 eingeweiht wurde. Zur Erinnerung an 
die im Weltkrieg auf dem Felde der Ehre verbliebenen 34 Söhne det 
Bemeinde hat man an der Südfeite der Kirche eine Bedenktafel angebracht. 

Durd; Dermächtnis der Eheleute Philipp Martin Krab ift den 
Schweitern der göttlichen Dorfehung eine geräumige Hofreite an der Mainzer 
Straße nebit großem Barten zugefallen. Bei dem Wohngebäude wurde 
mit Hilfe der Ortseinwohner ein ftattlicher Neubau errichtet, deffen 
Erdgejchoß goitesdienftlichen und erzieherifchen Sweden dient, während der 
ein Stodwerf höher gelegene Saal zu fatholifchen Dereinszwecden benützt 
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wird. m ehemalig Kraß’fchen Barten entiteht gegenwärtig inmitten. 

bes Dorfes ein neuer Ortsteil, der nach Ausbau der Häufer und Straßen 

ber Bemeinde zur 1erde gereichen wird .Das alte Schwefternhaus nebjt 

Kapelle hat man zu Wohnungen eingerichtet, woran es YHadenheim 

Ivo Erftellung von Bemeinde- und Privathäufern immer noch gebricht. 

  
Rathaus mit Brunnen 

Dor dem alten jchönen Rathaufe unferes Ortes plaudert der Rats- 

brunnen munter und lebensfroh neben dem Spiele der Jugend und hebt 

jeine jilberne Stimme bis zu den YUmtsjtuben, in denen die Freuden und 
Sorgen der Bemeinde zufammenlaufen. 

Die Einwohnerzahl Nadenheims, die fih um die Jahreswende auf 

etwa 1700 bezifferte, it langfam auf 1900 angewachfen. Ungefähr 

1750 Perjonen befennen jich zur fatholifchen und 150 zur evangelifchen 

Kirche. Zwei Familien find mofaifchen Blaubens. 

Sur Befriedigung der örtlichen Geld und Kreditverhältnifje beiteht 

In der Bemeinde eine Spar- und Darlehenstafle. Während fie fchon 

vor dem Kriege die Intereffen der Bermeindeangehörigen wefentlich 

jörderte und befonders vielen Ortsbürgern die Erwerbung eines Eigen- 

heims erleichterte, hat fie fich von den Folgen der Beldentwertung beftens 
erholt und entfaltet wieder ihre frühere fegensreiche Tätigkeit. 

ln der Nadenheimer Schule, die in 5 Dolfsfchul: und 2 Fortbildungs- 

Ihulklaffen eingeteilt ift, unterrichten hauptamtlid 2 Lehrerinnen und 
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4 Lehrer. In dem Schulhaus am Kirchberg find 2 und in den Schul 

häufern an der Oberdorfitraße 3 Schulklafjen und die Kortbildungs 

jchule untergebracht. Mit der Seitung der örtlichen Schulangelegenheiten 

ift feit Herbft vorigen Jahres ein Rektor betraut. Eine Kleinfinderfchule 
die feit 1898 hier beiteht und als jehr wohltuende Einrichtung 3 

bezeichnen ift, wird von Schweitern der göttlichen Dorfehung geleitet 

Don den ftets hilfsbereiten, nimmermüden Schweitern wird aud) dit 

häusliche Kranfenpflege beforgt. 

Die Gefundheitsverhältnifie des Dorfes find im allgemeinen vech! 

gut. In Normaljahren beträgt die Sterblichkeitsziffer 13 auf taufenk 

Einwohner. Beilftundige Hilfe wird den Kranken durch Aerzte, die i 

Bodenheim und Tüerftein feßhaft find, zuteil. 4 

Die Bewohner Madenheims befhäftigen jich größtenteils mit WDeinz 

Acer: und Objtbau. Seit einigen Jahren wird auch die Kultur des 

Spargels gepflegt. Etwa 200 Männer und Jungmänner jtehen bei dei 

Reichs-Eifenbahn im Dienft, während andere von den Firmen Hinsbergz 

Albreht und der vorerwähnten Mletalllapfelfabrif befchäftigt werden 

Andere verdienen in Inöuftrie-Betrieben von Mainz und deifen näheren 

Umgebung ihr Brot. 

Hart heimgefucht wurden während des pafjiven Widerjtandes 126 

Familien unferer Gemeinde, die damals von den Bejaungsbehörder 

ausgewiefen wurden und. Haus, Hof und Scholle verlafjen mußten. 

Bereits zur Zeit Karls d. Br. gejchieht unferes Ortes Erwähnung 

in Schenfungsurfunden an das Klofter Torjch. NMacenheim gehörte zu 

den früheften Befigungen der Exzbifchöfe von Mainz; 1797 ging es 

mit den linfsrheinifchen Ländergebieten an die franzöfifchen Eroberer 

über, bis es nach Dertreibung der franzöfiichen Fremöherrfchaft und 

Aufhebung des Kurfürftenftaates mit der ganzen Provinz dem damaligen 

Broßherzogtum Beffen einverleibt wurde. 

Die 80 Stufen hochgelegene Kicche zu Nacfenheim wird erftmalig in eineg 

Urkunde vom Jahre 1234 erwähnt, doch darf mit Sicherheit angenommen 

werden, daß fie fchon lange vorher beftanden und wahrfcheinlich von dem 

St. Gereonsitift zu Köln erbaut worden ift, da Ieteres in Yladenheim viele 

Büter, Zehnirechte und einen Hof im Dorfe bejaß. Uus diefer Annahme 

erklärt es fich auch, warum gerade der hl. Bereon, ein in unferer Begend 

ziemlich unbefannter Heiliger, Patron der hiefigen Kirche geworden ift 

Die Kirche, damals fhon Pfarrfirche, ftand unter dem Aechidiafonat 

zu St. Diftor bei Mainz und gehörte zum Dekanat Yierftein. Bei det 

Reorganifation der Erzdiözefe im 16. Jahrhundert wurde Hadenheim



bein imer Sandfapitel zugeteilt. Späterhin im Jahre 1779 unter 

Kurfürt Exthal durch Befhluß vom 1. Juli zu einer fogenannten 

Doftorspfarrei erhoben, deren Inhaber Kizentiat oder Doktor der Theologie 

fein mußte, wurde es infolge der franzöfifchen Revolution eine fogenannte 

Succurjalpfarrei und durch Befchluß vom 25. Juni 1803 dem Defanat 

Nieder-Olm zugewiefen, bis es am 22. April 1805 zum neuerrichteten 

Defanat Oppenheim kam, zu dem es jest noch gehört. Bei der Pfarr: 

firche beftand auch eine Frühmefferei, wonon dem Ylonnentlojter Mlaria- 

ron vor Oppenheim (Zifterzienferinnen) das Patronatsreht zuftand. 

  
Aatholifehe Pfarrkirche in Nadenheim 

EDie ehemalige, urfprüngliche Pfarrficche von Hadenheim jteht nicht 

mehr. Zu Anfang des 18. Jahrhunderts war fie alt und jedenfalls 

auch zu Bein geworden. Deshalb wurde 1706 an ihrer Stelle ein neues, 
das jeßige Botteshaus erbaut, das im Jahre 1901 durch einen Umbau 

nach der Weftfeite bedeutend erweitert und mit einem neuen höheren 

Dachreiter verfehen wurde, der indes einige Jahre fpäter einem fteinernen 

Turm weichen mußte. 

Im Jahre 1739 fchaffte Pfarrer Bol für die von ihm erbaute Kirche 
eine neue Orgel an, die bis zum Jahre 1900, wo fie durch einen Bli- 

Ivahl zerftört wurde, in Ehren gedient hat. Un ihre Stelle trat 1904 
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das jebige Ürgelmert, bei weldhem das Ihöne Gehäufe der frühere 
Orgel wieder zur Derwendung Fam. Auch wurden 1912 drei ne 
Bloden bejchafft, jowie ein Fleines Blöcdhen über dem Chordache & 
Kirche. Auf fein Beläute darf Maclenheim mit Recht ftolz fein, es 
wohl das fchönfte in der ganzen Umgegend. | 1 

Im vorigen Jahre wurde die Kirche mit einer Heizungsanlage vet 
fehen, einer Einrichtung, die fchon im Anfang ihres Beitehens währen 
des verflofjenen Falten Winters als vecht angenehm empfunden wurde 

Se 

  

Hum Schluffe unferer Aufzeichnung über die Kirche fügen wir noch 
die Namen der Hochw. Herren Pfarrer bei, die feit hundert Jahre 
hier ihres Umtes als Seelforger walteten. 

J794—J8J)  Chriftoph Scherf 

I8)) —18)5 David Wal; 

J8I)5 —1822 Georg fer 

J822—1830 Ludwig Schir 
J830— 83) Joh. Bapt. Englert (Mfarruermalter) 
J83]) —J834 Johannes Seih 

J834—)J835 Peter Caftello (Pfarrverwalter) 
3835 —)837 Jofef Suder (Mfarruermalter) 
1837—)839 Peter Thron 
J839 —)839 Heinrich Jarguere (Pfarrvermalter) 
J839—J863 Richard fllehger 

18631863 Andreas Auer (Pfarrvermalter) 
J863—)864 Joh. Bapt. Defaga 
)864— 1864 Anton Auhn (Pfareverwalter)
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Phil. Ruh, Speyer 

  

  
   



  

  
  

Chormeister Hans Betz 

Dirigent des festgebenden Vereins 

  

   



)J864— 1896 Franz Steinderer 

J896—]920 Franz Otto 

feit JY20 Adam Winkler 

Seitdem Nadenheim eine felbftändige Gemeinde ift, wirfen feit 
100 Jahren als Bürgermeifter: 

J. Großmann Aal )e22, 21.3.1182) 

2. Schneider, Joh. J9. 4. J$22 — IJ0. 6. J83) 

3. Sans, Thaddaus 26. 6. J83J] — 3]. J2.)836 

4, Zimmermann, Simon 1.:1.)831 — 28..3,.1849 

5. Solms J8. 4. 1849 — J3. 2. ]869 

6. er, Pb. 29.3: 98, 0.9.0218 

7. Mann 2.3. 1875 — 6.9J2. 190 

8. Zimmermann, franz 18.2, 790-218. 7.199 

9, Zimmermann, fram Jae. 8. J. J920 — 25.9. J928 

J0. Sans,s Adam 6. ab J. J. J929 

Als zu Anfang diefes Jahrhunderts der erjte Befangwettftreit in 

Yadenheim abgehalten wurde, fchloß der damalige Chronift feine Uus- 

führungen mit dem Wunfche, das Feit möge ein günftiges Aufpizium 

fein und beffere Zeiten einleiten, Seider Fam es anders, als er dachte. 
Möge fein Wunfch fich diesmal erfüllen und die Ylot unferer Tage 

bald ein Ende nehmen. | 

Dem Derein „Srohlinn” aber, der felbft in trüber Seit es verjtanden 

hat, die Mufe des Gefanges zu pflegen und fi einen KTamen von 

gutem Klang fowohl im Beimatdorfe, als auch über deffen Grenzen 

hinaus zu erwerben, wünfchen wir zum Schluß, daß feine herrlichen 

Lieder noch lange, lange erklingen mögen im wein- und fangesfrohen 

Ytadenheim | 
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Nartenheimer Wein ) 
Seine Qualität - Köchfi-Moftgemidhte. 
Bearbeitet nach amtlichen Unterlagen der heff. ftaatlihen Weinbaudomänen, 

jowte von der Karl Bunderloh’fhen Gutsperwaltung in Ziadenheim a. Rh. 

Welche ganz hervorragenden Deine in der Gemarkung 
Nadenbeim, insbefondere bei der heil. jtaatlichen Weinbau-Domäne 

jowie bei dem Karl Bunderloch’fchen Bute erzeugt werden, be: 
weifen die außergewöhnlich hohen Moftgewichte, die wir von den 

legten 25 Jahren nachitehend zur Kenntnis bringen. 
Hervorragende Edelweine von ganz befonderer Güte und 

‚Dohlgefchmad, find das Erzeugnis Nadenheimer Bodens. 
Mürdig reihen fich diefelben zu den beften am Rhein. 

a) Heff. ftantliche Weinbau:Domäne. 
  

  

  een 

  

  

Traubenforte 

Ki MDeinbergslage Sal Sarnen aD, 
Kr. gang | Moftgewicht | Moftgemicht 

Grad Dechsle| Brad Dechsle 

I | Unterer Rotenberg 1911 115.0 —_ 

2 | Oberer 1911 125.0 126.0 

3 | Engelsberg 1911 115.0 — 

4 | Stiel. 1917 104.0 101.0 
5 | Oberer Rotenberg 1917 110.0 —— 
6 ei y 1920 120.0 122.0 

7 | Stiel 1920 122.0 

8 | Engelsberg 1920 126.0 

9 1 1920 134.0 

10 | Breitirr 1921 119.0 

Il | Unterer Rotenberg 1921 124.0 

12 | ®berer Ms 1921 130.2 114.0 

13 | Oberer R 1921 226.0 1Beerenausl. 

14 | Unterer 5 1925 104,0 102.0 

15 | ©berer y 1925 | 126.0 

16 | ©berer 1 1927 93.0 

17 | Oberer H 1928 110.0         
    3) 

 



  

  

b) fiarl Gunderloch’fches But. | 

Hörhfte Moftgemwichte aus den Jahren JI04—I928 r 

1904 — 146.0 Brad ra 

1906. 118,0%.. 5 h 

907: FD re, h 

1908 = 110.0, : , r 
19097 :100:0% 7, ir 

1910: =,1297,0:: 4, j 

III1-==:.1520:.%° ni 

1912 -—.100.0.25, ® 

1913 — 12350 " " 

1914 = 102.0. ',; ; 

1915, 192.0, , h 

[916 = 130°, h 

O1 7.0007, i 

1918 112007, # 

1979 = 1020... 

1920. — 2194:02..,°..02%, 

192. 320 h 

19222 105:00%, " 

1923 ms) 0, dı 

1922 87,025) e 

1929.10 00.2, ü 

P920. = 9a. Sn. 
192121200. ;, 

192832 1059 =; r 

Die Gewichte aus dem Karl Bunderloch’fchen But, beziehen 

fi immer auf folche Mengen an dte wenigftens a Stücd 
Wein ergaben 

Aufgeftellt  Yiadenheim a. Rh., 15. April 1928. 

Karl Konrad Lenz. 
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hefangverein ‚Frohfinn” Marenheim 
Ehren-Mlitglieder. 

Rektor i. A. Phil. Ruh, Speper und Georg Schrimpf, Nadenheim. 

Heute noch lebende Gründer und Mitglieder des Vereins. 
Bauer, Wilh. ) Junker, Georg J Schneider, Hugo 
Bender, Heinrich ) Junker, Johann Scholz, Oskar 
‚Bender, Paul Junker, Heinrich) Schrimpf, Georg 
Bin, Simon Mifchler, Aal ) Schwarz, Chriftian 
Groben, Johann Müller, Chriftoph Schmar, Frih 
heerdt, Hofie Wm. Detrf, Johann J Weber, Heinrich 
Horn, Loren Detrö, Jakob Mucher, Frih 
Jung, Paul 2 Sans, Bernhard 8 Zerfah, Wilhelm. 

Verzeichnig der aktiven Mlitglieder. 
J. Tenor: Line, frih Reit, frit 

Bernard, franz Muffelert, Emald Shoh, Anton 
Darmftadt, Johann Scheuermann, Adolf Sommer, Milli 
Hammel, Heinrich Spies, Georg Shmarz, Aarl 
hexemer, Jofef Shmar;, Chriftian Wucher, Paul. 
Hehler, Johann Weber, frif 
Röhler, Jakob Wehel, Nicolaus. 2. Bafi: 
raus, franz Bauer, Friedel 
Detrp, Jakob J. Baf: Bender, Paul 
Sans, Martin Baftian, Johann Junker, Georg 

Schmarz, Friedel. Berker, Loren; Klein, Peter 
Braun, Peter Lenz, Paul 

2. Tenor: Junker, Johann Muffelert, Matthias 
Berker, Johann Junker, Georg Sommer, franz 
Hexemer, Johann Aullmann, Thaddäus Wagner, Richard 
fer, Johann Weber, fram. 

Verzeichnis der inaktiven Mitglieder. 
Anoreff, Jofef Bernard, Peter Eimer, Valentin 
Ark, Peter Bin, Simon Engel, Jakob 
Baftian, Mathias Bittel, Philipp feö, Michel 
Baier, franz Boos, Jakob Geiberger, Martin 
Balbach, Martin Brerh, Concad Geiberger, Simon 
Bauer, Johann Brei), Johann Geiberger, Phil. ) 
Bauer, Jafef Breh, Philipp Geiberger, Phil. 2 
Bauer, Willi Buß, Alois Geiberger, Willi 
Berker, Albert Bürher, Wilhelm Griesheimer, Aarl 
Berker, franz Dapper, Adam Groben, Johann 
Bender, Conrad Dorsheimer, Anton Heerdt, Eberhard 
Bender, Heinrich Eimer, Rarl heerdt, Paul  



  

Niebler, Lorenz 
Norhhäufer, Anton 
horn, Karl 
horn, Martin 
hold, Adam 
Jochem, frih 
Jung, Paul J 
Jung, Paul 2 
Jung, Peter 
Jung, Simon 
Jung, Dalentin 
Namp, Anton 
empf, Engelbert 
Nlerz, Paul 
fir, Johann 
Nleinkauf, Fri 
raus, Johann 
Arämer, Johann 
firebs, Wilhelm 
Aullmann, Johann 
Lang, Johann 
Leber, "Mathias 
Lem, Aarl 
£eifler, Heisieih 
£erch, Philipp 
Line, Karl 

Mann, Jofef 
Ma, Nicolaus 
Merk, Karl 
Mifhler, Karl 2 
Nohr, Willi 
Netrö, Johann 2 
Prinz, Paul 
Reit, Ambrofius 
Reit, Lorenz 
Rine, Jakob 
Röfinger, Karl 
Sans, Chrift., Ichmied 
Sans, Chrift., Wirt 
Sans, Eberhard 
Sans, Heinrich J 
Sans, Heinrich 2 
Seelig, Ludmig 
Seemann, Andreas 
Sigmund, Heinrich) 
Sigmund, Martin 
Stallmann, Adam 
Stallmann, Lorenz 
Schäfer, Georg 
Schneider, Heincich 
Schneider, Johann } 
Schneider, Johann 2. 

Schneider, Incob 
Schneider, Martin 
Schneider; Paul} 
Schneider, Paul 2 
Schuß, Anton 
Schüß, Peter 
Schüh, Willi 
Schwarz, Anton Wme. 
Untelhäufer, Anton 
Dep, Dal. 
Warhter, Johann 
Weil, Conrad ) 
Weil, Conrad 2 
Meiß, Adam 
Weiß, Heinrich 
Wetel, Heinrich 
Mucher, franz 
Murher, Jakob 
Wucher, Peter ) 
Mucher, Peter 2 
Wucher, Onlentin 
Wurcher, Wilhelm } 
Murher, Wilhelm 2 
Zimmer Richard 
Zimmermann Barb.Üm 

  

Das Feft-Büro 
(unter Seitung Des Geigeordneten Senz) befindet fir in 

der Zurnhalle auf Dem fFeftplahe. 
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Feft-Nrogramm. 

). Fefitag fingftfonntag). 
J. Teil. 

74, Uhr in der frühmeffe gemeinfhaftlicde Kommunion der Mitglieder 
des feftgebenden Dereins. Anfrhließend an das Horhamt JO'e Uhr 
vormittags Toten: und Gefallenen-Ehrung auf dem Friedhof und 
firanzniederlegung dortfelbft. 

Ab 2a Uhr bis 3 Uhr Plahkonzert am Rathausplah. 

Don 4 Uhr ab Abholen der bereits eintreffenden ausmärtigen Vereine 
fomie der Beh’fchen Vereine. 

7'/, Uhr Aufftellung des fareljuges in der Aheinftrafe,; mährend der: 
felben Pframiden der Nartenheimer Turner mit bengal. Beleuchtung 

- auf den Aheininfeln und Aheinuferbeleuchtung. Hierauf Umzug durch) 
die Ortsftrafen nad) dem feftplake (fieye Zugsordnung Seite 44-45). 

Mach Eintreffen im Feftzelt: 

J. Eröffnungsmarfch mit fanfaren. 
2. Hfmme an die Nacht (Chor von Beethoven) ; erfter vom feftgebenden 

Derein geübter Chor. 

3, Begrüffung durch den J. Dorfikenden Heren Paul Bender. 

4, Maffenchor der Beh’frhen Dereine (ca. 400 Sänger). 
Chor: „Flamme empor" von Trunk. 

na) Liedertafel Weifenau. 
b) Sängervereinigung Amöneburg. 

(0) Sängervereinigung Alein-Gerau. 

d) Harmonie Herhtsheim. 

e) Einigkeit Derheim. 
fJ} Müännergefangverein Schornsheim. 

9) Frohfinn Narenheim. 

5. Ehrung der Gründer refp. Jubilare und Ueberreihung von Diplomen 
an diefelben. 

6. Dank der Gründer durch Heren Carl Mifhler. 

7. Mufieftürt.   
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J0. 

J). 
Ja 

J3. 
% 

J5. 

2. Teil. 

. freiübungen des Turnvereins Narenheim. 

‚ Abendfriede am Ahein; Chor von Neumann (Männergefangverein 
Narenheim). 

Athletifche Vorführungen (Sportverein „Alemannia” Narkenheim). 

Mufitftürt. 

Rheinhpmne, Chor von Krämer. 5 
(Gefangverein „Lärilia” Narkenheim). 

ser Reigen (Radfportverein Narenheim). 

Mufikftürk. 

Großes Feuerwerk außerhalb des feftzeltes laut befonderem 
Programm auf Seite 43. 

Aenderung des Programmes vorbehalten, 

  

). Fefttag Wfingftmontag). 
. 5 Uhr Werteuf. 

Die Gottesdienftordnung für den 2. Pfingftfeiertag ift folgende: 
7 Uhr Hocyamt, 9 Uhr hl. Meffe, YJ Uhr Nachmittagsgottesdienft. 

2. 7 bis 8 Uhr Abholen der mettftreitenden Vereine. 

34 
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J0. 

11. Begrüßung durch den J. Dorfigenden. 

8 Uhr Preisrichterfikung auf dem Rathaufe im Beifein der Dereing- 
Dirigenten und Auslofung der Preisrichter. 

Punkt 9 Uhr Beginn des Alaffene und Ehrenfingens und jmar 

na) 2. und J. Stadtklaffe im Saalbau zum Schiff 

2. und J. Landklaffe in der Fefthalle. 

, Nachmittags J Uhr Aufftellen des feftwwges in der Aheinftraße. 
. J/s Uhr Abholen der Ehrendamen, des Herrn Protektors, des Feft- 

ehrenausfrhuffes und der Gründer am Rathausplat. 

. 3% Uhr Abmarfch des feftuges durch die Ortsftrafen (lt. befon- 
derem Plan). Seite 44 u. 45. 

Sobald die Spite des Zuges das Gaftyaus zur Krone (fifchergaffe) 
erreicht hat: Stillftand des Zuges und kurzes Gedenken der Gefallenen 
durch Senkung der Fahnen bei entblößten Haupte. Während der 
Dauer diefer Ehrung wird die große Glore (Totenglore) geläutet 
und Trauermeifen gefpielt, 

fortfeßung Des feftwuges nach dem feftplaße. 

Dortfelbft Eröffnungsmarfc) 

  

4 

 



  

  

J2. Anfprache und Begrüßung durch den Herren Protektor 

Areisdirektor Herberg in Oppenheim, 

J3. Anfprache und Begrüßung durch Heren Bürgermeifter Sans. 

J4. Ueberreiryung einer fahnenfchleife durch die Präfidentin der Felt 

damen: frl. Ratharina Bub. 

J5. Beginn des hörhften Ehrenfingens, famie um die beiden Amerika: 

preife, It. befonderer Aufftellung. Seite 57. 

J6. 6", Uhr Preisverkündigung und Preisverteilung auf dem fFeftplaß. 

Aenderung des Programmes vorbehalten. 

Abendg 8 Uhr; 

broßer Feft-Ballı 
bei freiem Eintritt im Dereins-Lokale Saalbau zum Schiff, ferner im Gnft- ° 

haus zur Krone und im Gafthaus zur Stadt Mainz, nicht im Feftzelt. 

Um 9 Uhr Dorführung eines feftreigens durch die Feftdamen im 

Gafthaus zur Arone, um JO Uhr in der „Stadt Mainz‘, um J) Uhr 
im Saalbau zum Ihiff. 

  

en nn 

3. fefttag Nfingfidienstag). 
J. JO Uhr frühfrhoppen mit Konzert auf dem feftplat. 

2. 27; Uhr Abholung der hiefigen Schulkinder in den einzelnen Schuls 

klaffen, dabei Weberreihung eines Gefchenkes an Ddiefelben. 

3. Hierauf Umzug mit den Rindern durch die Ortsftrafen (It. aufge: 
ftelltem Plan). Seite 45. 

4. Nach Eintreffen auf dem feftplah Eröffnungsmarfh. 

5. Maffenchor der älteren Jahrgänge der Schuljugend unter Leitung 
des Dirigenten des feftgebenden Vereins Herrn Befefllain. 

6. Dolesbeluffigung und Ueberrafrhungen aller Art für Jung und Alt. 

7. Abmerhfelnd Tanz und Aonzgertmufik. | 

8. Ab 8 Uhr großer Feft»:Schlufball bei freiem Eintritt im Feftzelt. 

   



  

  

Nrogramm zum Feuerwerk 
ausgeführt von der firma Ludrwig Röller, Bifhofsheim b. Main - 

Einleitung 
I Aanonenfchlag 

3 Anallraketen 

| Sternraete 
| Chrifanthemen-Kakete 
I Zeuchtkäfer 

J. Front 

Quadrat müt farbenfpiel 

feuerräder mit Dermandlung 

Rometenkaften 

Leuchtkäferbombe —
 

u
 

2. front 

I Lirhterkaskade bunte Leurht: 

tugeln ausmerfend 

Brillantfächer 

! Bombe mit fröfrhen 

4 Raketen mit forfierten Füllungen 

nm 

3. Front 

I Lirhterkaskade mit farbigen 

Sternen | 
2 Brillanttaskaden 
3 Raketen fortierte Füllungen 
I Goldregenbombe 

4. front | 

I Elekteifcher Wafferfall 7 Brände 
zu beiden Seiten Leurhtkugel- 

röhren 

1 Riefenpalmbombe, herrlicher 

Effekt 

3 fortierte Anketen 

Schlußfront 

Ldra 
Bengalbeleuchtung mit Cölinder- 

flammen 

Außerdem 3 Salutfrhüffe während des feftzuges vor Beginn der Totenfeier 
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- Fefsugs-Vrönung. 
Pfingftmontag den 20. Mai-mittags ),30 Uhr 

Aufftellung in ‚Der Aheinftrafe. 

. Radfportverein Nartenheim (mit Schmuckkorfo „Frühling am Khein“) 
freiwillige Feuerwehr 

Mufitkapelle 

. Jubilare mit Jugendgruppe 

- feft-Ehrenjungfrauen 

Ehrenausfhuß und Ortsvorftand 

Turnverein Narenheim 

. Sportverein „Alemannia“ 

. Angelfportverein 

. befang- und Arbeiter-Bildungsverein Laubenheim 

. Gefang-Derein Harmonie Bodenheim 
. befang-Derein Konkordia Kettenbac) 

. Gefang-Derein Germania Abenheim 

. Quartett-Derein Ober-Olm 

. Gefang-Derein Sängerluft, Traifa 

. Gefang-Derein Eintracht Urberad) 

. befang-Derein Harmonie Kiedric 

« befang-Derein Germania Alein-Welzheim 

. befangDerein frohfinn Worfelden 

. Mufit 

. Männer-Gefang-Derein Liederkran; finthen 

. befang-Derein Sängerluft Partenheim 

. Jängerchor „Eintracht Preungesheim 
. befang-Derein Sängerbund Griesheim b. D. 

. Gefang-Verein Liederkranz Alein-Welzheim 

. Gefangs-Abteilung „Eintracht des Oden-Wald-Alub Lichtenberg 

. Männer-Gefang-derein Liedertafel Nieder-Bieber 

. befangs-Abteilung der Turn: und Sportgemeinde ferhenheim 

. Männer:6efang-Derein der firma Beines Söhne ARhepat (Rheinland) 

. Gefang-Derein Sängerrofe Lampertheim 

Männer-Gefang-Derein Hallgarten  



  

1, 

13, 

4. 
u, 

6, 

31, 

38, 

39. 

1, 

f). 

4 

Öefang-derein Konkordia Grof-Oftheim | 
a Naeenheim (Gruppenmagen: ‚O0 alte Burfchen Herr: 

ichkeit"“ 

fiatholifher Männer: und Arbeiter-Derein Narenheim 

firieger- und SoldatenDerein Narenheim 

Eifenbahner:Derein Narenheim 

Derein Entenbrüder Narkenheim 

Männer:6efang=Derein Narenheim 

Gefang-Derein Cärilin Nartenheim 
feftgebender Derein 

freim. Sanitätg-Aolonne vom Roten Areuz Narenheim. 

Y 

Der Fartel-, Feft- und Kinder-Feftzug 
haffiert folgende Strafen (jeweils Aufftellung Rheinftr. Spite Gafthaus Anker): 

Nheinftraße, Mahlmeg, Langgaffe, Oberdorfftrafe bis Gangloff, zurück durch die 

Schulftraße, Fluthgraben, freier Plaß, Wormferftraße bis Ende, zurück bis 

Schreiner Jung, Jahnftrafe, Bahnhofftroße, Neugaffe, Wormferftrafe, freier 

Diah, Fifchergaffe, Schiffermeg, Friedrich-Ebertftrafe, Mainzerftraße bis Schiller: 

 ftrafie zum feftplat. 

 



  

Eintritts-Wreife 
für Nichtmitglieder u. Nichtmitwirkende 3 

TO u, 2 ers 

Kleffenfingen [Feftiell] . - - - -. . - 2... M — 
Klaffenfingen (Saalbau zum Schiff]. . : - - Ab 7,50 
GDETEER SEI RITINDEN. 4 es, Mk 1.— 

IE a N URL ER a NR BE RE b 0.30 

Dnuerkarten bis freitag den J7. Maui zu... Mk 2.— 

(Zum Alaffenfingen im Saalbau jum Schiff 59 9 Zufchlag.) 

  

Mitwirkende und unterftüßende Vereine 

. Dauerkarte ) AMe. 

Och he Vereine (nur zum ni, .50 fg. 

  

Die Mitglieder des feftgebenden Dereines haben freien | 

Eintritt zu allen Weranftaltungen und erhalten ferner | 

eine Ertra-Dauerkarte 
zum Wreife von ) ME. 

die zu allen Weranftaltungen zuläft und für die nächften | 
Angehörigen gedacht ift. 

   



  

  

  

  

  

  

Feit-Ausfchüffe: 
Protektor: 

Rofette: mweißsrot. 
Kreisdirektor Herberg, Oppenheim. 

Ehren-Ausihug umd Ortsporjtand, 
Rojette: weiß. 

(Einheimifche). 
Sans, Adam, Bürgermeifter; Borfigender‘ Lenz, Paul, Beigesrdneter; 

Daltion, Franz, Gemeinderat; Bertes, Franz, Gemeinderat; Binz, Franz, 
Demeinderat; Gangloff, Aueuft, Gemeinderat; Hajenzahl, Beter, Ge- 
ineinderat; Hebling, Zak., Gemeinderat; Heremer, Soh., Gemeinderat; Horn, 

Porenz, Gemeinderat; Zunker, Sak.. Gemeinderat; Mifchler, Karl, Gemein» 
berat; Schwarz, Sri, Gemeinderat; Zimmermann, Ambr., Gemeinderat; 

Ruh, Bhil., Ehrendirigent des fejtgeb. Vereins; Stauder, Nic., Gemeinde- 
rechner; Winkler, Pfarrer; Echnell, Rektor; Simon, Lehrer; Spies, Lehrer; 
Umbacd, Schneidermftr.; Balbadı, Mart., Bräjes des Eijenbahner-Bereins; 
Deder, Anton, Domänenverwalter; Berker, Franz, Vorjigender des Angel: 
jportvereins; Bender, Konrad, Werkmeifter; Bernard, Franz, Prüles 

ber Enten-Brüder; Bernard, Ttanz, MWeingroßhändler; Blum, Robert, 
Dberjekretär; Brech, Soahin, Meßgermeifter; Brech, Franz, Mebger- 
meilter; Breh, Bhilipp, VBorliginder des kKatholifchen Männer- 
Vereins; Dapper, Heinrich, Steuerfekretär; Diet, Hans, DOber- 
jleuerjekretär; Ebert, Beter, Schiffbauer; Fick, Sof., SInfpektor; Fleck, 
Nikol,, Pojtverwalter; Friedrich, Mathias, Präjss vom Kriegers-Verein; 
Friedrich, Wilhelm, Steinhauermeifter; Frick, Karl, Sekretär; Fuchs, 

Olmon, Führer der Sanitäts-Kolonne; Fuchs, Lorenz, PBräfes vom Rad- 
fahrer-Berein; Gentil, Sof. jen, Oberbahn-Borjteher; Gentil, Sof. jun., 
Kaufmann; Grünewald, Heinrich, Rechner der Sparkaffe; Heerdt, Eberh,, 
Ultadjunkt; Heumann, Louis, Kaufmann; ung, Baul, Ehrenbürger der 

Semeinde; Kerz, Soh., Wagnermeifter; Koch, Michael, Oberjtellmerks- 
Meijter; Mann, Zof., 1. Bolizeidiener; Mann, Martin, Privatier; Noe, Gorg, 
Pehrer i R.; Pauly, Johann, Präfes vom Männer-Gefang-Verein; Pier, 

7



   

    

   

  

    
   

   

    

    

    

   

   
    

  

    

    

   

    

   
    

  

   

Mathias, MWeingutsbefiger; Plab, Zaubjt.-Ober-Reallehrer i. R.; Sans 
Cornel, Landwirt, Sans, Soh. Adam II, Kohlenhandlung; Sans, Martin 

2. Kommandant der Feuermw:hr; Sans, Baul IV. Kaufmann; Schliß 
Weingutsbefiger; Schneider, Peter, Kohlenhandlung; Schmidt, Paul, Prär 
jident des Gejang-Bereins „Säcilia“; Schütterer, Nikol., Weingutsbefißer, 
Schömbs, Franz, Alterspräjident vom Männer-Gefang-Verein; Dr. Ulinger 
MWeingutsbefiger; Wesel, Soh. David, PBräjident vom Qurmverein; Werel 

David, Alterspräfident vom Gefang-Berein „äcilia“; Winter, Betriebs 

leiter; Wirth, Andreas, VBorfigender vom Sportverein; Wolf, Heinrid) 
Großhändler. 7 

(Auswärtige). | 

Albrecht, Sak., Fabrikant, Bodenheim; Balbad), Frz., Lehrer, Mainz 

Balfing, Rud,, Mainz; Bender, Math., Lok.-Führer, Alzey; Bender, Gy. 
Zugführer, Bifchofsheim; Blarık, Karl, Apotheker, Bodenheim; Brech, Soh. 
Megger, Neuyork; Brech, Balentin, Mebger, Neuyork; Dequesne, Seb, 

Kaufmann, Pille (Frkr.); Dieb, Beier, Bau-Oberjekretär, Speyer; Ebling, 
Mufik-Verlag, Mainz; Eimer, Bill, Eifenbahn-Affiftent, Nierftein; Eirid) 
Dentift, Nierjtein; Emig, Fabrikant, Oppenheim; Faat, Kreisfchornftein® 

fegermeilter, Nierftein; Seiner, Sof, Kaufmann, Mainz; SFifcher, Port- 
meilter, Bodenheim; Sriefeneder, Sakob, Lehrer, Bodenheim; Gangloff; 

Zulius, Kaufmann, Mainz: Griinewald, Ud., Lok.-Führer, Gonjenhzimz 
Görke, Dentift, Bodenheim; Göbel, Weinhändler, Mainz; Hartmann, 

Hutsbef., Ober-Aue bei Irebur; Heifer, Pet, Werkmeijter, Biblis; Heb=f 
ling, Sri, Lok.sFührer,, Mainz; Sunker, Ant, Mainz; Kempf, U 

Mainz; Mann, B., Amöneburg; May, David, Srkretär, Worms; Dr 

Pinrath, prakt. Arzt, Bodenheim; Müller, Hugo, Landskron-Berlag, Ops 
penheim; Neff, Hauptlehrer, Nuklsh; Ohlig, Ingenieur, Düjfedorf; DI 
Pfarrer, Bodenheim; Dito, Geijtl.-Rat, Dieburg; Recht, Ioh., Eijenb.-Ajf. 

Azey; Rohr, Lehrer, Mainz; Saln U, SFabrikant, SFranikfurtz 
Sauer, Hch., Lehrer, Bodmheim; Siegmund, B., Ingenieur, Mainz, Schork 
Studienrat, Mommenheim; Schork, Lehrer, Mommenheim; Irunk, Lehrer, 

Bodenheim; :Meber, Lehrer und Gamorjigender Oppenheim; Dr. Wolf 
Arzt, Bodenheim; Dr. Zimmer, Tierarzt, Bodenheim; Dr. Iimmermanı 
Arzt, Nierftein; Iuckmayer, SFabrikdirektor, Mainz; Zuckmayer Karl 
Dramatiker und Dichter, Berlin. 

Fet-Ehren-Damen. 

(weiß-blaue Schleifen!) 

Bus, Kath., Bräfidentin; Bajtian, Runigunde; Baftian, Sofia; Bender, 

Anna; Bingenheimer, Lisbsth; Fuchs, Luife; Görifch, Anna; Heckelsmüller, 

Anna; Sunker, Baula; Sunker, Sufanna; Köhler, Betty; Köhler, Marg.; 

Petry, Margreta; Seemann, Elia‘ Seemann, Gertr.; Schwarz, Kathy 

Weib, Eliie; MWeih, Kath. 4
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Gefchäftsführender Ausjchug. und Borjtand. 
Rofette: fchwargerotsgold. | 

Bender, Paul, Vorfigender; Beb, Hans, Chormeifter; Heehler, Ioh.; 

Heremer, Soh.; Zunker, Gsarg 1.; Sunker, Ioh.; Klein, Peter; Köhler, 
Sukob, 2. Borj.; Lenz, Karl; Cenz, Paul, Kafjierer; Petry, Iak., Schrift- 
führer; Scheuermann, Wolf; Schwarz, Friedrich; Schwarz, Chriftian; 

Weber, Franz. 
Eokal-Ausjchuf. 

Roiette: grün=weiß. 

Saalbau zum Schiff. Bender, Paul, Borj.; Heremer, Soh.; Horn, 
Vorenz; Mifchler, Karl fen.; Schäfer, Georg. 

Feftzelt. Köhler, Sakodb, Vorfigender; Baltian, Iohann; Kraus, 
Franz; Mufalek, Mathias; Schübt, Peter. 

Pekorations-Ausichun. 
Rofette: ret=weiß. 

Sunker, Sohann, Vorfigender; Bender, Konrad; Braun, Belt. Buß, 

Nlois; Heehler," Johann; Zunker, Geora 2.; Zung, Peter; Kerz, Sohann; 
Klein, Peter; Kuhlmann, Ihadäus; Kirch. Johann; Sans, Bernhard 7.; 

Spieß, Georg; Schwarz, Friedrich; Wagner, NRiard; Wegel, Nicol. 

Finanz-Ausjränp. 
Rofette: beilblau. 

Lenz, Paul, VBorfigender; Balttan, Sohann; Bender, Baul; Here 

mer, Sohann; Köhler, Jakob; Kraus, Franz; Muüfelek, Mathias; Petry, 

Sukod; Sans, Eberhard; Sans, Herarich 2; Scheuermann, Adolf. 

Brejje-Ausjink. 
Rofette: grän. 

Conz,Katl Borfigender; Bus, Alois; Darmitadt, Sean; Klem, Be 
stöhler, Sakob; Lenz, Paul; Scheuermenn Adolf. 

MWerbeAusice. 
Rofette: gelb. 

Sunker, Georg 1., VBorfigender; Bur Alois; Junker, Georg 2, 

ang, Sohann; Schwarz, Ehriftian; Wagner, Richard; Wucher, Peter 2. 

Schiedsgericht, 
Rofette: orange. 

Bender, Paul, Vorfigender; Balbah, Franzs Lehrer; Köhler, Zakob 

2, Borf.; Lehrer Rohr; Rektor i. R. Ruh; Kekror Schnell; Lehren 

Eimon; Lehrer Spieß; Dr. Ufinger. 

Mufik-Bergnügungs-Ausichuf,. 
Rofette: rot, 

Zunker 1., Gg., Vorfigender; Baier, Franz; Heremer, Sojef; Horn, 

Karl; Klein, Peter; Krauß, Franz; Lanz, Karl; Lanz, Pau; Mifchler, 

49 4



Karl; Schneider, Martin; Scheuzrmann, Abo Scher Antın; Schwarz, 

Friedel; Schwarz, Chriltian; Meber, Franz. h 

MWohnungs-Ausichuß. 
Rofette: grilitsrot. | 

Kirh, SIohann, Vorfigender; Eimer, Karl; Eimer, Baltin; Fey, 
Michael; Heremer, Sohann; Klein, Beier; Lenz, Paul; Mifch:er, Karl fen.; 
Beiry, Sakob; Weber, Fri. 

Empfangs-Ausihuf, 
Rofette: meiß-blau. | 

Heremer Sohann, Borjigender; But, Asis; Famer, Karl; Geibergern, 
Simon; Heremer, Sojef; Hochhäufer, Anton; Horn, Karl; Kirch, Sohanıt 
Kieinkauf, Frik; Sans, Heint. 2,; Schneide, Martın; Mifchler jr., S 
Scholz, Anton; Wetel, Heinrih; Weil Nicol, 

Feftzugsleitung und Orpnungsansichuf. 
Rojette: ror-blau. 

Lenz, Karl, VBorfißender; Bauer, Il.; B.mard, Franz; Brech, Soh.r 
Bub, Alsis; Darmjtadt, Sean; Eimer, Baltin; Heremir, 39.; Hochhäufer, 
Anton; Sochem, Friedrich; Sunker 2, Georg; Kıeinkauf, Fri; Leber, 
Mathias; Lerch, Phil.; Reit, Frieorich; Szeemamn, Andr.; Schneiden, 
Martin; Spieß, Georg; Stallmann, Ada; Weber, Fk; Wucher, Baltin; 

Mucher, Wilhelm; Schneider, Paul. 

        
     

   



Sifte über Die Standguartiere der wettfireitenden Wereine: 
peter Recht, Bajthaus zur Stadt Mainz 

Bejangverein Sängerrofe Campertheim 

Männer-Befang-Derein der fa. Beines Söhne Rheydt i. Rhld. 
Jobann Adam Sans 2, Weinwirtichaft Mahlwea 

Männer-Befang-Derein Hallgarten 

Dalentin Dey, Wein- und Bierwirtichaft, Mainzerftraije 

Befang-Albteilung der Turn= und SporteBemeinde Fehenheim. 

Befang-Derein Eintracht Urberadı 
Hua. Juchs Wtw., Gajthaus zur Krone, Sifchergafie 

Bejang-AUbteilung des Ddenwaldklubs Lichtenberg 

Befang- ‚Derein Kontordia Kettenbad 

Befang-Detein Srohfinn Worfelden 

Ehriftoph Sans 5, Weinwirtichaft um Rebitock, Mahlweg 
Befang-Derein Kiederfranz Klein-Welzheim 
Wuartett:Derein Dber-Olm 

peter Ark, Wein- u. Bierwirtichaft 3. Butterfais, EAN: 
Befang-Derein Sängerbund Traifa 

Befangverein Germania Übenheim 

Franz Wucher, Gajthaus zum Anter, Rheinjtraie 

BefangDerein Harmonie Bodenheim 

Befang-Derein Liederfranz Finthen 

paul Kinf, Wein- und Bierwirtichaft, Wormierjtrafje 

Männer-Befang-Derein Harmonie Kiedrich 
Beora Banaloff, Wein- und Bierwirtichaft, Rathausplat 

Befang- und Arbeiter-Bildungs-Derein Caubenheim 

Job, Adam Sans 3, Wein- u. Bierwirtichaft, Mainzerjtraise 

Befang-Derein Sängerbund Partenheim 

Johann Görifch, Wein- und Bierwirtichaft, Sifchergafje 
Befang:Derein Germania Klein-Welzheim 

Joh. Baftian Wiw,, Wein- u. Bierwirtichaft zum Rheinfels 

Männer-Ehor Eintraht Preungesheim 

En. Müller, Wein-u. Bierwirtichaft 3. Srobjinn, Hberdorfitr. 
BefangDerein Sängerbund Griesheim bei Darmitadt 

Eberhard Heerdt, Saalbau zum Schiff, Rheinjtrajse 
Befang-Derein Liedertafel Mieder-Bieber. 
Befang-Derein Eoncordia, Broß-Dftheim 

)



  

  

Der hiefige Turnverein hat in liebenswürdiger Weife feine 

Turnhalle (Uebungsraum) während der Feittage dem 

feftgebenden Derein zur Benüßung als 

Fejtbüro und Sanitätslager 
zur Derfügung geftellt, ebenfo feine dortjelbjt be- 

findlichen, getrennten Bedlrfnisanftalten, 

Im Sahrradhaufe Bernard, Mainzerftrajse 10 
tönnen YUutos, Motorräder und Fahrräder zur Auf- 
bewahrung gegeben werden und wird gegen mäßige 

Dergütung alle Garantie übernommen. 

Der aejchäftsführende Ausichuj:. 

Das Lager der hiefigen freiwilligen Sanitätsfolonne vom 
roten Kreuz befindet fih in der Turnhalle auf 

dem Feitplab. 

Kolonnenführer Suchs. 

Mit der Aufrechterhaltung der Brdnung während der 
ganzen SKejtveranftaltunagen ift die  hiefige 

freiwillige Seuerwehr beauftragt, deren An 

ordnungen ftrifte Folge zu leiften ift. | 

Der aefchäftsführende Ausfichuir. 

   



  

  

  

Die Klaffen-, Ehren- und höchiten Ehrenpreije 
fowie der Amerifapreis der I. und II. Stadtklafje 

find ausgejtellt im Schaufenfter des E&, W, R,, 

MWormierjtraie. 

Die Preife der I. und II. Sandklafje find im Schaufenfter des 

Fahrradhaufes Bernard, Mainzerjtr, ausgeftellt, 

Die errungenen Preife des feftgebenden Dereins find im 

Schaufenfter unferes Mitgliedes $ranz Weber, 
Mainzerftraije ausgeftellt. 

Die zur Derteilung kommenden Slafchenweine find prima 

YJualitäten erjter hiefiger Firmen. 

Kiften und Derpadung werden bedingungsgemäß 

zum Gejtehungspreife berechnet. 

Der höchfte Ehrenpreis der 1. Stadtklaffe, in Form eines 
ODelgemäldes, die Totalanficht von Nladenheim dar- 

ftellend, ift von dem hiefigen Baftwirt $ranz Peter 

Wucher eigens gemalt und geftiftet. 

Die Feitmufit ift 20 Mann ftarf 

und ift der beftbefannten Mainzer Kapelle 

„eronbetie 

übertragen. 
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Der gefchäftsführende Ausfhuß bat mit den Quartier- 
Mirten der moettftreitenden Vereine vereinbart, daß 

ein gut bürgerlicher u. reichhaltiger 

Mittagstisch 
zum Preife von AM, 1.60 

incl, Bedienung verabfolgt wird. — Die Verabfolgung 

gefchieht gegen EPfarten und ift die Abrechnung (an 
Bloc) durch den Dorfigenden oder einen anderen F 
Bevollmächtigten de8 betr. Vereind vorzunehmen. Im | 
Uebrigen wird allerbefte Bedienung fowohl mit Speifen - 
al8 auch mit Setränfen bei civilen Preifen zugefichert, 

Der gefchäftsführende Augfchuß, 

%* 
Sänger und Säfte, fendet einen Feft- 

gruß in die Heimat; benußt unfere 

SFeit-Boftkarte, 
   



| 

  
  

Verzeichnis Der Wrobe-Sokale. 
Probelsfal zur Krone, Uuguft Fuchs Wim., Sifchergafje. Probe- 

zeit von 8—9 Ahr. 

Sängerrofe Sampertheim von 8—8,15 Uhr. Führer Spieß, Georg. 

Befangverein Sängerbund Partenheim von 8,15 bis 8,30 Uhr. 

führer Reit, Friedrich. 

Befangverein Eintracht Urberady von 8,30 bis 8,45 Uhr. Führer 

Meber, frib. 

Befangverein Eintracht Lichtenberg von 8,45 bis 9 Ur. u 

Serh, Phil. » 

Br obelofal Schuljaal, Oberdorferftraße, Probezeit von 8—9 Uhr. 

Sänger-Chor Eintracht Preungesheim von 8 bis 8,15 Uhr. Führer 

Stallmann, Adam. 

Befang- und Arbeiter - Bildungs-Derein KLaubenheim von 8,15 

bis 8,30 Uhr. Führer Darmftadt, Jean. 

Befang-Derein Germania Klein-WDelzheim von 8,30 bis 8,45 Uhr. 

führer Bauer, Yofef. 

Befang-Derein Sängerluft Traifa von 8,45 bis 9 Uhr. Führer 

Eimer, Daltin. 

Probelofal ur Stadt Mainz, Peter Recht, Wormferftraße. Probe- 
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zeit von 8 bis 9 Uhr. 

Turn= und Sportgemeinde Fechenheim von 8 bis 8,15 Uhr. führer 

Hochhäufer, Anton. 

Befang-Derein Kontordia Hettenbah von 8,15 bis 8,30 Uhr. 

Führer Junker 2, Georg. 

Männer-Befang- Verein Kiederfranz Finthen von 8,30 bis 8,45 Uhr. 

führer Kleintauf, friß. 

Befangperein Harmonie Bodenheim non 8,45 bis 9 Uhr. Führer 

Leber, Mathias, 

Befangverein Kiederfran; Klein-Welzheim von 9 bis 9,15 Uhr. 

führer Wucher, Wilhelm.



   

   

    

  

_Probelofal Domänen-Balle, Probezeit von 8 bis 9 Uhr. 
Männer-Befang-Derein Hallgarten von 8 bis 8,15 Uhr. gühre 
Schneider, Martin. 

Befangverein Harmonie Kiedrich von 8,15 bis 8,30 eine Führer 

Heremer, ofef. 

Befang-Derein Liedertafel Nieder-Bieber von 8,30 bis 8,45 Uhr, 
Führer Seemann, Undreas. 

Befang-Derein Germania, Ubenheim von 8,45 bis 9 Uhr. Führe 

Wucher, Daltin. 

Probelofal Johann Adam Sans 2, Mahlweg, Probezeit vor 
8 bis 9 Uhr. 

Männer-Befang-Derein Beines Söhne Rheydt von 8 bis 8,15 Uhr, 

führer Bernard, franz. 0 

Sängerbund Griesheim bei Darmftadt von 8,15 bis 8,30 Ah 
Führer Buß, Alois. 

Quartett-Derein Bber-Olm von 8,30 bis 8,45 Uhr. Führer 

Jochem, Frib. 

Befang-Derein frohfinn Worfelden von 8,45 bis 9 Yihr. Führer 

Breh, Johann. 

  
ein prima 1927er Nackenheimer eigenes 

Gewächs des Franz Bernhard 2 

Nackenheim am Rhein 

 



  

Alaffeneinteilung 
umd Wettftreitbedingungen 

zum rheinischen Gefangsmweltftreit am 2. Nfingftfeiertag 3929 

Stadtflajijien?: 

1 Umerifapreis 

1. Stadtklaife 2, Stadtflafie 

(80 und mehr Sänger) (40%bis incl. 79 Sänger) 

|, Preis RM, 600.— u. Diplonı l. Preis RAT. 500.— u. Diplom 

ß. „ „ 300. — n n 2. H „ 300.— ll m 

En . Slalpeh en, SR: BOLBO Ne 

| Ehrenpreis, 1 höchjter Ehren- A, 280° Weine), jr, 

preis und 1 Dirigentenpreis 5. u. 6. Preis wertvolle Kunitge- 

genftände. 2 Ehrenpreife, I höchiter 

Ehrenpreis und I Dirigentenpreis 

KSandElajjen: 

1 Umerilapreis 

1. LandFlafie 2, Sandklafie 

(40 bis 59 Sänger) (21 bis incl. 39 Sänger) 

1. Preis RM. 300.— u. Diplom l. Preis RM. 275.— u. Diplom 

R. n " 175. - " n 2. n n 200.— u " 

3. 2 40 gl. Wein „ m 3. " " 2 1 " 

4. „1 Kunftgegenftand, u To n 

| Ehrenpreis, I höcdjfter Ehren- 3.07, 30. 51.Dein u, 6; bis 8. 

preis und 1 Dirigenten-Preis Preis Kunftgegenftände, 3 Ehren- 

preife, 1 höchfter Ehrenpreis und 

1 Dirigentenpreis. 

2 Amerifa-preife 

(als Zufatpreife) und zwar eines in form eines befonders wertvollen 

Kunftgegenftandes für die Dereine der 1. und der 2. Stadtklafje. Ein 

weiterer Kunftgegenftand für die Dereine der 2. Kandklafje (jiehe Be- 
dingungen, Umerifa-Preife $ 1 bis 5). 

Die in Ausficht geftellten Flafchenweine find prima Qualitäten erjter 
hiefiger Güter. 

5/



Wettjtreit- Bedingungen. 

   

     

   

     

   
   

     

    
   

    

    
   
    

   
  

Grundbedingungen, 
1. Alle teilnehmenden Ber:ine werden preisgekrönt, Die angejegte 

Preije bleiben bejtehen, wenn jich in jede KRlajfe mindejtens Doppelt Tonid 
DBereine melden, als Geldpreife vorgefehen find. Meiden ji) wenige 
Vereine, jo hat der feitgebende Verein das Reht, die Zahl und Summi 
der Geldpreife in der betreffenden Klaffe zu. vermindern; jedoch erhäl 
jeder am MWettftreit teilnehmende Verein einen Kunfigegenjtand um 
ein kunftooll ausgeführtes Diplyin. 

2. In jede Klafje fällt, wie jchon angegeben, ein Ehrenpreis. Be 
einer Beteiigung von mindeftens 5 Vereinen kommen jedoch in den wi t 
zelnen Klafjen 2—3 Ehrenpreife zur Verteilung. 

3. In jede Klafje fällt 1 Dirigentenpreis, meicher demjenigen Dirt 
genten zugejprochen wird, der mit feinem Verein in der betreffenden Klafje 
im Pflicht- md felbjtgewählten Chor in Rubrik „Auffaffung“ die höchite 
Punktzahl erreicht. Bei Punktgleichheit erhält derjenige Dirigent den Preis 
der in Rubrik „Zonreinheit“ die höchlte Punktzahl errungen hat. Die 
Dirigentenpreife bejtehen aus Weinen erjtklafjiger Narkenheimer Gemächle 
und können den Herren Dirigenten unter Anrechnung der Fracht zugez 
jandt oder von den Vereinen am Felttage in Empfang genommen werden. 

4. Die Vereine, denen als Preije Meinpreife zufallen, haben die® 
Berpakungs- und evtl. Berfandkoften in Höhe des Geftehungspreijes dem 
jejtgebenden Berein zu erfeßen. | 

Bedingungen zum Klafjenfingen. 4 
$ 1. Das Klafjenfingen beginnt Pfingitmontag, den 19. Mai, vorm. 

Punkt 9 Uhr. | | | 
$ 2. Die Preife werden im Klafjenfingen Fo verteilt, daß die Höhe 

in der Gejamtpunktzahl des aufgegebenen Chors und des felbjtgemählten 
Chors entjcheidet. | 

5 3. Entjteht Punktgleichheit, jo haben Die betreffenden Vereine zu 
lojen. Diplom erhält jedoch jeder Iojende Berein. 

Bedingungen zum Ehrenfingen, | 
$ 1. Die Vereine fingen ihren jelbjtgewählten Chor unmittelbar nach 

dem aufgegebenen Chor. | 
$ 2. Um allen teilnehmenden Vereinen Ge:egenheit zu geben, Den 

Pilichtchor gut zu jtudieren, wird derjelbe bereits am 1. Febritar 1929. 
per Nachnahme zugeftellt. 

$ 3. Der Ehrenpreis kommt an den Verein, der die höchite Punkt= 
sah! bei dem aufgegebenen Chor erreicht. 
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8 4. Entjteht Punktgleichheit, jo entjcheidet Das Pos. Diplom wird 

\eborh jedem der Ipfenden Vereine ausgeftellt. N 

Bedingungen zum höchiten Chrenfingen. - | 

8 1. Seder Verein fingt außer den beiden Chören ein Bolksited 

ac freier Wahl. 

$ 2, Schwierigkeit wird nicht gewertet. 

$ 3. Es dürfen keine „volkstümlichen“ Lieder oder „Lieder im Bolks- 

fon" aefungen werden. (Bolksweife — Volkslied.) 

S 4. Bei Pımktgleichheit enticheidet das Los. Diplome erhalten je 

hoc) alle Vereine mit der betreffend gleichen Punktzah, und Die im 

Posziehen teilnehmen. 

8 5. Das höchjite Ehrenfingen findet klaffenweife mit der 2. Land- 

klafie beginnend Punkt 3 Uhr im SFeftzelt ftatt. 

Amerikapreife. 

$ 1. Als folche kommen 2 aus Amerika geitiftete beionders mert- 

volle Kunjtgegenjtände zur Verteilung, die in die ichon oben genannten 2 

Kafjen fallen, und a's Iufagpreife gedacht iind, 

8 2. Ein befonderes Singen um Dieje Preife findet nicht jtatt. 

$ 3. Einen Amerikapreis exhäft derjenige Verein, der in ben Stadt: 

Klaffen und ferner derjenige, der in den Landklafjen in allen Singen, ein- 

Ihfiehlich des höchiten Ehrenfingens, die höchite GSefamtpunktzahl erreicht. 

$ 4. Zu jedem der beiden Amerika-Preije kommt ein Diplom. 

$ 5. Bei Punktgleichheit erhält mur derjenige Verein Preis und 

Diplom, der das Geminnlos zieht. Weitere Diplome können nicht aus= 

aeitellt werden. 7 

; Allgemeine Bedingungen, 

g 1. Alle Vereine find verpflichtet, die vo’le Sängerzahı anzumelden. 

Jeder Sänger muß am 1. Sanuar 1929 aktives Mitglied des wettjtrei- 

tenden Wereines gewefen und namentih, im beiliegenden Meldebogen, der 

am Delegiertentage ausgefüllt abzugeben ift, eingetragen fein. Das Mit- 

IIngen von Berufsfängern ift verboten. 

8 2. Seder Sänger hat als Fejtbeitrag 2.— M zu zahlen. In dem: 

jelben ift die Feftkarte einbegriffen, welche zum Bejud) alier Beranjtaltungen 

init Ausnahme des Klaffenfingens berechtigt. Die Fejtbücher werden an 

die teilnehmenden Sänger zum Preife von 50 Pig. pro Stück abgegeben 

md den Vereinen 14 Tage vor dem -Feft unter Nachnahme zugeftellt; je- 

doc) können auch die Vereine für ihre inaktiven Mitglieder Feftbücher zum 

gleichen Preije bis zum Verfandtage bejtellen rejp. erhalten. Am Selttage 

feibft Roftet das Buch allgemein 1. RN Die Herren Dirigenten erhasten 

Feftbuch und ‚Eintrittskarte koftenlos. 

8 3. Vereine, die unter. Leitung unferes Dirigenten jtehen, find »om 

Mettberverb ausgefchloffen, ebenjo Die Ortspereine. 
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8 4. Bereine oder Perfonen, die die Drdnung jtören, können: Dt 
der Beteiligung ausgefchlojfen werden. Ein denfelben event!. fchon % 

gejprochener Preis Kann Durch Spruch d5 Schyiedsgerichts wieder 

zogen werden. | 
N 

S 5. Vereine, welche ihre beim Beginn des legiikeninges abge 

bene Anmeldung zurüdkziehen, haben keinen Anfpruch auf Rückerftattin 

der geleisteten Beiträge. | 

8 6. Die Preisperteilung findet abends um 6,30 Uhr auf De 
Feitplat ftatt. : 

Delegiertentag, 

8 7 Der Delegiertentag Findet Sonntag, den 6. Tanner, nachmitta 

um 1 Uhr, im Saalbau „Sum Schiff“ dahier jtatt. 1 

S 8. Zum .Delegiertentage find von jedem fich meldenden Verein, 
beglaubigte Bertreter zu erntienden. 

$ 9. Die beiden Bertretsr haben fpäteftens vor dem Beginne Di 
Delegiertentagss abzugeben: a) die ausgefüllte und unterjchriebene Sünge 
lifte, jowie den Tert des Liedes. b) den gefamten zu leijtenden Beitra 
c) 3 Bartituren vom felbitgewählten Chor und vom Volks‘ied. Diefelbt 
Dürfen keine Merkmale der Vereins oder feines Dirigenten tragen. 

5 10. Nach vollkommener Erfüliung des 8 9 diefes Abfchnittes & 

halten, die beiden Vertreter Rarten, die fie zu ftimmberechtigten mi 

gliedern der Delegiertenverfammlung machen. 

$ 11. Nur die mit Zulaffunaskarten zum Delegiertentage versehene 

Mitglieder der teilnehmenden Vereine find ftimmberechtigt. 

$ 12. Die Namen der einzelnen Vereine werden erit bekanntgegebet 
wenn auf Befragen keine Höhermeldungen in den einzelnen Klaffen meh 
gewünjcht- werden. Höhermeldungen find allen Bereinen nur folange 4 
faubt, als wohl die Sängerzahl der teilnehmenden Vereine, nicht jedaf 
deren Name und Heimatort bekannt ift. \ 

5 13. Abänderungs- und Zufaganträge zu den Beitimmungen fin 

Ihriftfich 14 Tage vor dem Delegiertentage, jedoch jpätejtens bis Sonnig 
den 23. Dezember 1928, einzureichen, 

Das Singen. 

$ 14. Das Singen findet Kklaffenweife in der vom Delegiertentad 
ausgelojten Reihenfolge ftatt. 

$ 15. Beim höchjten Chrenfingen im Seftzelt beginnt die 2. Land 
klajfee Es wird in umgekehrter Reihenfolge als beim Kiaffenfingen ge 
fungen. | 

$ 16. Bereine, welche beim Aufruf zum Singen nicht anmwejend fink 
können, falls ‚nicht ftichhaltige. Gründe vorgebracht werden, vom Singe 
ausgejchlojjen werden.



$ 17. Alle vorzutragenden Chöre müffen in der vom KRomponiften vor- 

elhriebenen .Tonart (tiefe Normalftimmung) vorgetragen werden. 

s 18. Ein Berein, der bzim Vortrag abjegt und wieder beginnt, tritt 

in das betreffende Singen außer Konkurvenz- Es ift Ehrenpflicht Der 

Herren Dirigenten nicht mitzujingen. 

Die Wertungen, 

$ 19. Eine Stunde vor Begim des Singens werden die Preisrichter 

nsaeloft. Hierzu haben die Vereine 2 Vertreter zu entjenden. 

$ 20. Die Namen der Breisrichler werden in den betreffenden Bläßen 

vor dem Singen bekannt gegeben. 

$ 21. Die ‚Wertungen erfolgen nad) dem üblichen Punktenjyitem 

on 1—7. Halbe Punkte find zugelajfen. 

$ 22. Gewertet wird Tonreinheit, Ausfprache, Rhythmik, Dynamik, 

Oltinmenausgleich, Auffaffung und Tonbildung. Bei den jelbjtgewähiten 

Ohören (nicht beim Volkslied) wird Schwierigkeit mitgemwertet. 

8 23. Der Sprud) der Breistichter ift unanfechtbar. 

Die Rejultate. 

$ 24. Die Refultate des Singens werden nach, demjelben jeweils 

Iekanntgegeben. 

8 25. Die Wertungstabellen werden im Driginal den Herren Bor- 

Ihenden nach; jedem Singen in verichlojfenem Umfchlage übergeben. 

8 26. Die Herren Preistichter werden im Sntereffe einer wirklichen 

Forderung des Gefanges gebeten, nicht nur zu punktieren, fondern Bemer- 

ke iiber etwaige befondere Fehler in die Bartituren und auf die Wertung in 

knappen Worten zu fkizgieren. 

’ Bıotejte. 

8 27. Protefte gegen irgend einen teilnehmenden Berein find jchrift- 

(lc) und mit Begründung desjeiben vor dem Singen an das Schiedsgericht 

Unzureichen. 

$ 28. Alle etwaigen Differenzen werden von dem Schiedsgerichte 

entichieden. 
$ 29. Der Sprud, des Schiedsgerichts ilt umanfechtbar. 

Felizug. 

$ 30. Am Fejtzug nehmen außer den gejamten wettjtreitenden Vers 

onen teil: Der Herr Protekto:, die Feftjungfrauen, die Ausfehüffe, Die 

Drts- und Gaftvereine und der feftgebende Verein. 

Etwa 14 Tage vor dem Fefte erhält jeder am Wettjtreit teilnehmende 

Berein ein? Ausmweiskarte, die zunächit als Ausweis zur Preisrichterfigung 

Dlent und ferner inen Hexen bevechtigt, während Des Singens jeines Ber- 

ns als Bertrauensmann dem Preisgericht beizufigen und jchlieglich gegen 

deren Vorzeigen die evtl. errungenen Preife verabfolgt werden. — 

6) 
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- Jeltgedanken 
m heblicyen Narenheim, einer der frhönften Perlen in der 

I Arone der Rhein und Weinorte des Areifes Oppenheim, 
fchiekt fi) der Gefangverein „Frohfinn” an, zu Pfingften 

das feft feines 25jährigen Beftehens zu begehen. Trof 
der Ungunft der lehen Jahre, troh Sorgen und Höten, 
die infolge elementarer Ereigniffe über Narenheim und 
feine Bemohner gekommen find, hat fich cheinifcher frohfinn 
und heimifche Art unverfälfcht erhalten. Dank und An- 
ertennung verdienen all diejenigen, die traf der ungünftigen 
Derhältniffe nicht Den Mut verloren, fondern in unver: 
droffener Arbeit daran gingen, den 25jährigen Jubeltag 
des Gefangvereins „Frohfinn” in mürdiger Weife zu be 
gehen. Befonders erfreulich ift es, dafj der Derein diefen 
Gedenktag mit einem Gefangsmettftreit verbunden hat. Möge 
diefes feft ein Ereignis werden, durch das Gefang und 
Voltsbildung in hohem Mafe gefördert werden, mögen das 
deutfche Lied deutfchen Sinn, deutfche Art und helle Be: 
geifterung für unfere gemeinfame, deutfche Sac)e erwerten. 
Möge e5 uns auch vergeffen laffen, die Sorgen des Alltags 
und die Ungunft der Zeiten und ung Araft geben, mit frohem 
Mut einer befferen Zukunft entgegen zu fehen. Ic) mürfche 
und hoffe, Daf} dem Jubelfefte des Gefangvereins „Frohfinn” 
gutes Belingen und ein blauer, fonniger Himmel befrhieden 
fein möge und allen Teilnehmern eine fhöne Erinnerung an 

die in Nadenheim verlebten Stunden 

Areisdirektor des Areifeg Oppenheim 

   



  

  

  

  

      

  

  

  

        
  

‚Klafjenfingen 
Pfinajt-Montaa, den 20. Mai 1929,; vor- 

mittags 9 Uhr im Saalbau „Zum Schiff“. 

Abteilung A Il. Stadtklajje 

Bearüfunaschot des Bejangavereins „Läcilia* Hackenheim. 

(Außer Konkurrenz.) 

Walther von Birbacy von Joj. Werth. 

Biel Ritter kamen aus Franken herbei, in Darmitadt zu Ttechen 

beim großen ZQurnei; bei Dieburg lu aus der Maldkapel!’ Herrn 

Walther von Birbad) ein Glöclein heil. Er ritt tagsüber im Sonnens 

fihein, drum fchlief er müde beim Beten ein; Die Muttergottes jtieg 

von der Wand und hüflte fich in fein Eifengewand. Herr Walther 

von Birbach verfchlief die Nacht und war erjt jpät am Morgen erwacht; 

or ritt in Eile und querfeldein Durchs Jügertor mittags in Darmjtadt ein. 

Der Torwart fpra: das Spiel ifl aus, für heute kamt ihr zu jpät zum 

Strauß; Doch durch) die Gajjen mit Jubel entlang nur Walther von Bir- 

bachs Name klang. Als hell ihm der Subel entgegenfcholf, verneigt das 

Haupt er demutvoll: Gelobt, Maria, du reine Magd, hajt Sieg mir umd 

Ehre und Ruhm gebracht. 

Pflichtchor der 2. Stadt-Hlajje 

Ave Marin im Gebirge von Hans Mochard. 

Die Sonne finkt, die hoh.n Alpen ftehen in lauter Licht und Duft 

und Glut. Still ruht der See mit feiner grünen Frut und stille wird's 

als jollt’ ein Wunder num gejcheh’n. 

Und tiefes, fchönes Kirchenglockenklingen, durdzittert nun das gold- 

umflofjne Tal und mahnt, beim fegten Abendfonnenftrahl, der Mutter- 

nottes einen Gruß zu bringen. 

Und alles betet rings mit. jtiliem Neigen zu Dir, Maria, Himmelsr 

königin. So jchwindet leis der lebte Strahl dahin, die legten Sloken 

klingen aus in Schmeigen. 
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GBejanas-Abteiluna der Turn- und Sportaemeinde 188 
Sranffurt a. Hu. — Sechenheint. 

Gegründet: 1900 — Sängerjahl: 50 — Eriungene Preife: 2 

Dorfigender: Alwin Puth — Dirigent: Heinrich Bingemer 

1, Tenor 2, Tenor 1. Bap 2 Doß 

Laukhardt, Sch. Schaubeck, Jo]. Kiefer, Hans Kiedinger. W. 
Bongurg, Karl Weifenfeel, Eug. Buth, Hch. Klees, Willy 
Mol, Go. Debus, Martin Geift, Wilh. Bongark, KR. jet 
MWelsbacher, PBaıl Kiefer, Hch. PButh, Alwin Welsbacher, Joh) 
Böhmer, Baul Eislöffel, Sch. Döppenjchmidt, 8.  Sheidt, Sch. | 
Plep, Juftian Pfendt, Wilh. Mergert, Friß Müller, Eng. 
Bechtbhold, Sch. Schneider, Zud. Müller, Andr. ZIrabold, Zud. 
Kern, Aug. . Lochbaum, Karl Neubhäufer, Chr. Amend, Franz 
Klug, ne Müller, Wilh. Go, Friß Alt, Wilb. 
Rappes, €. Miller, Ga. Maus, Alois Quanz, Hch. 
eeber, Phil. Drejte, Karl Eberhardt, 7. Rapp, Wilh, 
Müller, Sg. jun. Debus, Sherm. Krall, Ad. Hartmann, R. 

DBogel, Franz Deitreich, Jak. 

Die Ablöfung. 

Ballade nach R. Reinick von 9. Hutter. 

In Schnee und Eis, in kalter Nacht, ein Grenadier fteht auf De 
Macht, in Schnee und Eis in kalter Naht. Scharf weht der Wind 

fein Stand ift hart, fein Herzblut ftockt; fein Buls erftarıt, Ein Glycken: 

Ichlag! Erft halb vorbei. Wie träg die Zeit! Melch Einer!eil Der Grena 

dier nimmt fein Gewehr und wandelt hin, und wandelt her; er Taufcht 

und jpäht. rings jtill und Teer! Der Nebel steigt; er hilft ihn ein; em 

Zittern läuft dur; Mark und Bein. Es knarıt im Schnee. Was das 
nur jeı? Es knarrt im Schnee; es kommt herbei „Werda!" „Parsle!“ — 

„Morgenrot der ihn ablöft" — mar der Tod. 

    

   
    

   
   
   

i
r
 

Des Lilienmädchens Wiegenlied von Dttomar Neubner. | 

Schlafe Kindlein Hold und weik, das noch nichts von Sorgen weiß, 
ichlef in: ftiller füßer Ruh tut die Kleinen Aeuglein zu. 

Draußen jtehn die Lilien weiß haben aller fchönften Preis; drobei 

in der lichten Höh jtehn die Englein weiß, wie Schnee. 

Schylafe KRindlein fehlafe nun jo-Tt in Gottes Frieden ruhn, Demi 
die frommen Engelein wollen dane Wächter fein. | 

M. 6.9. „Liedertafel‘ Hiederbieber. 
Gegründet: 1897 — Sängerjahl: 49 

Dorfißender: Auguft Hof — Dirizent: Heinrich Hillenbrand 

I, Tenor 2, Tenor 1. Bap 2. Bap 

Berker, 9). Berker, 9. Anhaufen, W. Anhaufen, Fr. 
Berker, D. Silcher, S). Baier, B. Anhaufen, U. 7 
Hondrich, W. Freund, KR. Baier, WB. 1 Buch, B.



- weguoddg 
"üdewgnuyanh 

Med 
E
E
E
S
T
O
L
F
 
4
 

a
2
p
2
1
B
]
1
 

2A143]9 
pun 

pungsaoq 

 



 
 

 
 

   
 

Ph
ot

o 
Hu
b.
 

Kn
uß

ma
nn

, 
Op

pe
nh

ei
m 

N
a
c
k
e
n
h
e
i
m
e
r
 

‚
R
o
t
h
e
n
b
e
r
g
‘
 

d
i
e
 
b
e
s
t
e
 
W
e
i
n
b
e
r
g
s
l
a
g
e
 

a
m
 
R
h
e
i
n
 

 
 

 



I, Senor 2. Tenor I. Bap 2. Bap 

Nlliiier, U. Kutjcher, W- Berger, 8. Sof, R. 
leo, WW. Marıne, U. Beh, E, Martin, U. 
Nemy, E. Monichau, }- Brenner, ©. Pfefferkorn, €. 
Alk, €. j Pfefferkoin, R. Hof, 8. Rackomitich, W. 
Nink, M. Bfodenhauer, W. Sonnefeller, Sr. Schmiß, B. 

Schneider, B. jung, R. Welker, 9. 
Schneider, W. Michels, D. 
Thran, 9. Mufcheid, W. 
Ihran, W: Sayn, R. 

Der Fenerreiter. 
Ballade von Ed. Mörike von Neumann. 

Sehet ihr am Fenfterlein, dort die rote Müte wieder? Nicht geheuer 

mul es fein, denn er geht jchon auf und nieder. Und auf einmal, weh) 

Sewiühle bei der Brücke, nad) dem Feld! Horch! das Feuerglöc.ein gellt: 

Hinterm Berg, hinterm Berg, brennt es in der Mühle! 

Schaut! da fpringt er wütend jchier, Durdh, das Tor, der Feuerreiter, . 
auf dem rippendürren Tier, als auf einer Feuerleiter! Querfeldein! Durch 
Dualm und Schmwüle, rennt er jchon und ift am Ort! Drüben ichalt es 
fort und fort: Hinterm Berg, hinterm Berg, brennt es in der Mühle! 

Der fo oft den roten Hahn meilenweit von fern gerochen, mit des 

heil’gen Kreuzes Span freventlih die Glut befprochen, weh! dir grinit 

vom Dachgejtühle dort der Feind im Höllenjchein, Gnade Gott der Steis 
bein! Hinterm Berg, hinterm Berg rajt er in der Mühle! 

Keine Stunde hielt es an, bis die Mühle borjt in Trümmer, doc) 
den kecken Reitersmann jah man von der Stunde nimmer. Bolk und 

Wagen im Gemwühle kehren heitn von all! dem Graus; auch das Glöcklein 
klinget aus: Hinterm Berg, hinterm Berg brennt’s! 

Nach der Zeit ein Müller fand ein Gerippe jamt Der Mützen, 
aufrecht an der Kellerwand auf der beinern Mähre figen; Feuecreiter, 

wie jo kühle reiteft du in deinem Grab! Hujch! da fällt’s in Afche ab. 
Ruhe wohl, ruhe wohl, drunten in der Mühle. 

Sandmännchen von Schmidt. 

Die Blümelein, jie schlafen Schon !ängft im Mondenjchein, fie niken 
mit dem Köpfchen auf ihren Stängelein. Es rüttelt fich der Blütenbaum, 

er Säufelt wie im Traum: Schlafe du mein Kindlein, jchafe ein. 

Die Bögelein, die fangen jo jüh im Sonnenjchein, find num zur Ruh’ 
gegangen im ihre Nejtelein. Das Heimchen in dem Wehrengrund, es tut 
allein jih Rund. Schlafe, du mein Kino-ein, jchlafe ein. 

Sandmännchen kommt gejchlichen und guckt durchs SFenfterlein, ob 
Itgend noch ein Liebehen nicht mag zu Bette fein. Und wo es noch »in 
KNindlein fand, jtreut es in's Aug‘ iym Sand. Schlafe, du nein KRindlein, 

Ihlafe ein. 
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Sandmännden aus dem Iimmer! Es fchläft mein Herzchen fein, ha 
Ihon gar feit verjchlojjen fein lieb’ Gurkäugelein; 
mir wilkomm, das Weugelein fo fromm. 

jchlafe ein, 

Begründet: 

1. Tenor 
Beilftein, Fr. 
Beilftein, Wilh. 
Silcher. Bhil. 
Stank, Adam 
Syechler, Bernb. 
Kaßenmeier 2, 
Lautenfchläger, B. 
Simmermacher,®. 
Wilferth, Phil. 

Scrafe, 

Gejanaabteilung „Eintracht“ des Bdenwaldflubs 
Ortsaruppe Kichtenbera. 

1922 — Sängerzahl: 

Dorfigender: Adam Frank — 
2. Tenor 

Berker, Gag. 
Filcher, Ga. 
\ungblut, €. 
Kleinfchinidt, Ph. 
Lautenfchläger, E. 
Liebig, Gg. 
Rudiwia, Ph. 
Schwebel, Ada 
Bierbeller, Ga. 
Bierheller, Zud. 

39 --. Errungene Preife: 6 

Dirigent: Wilhelm Kufchle 
1. Bap 

Lautenjchläger, B. 
Meifenbach, R. 
Babit, Aug. 
VBauker, Ga. 
Schröbel, Karl 
Schmebel, Alb, 
Schwebel, Gag. 
Sperl, Sch. 
Mielinger, Ga. 
Miejinger, Bh. 

es leuchtet morgen 
' mein Kindleit 

     

   

    

  

2.30) 5 
Beilftein, Jak. ” 
Stank, Dh. 
Hartmann, Bal, 
Jungblut, Ga. 
Kleinjchinidt. AD 
Krell, Hch. 
Muth, Beter 
Babit, Ga. 
Stoflerh, Spott, 
MWilfert), Yud.     

    

    

   
   

   
   

„Anter der Linden“ von Sulius Wolff. 

Unter der Linden auf der Heide, wo wir zivei uns in Liebe gefre t, 

könnt ihr finden all’ die beide, Blumen und Gras, zum Bett geftreuf 
Bor dem Walde mit füRem Schalt, Zandaradei! Sang im Tale Die 
Nachtigall. 

Er hat gefchwinde dort bereitet, 

und Kraut, Wer an der Linde vorüberjchreitet, lachen wird er, ment 

er es fchaut. An den Rojen er merken mag, QTandaradeı! merken, Tui 
mit dem Haupt ic) lag. 

Da wir dort lagen, — wißt es einer, Gnade mir Gott! Wie jehämt 
ich mich! Wefjen wir pflegen, — keiner, keiner ahnme das je, denn 
er und ich und ein kleines MWalovöglein, ITandaradeil Das wird wohl 

verfchwiegen fein. 

Lager und Pfühl aus Blumen 

Es flog ein Kleines Waldviglein 
Alte Deutjche Bolksmweife von Gultau Göße. 

Es flog ein kleines Waldoögiein der Liebjten vor das Fenjterlein 
es kiopfte leife, Ieife mit feinen. go’dnen Schnäbelein: „Steh’ auf 
Herzlieb, und laß mic, ein! Sch bin fo lang gefiogen wohl durd) den 

Willen dein“. : 

„Bilt du fo lang geflogen, o Vöglein, durch den Willen mein, num 

hör mich an und hab’ wohl acht: Komm heut um halber Mitternadtt 
wenn alles jehläft und niemand wacht! Du bijt bei mir geborgen bie 
an den lichten Tag“. 

Und das erhört der Müchter, 

„Ach jchweig’, gut’ Wächter, 

ein Ninglein auch für deine Hand“. 

wie ijt der Tag jo lang! 

der laufchend am der Iinne ftand 
jtille! Sch gebe dir ein neu Gewand, 

Hilfreicher Chrift vom Himmel 
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Gefangverein „Liederfranz‘ Hlein-Welzheim. 
Begründet: 1919 — Sängerzahl: 39 — Errungene Preife: 7 

Dorfißender: Frig Winter — Dirigent: Auguft Ebert. 

1. Tenor 2. Tenor 1. Bap 2. Bap 

Gnge, Erwin Emge, Willi Grimm, Jofef Emge, Bhilipp 
Haab, Wendelin Kailer, dam Laren, Karl Grimm, Franz 
aller, Eduard Kuhn, Alois Rickert, Mich. Ad. Railer, Jofef _ 
Kulm, Anton Reinhardt, Georg Seebacher, Alois LZarem, Arnold 
\Yarem, Georg Reinhardt, Karl Seipel, Karl Zarem, \ojef 

Nicker, Andreas Rickert, Alois MWinter, Janaz Reichenbach, Al. 
Nicker, Engelbert Rickert, Karl Winter, Alois Schließmann. M. 
Winter, Jofef Schliefmann, 2b. . Winter, Anton Stein, Heinrich 
Winter, Frig Seebachei, Alois BZaboligki, “jojef Malter, Adam 

Seebacher, ‚job. Mifjel, Beter 
atlch, Alois 

Gothentrene von Hans Wagner. 

Erfhlagen war mit dem helben Heer (der König der Gothen, 

Theodemer. Die Hunnen jauchzten auf blutiger Wal, die Geier jtießen 

herab zu Tal. DE Mond fchien heil, der Wind pfiff kat, die Wölfe 

heute im Föhrenwald. Drei Männer ritten durdy’s Haidegefild, den 

Helm zerfihroten, zerhackt den Schild. Der ıerfte über dem Sattel 

quer trug feines Königs zerbroch'nen Speer; der zweite des Königs 
Kronheim trug, den mitten durch ein Schlactbeil jchlug, Der dritte 
barg mit treuem Arm ein verhüllt Geheimnis im Mantel warm. Su 
kamen fie an den Ziter tief, und der erite hielt mit dem Roß und rief! 
„Ein zerhauener Helm, ein zerhakter Speer, von dem Reiche der Gothen 
blieb nichts mehr. Mad Der zweite jprach: „Sm den Wellen dort vner- 
jenkt den traurigen Gothenhart, dann fpringen wir nad) von dem Ufer- 
tand, was fäumjt du, Meifter Hillebrand?“ „Und tragt ihr des Königs 
Helm und Speer, ihr treaen Gefellen, ich trage mehr!“ Auf ich.ug er 
feinen Mantel weich: „Ich trage der Gothen Hort und Reich! . Und habt 
ihr gerettet Speet und Krom, ich habe gerettet des Königs-Sohn! Gr- 
wache, du Knabe, id) grüße did), du König der Gothen, Zung-Dieterich“, 

Hoch, was kommt von drangen veim von L. Nebbert. 

Horc, was kommt von draußen rein? Hollahi, hol’aho! St es nicht 
mein Schäßelein? Hollahi, ho‘laho! S’ geht vorbei und kehrt nicht ein, 
hollahi, hol.aho! Wird’s wohl nicht gewefen fein, Holfahi — a — bi. 

Peute haben fich’s erzählt, hollahi, Ho’laho! Daß fo gut ich hätt 
gewählt, hollahi, holaho! La fie reden, ich jehmeig ftill, hollahi, hollaho! 
Weiß ja nicht, ob fie mich will, holiahi, — a — be. 

Wenn mein Schab 'nen. andern freit, hollahi, holiaho! Sterbe 
Ich) vor SHerzeleid, hollahi, ho’laho! Set mir dann einen Leichenftein, 
holfahi, holiaho! Grabt ein biutend Herz hinein, hollahi — a — he! 

Doch, das trifft gewiß nicht zu, hollahi, hollaho! Fühl’s an meines 

Herzens Ruh’ hollahi, hol.aya! Seht, da kommt mein Schag herein, 
hollahi, hol.aho! Reicht mir Tacjend ihre Hündelein, hollahi — a — 5p 
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„Sängerbund* Griesheim b. D. 
Gegründet: 1887 — Sängerjahl: 49 — Errungene Preife: 38 

Dorfigender: Karl Schild 2 — Dirigent: Wilhelm Etold 
I. Tenor 2. Tenor I. Bap 2. Bap 

Hoppftock, Fr, 
Krauter, Bal. 
Landau, Jak. 
Merker, Yud. 
Müller, Jak. 
Ather, Sg. 
Schambad, R. 
Schecer, 9. 2. 

Becker, Sch. 
Bitih, Lud. 
Diigeldein, W. 
Sicher, Adanı 
Sick, Hans 
Hofmann, Hıh. | 
Hofmann, Bet. 
Kehr, Val. 

Baßenauer, W. 
Deinlein, Fried. 
Eichenfelder, Sg. 
Gerhard, Jak. 
Hofmann, Ehr. 
Kärcher, Ch. 
2005, Hch. 
Merker, Sch. 

Deußner, Karl 
Srank, Ga. | 
Grein, Phil. 
Höhl, Wilh. 
Nomwark, Alfı. 
Schecker, Hd. 1. 
Schecker, Zud. 
Schick, Chr. 

Stier, Hch. Merker, Bal. Müller, Sr. Schick, Karl 
Träger, Jo). Dfaff, Baul Nothnagel, Beter Schick, Bal. 
Rühl, Jak. Schaffner, Beter Schick, Chr. - Seibert, Friß 

Schmidt, Jak. 2. Schick, Jak. 
Schick, Willi 
Schmidt, Jak. 1. 

Schupp, Sch. 

Der Wagen rollt. 
Wortlaut von R. Baumbad. Vertont von 8. Kümpf. | 

Hoch auf dem gelben Wagen fit ich beim Schwager vorn, vor- 
wärts die NRofje jagen, luftig fchmettert das Horm. Berge und Wälder 
und Matten, tragendes Achrengo'd, möchte wohl ruhen im Schatten, abe 
der Magen rollt. — 

Flöten hör ich und Geigen, kräftiges Bapgebrumm, fröhliches Bol 
im Reigen tanzt um Die Linde herum. Wirbelt wie Laub im Winde, 
jubelt und lacht und tolt. — Bliebe fo gern bei der Linde, aber den 
Magen rollt. — 

Boftillon an der Schenke füttert die Roffe im Flug, ichäumendes 
Gerjtengetränke bringt uns der Wirt im Krug. — Hinter den SFeniter- 
jpeiben lacht ein Gefichtchen hold, — möchte jo gerne noch bleiben, 
aber der Wagen rollt. — 

Sist einmal ein Gerippe hoch auf dem Wagen vorn, trägt itatt 
der PBeitfche die Hippe, Stumdenglas ftatt Horn, — ruf ich: Ade ihr 
Sieben, Die ihr noch bleiben wollt, gern wär ich jebjt mod) geblieben, 
doch der Magen rollt. — 

Horh, was kommt von drangen rein von Rebbert. 
Horch, was kommt von draußen rein, it es nicht mein Schäßelein? 

Geht vorbei und kehrt nicht ein, MWirds wohl nicht gemwejen fein. 
Seute haben fich’s erzählt, dag fo gut ich hätt’ gewählt. Laß fie reden, 

ich jehmeig ftill, weiß ja nicht, ob fie mich wilf. 
Denn mein Schab einen andern freit, jterbe ich vor Herzeleid, 

Sept mir dann einen Leichenftein, grabt ein blutend Herz hinein. 
Doc das trifft gewiß, nicht zu,, fühls an meines Herzens Ruh. Seht 

da kommt. mein Schat herein, reicht mir lachend ihre Hündelein, 

68  



  

Bejanaverein „Männerchor Eintracht“ Sranffurt a. Mi.- 
| Preunaesheim. 

Begründet: 1876 — Sängerzahl: 44 — Errungene Preife: 8 

Dorfigender: Beorg Umberger fen. — Dirigent: Otto Kugo Dogel, 

1, Tenor 2 Tenor I, Bap 2. Bap 

No, Philipp Altenbeimer, Sch. Amberger, ©. jr. Amberger, Phil. 
Neck, Konrad Amberger, ©. fen, Caspari, Jean Sieg, Georg 
Maus, Wilbelm Braumann, Phil. Engelhardt, Sch. Seil, Wilhelm 
Niddel, Chriftian Caspari, Bhbil. Engelhardt, Karl Sof, Heinrich 
Nipdel, Youis Goebel, Willy Euler, Bhilipp Salbia, Frit 
Riegel, Karl KRaijer, Julius Filcher, Aler Müller, Seinric 
Riegel, Philipp Mohr, Fri Seil, Ariedrich Reit, Georg 
Rob, Adam Riddel, Beter Seil, Bhilirp Sacd)s, Rudolf 
Schaan, Georg Schäfer, \ean Schüler, Seinric) Schmidt, Kont. 
Schäfer, Karl Schäfer, Philipp Schüler, Willy Steinbacher, W. 

Waldmann, Kon. Schiiler, Georq 
Miederhold, d. MWeilenftein, Chr. 

In den Alpen von Hegar. 

Heia! Das Schneegebirg he’n: wir erklommen, fhaun in der Täler 
vielfurd;ig Gewind! Schweben wie Adler von Aether umfchwommen, 
iiber den Wolken und über den Mind! Hein! 

Hier bligt ein Städtlein und dort ein Gefilde, dort eines Stromes 
jich jchlängelnder Lauf; dort aud; ein See wie ein Menfchenaug’ milde, 
aus der vernebelten Ferne herauf. Flüchtig nur winkt es und flüchtig 
verfinkt es, in das umflorende Dimftmeer zurück. 

So ijt das Leben, jternfhruppig kaum b:inkt es. — So ijt die Minne, 
die Hoffnung das Glük. Sp it das Leben... .. — 

Mir aber liegen am »raffeinden Herde, wärmen den Leichnam und 
itrecken ihn aus, fragen nicht mehr nach der Erde Bejdtverden, füllen 
mit Subel das winzige Haus. Hochlandlu;t zehret doch Rebenaft nähret, 
heia! wer reisht mir das Irinkhorn geichwind? 

Dreifacher Dirt ift dem Sänger befcheret über den Wolken md 
iiber dem Wind, Heia! Das Schnergebira’ ha’n wir erklommen. Hein! 

Mup i denn... von Silcher. 

Muß i denn, muß i dem zum :: Städtele 'naus :: und du, mein 
Schab, bleibt hier? Wenn i komm, wenn i komm, wenn ik ::mwied’ rum 

komm ::, Rehr i ein, mein Schab, bei dir. Kann i gleich nit allweil 

bei dir fein, han i doch mein’ Freud’ an Dir. 
MWie du weint, wie du weint, dak i :: wandere muß ::, wie wenn 

db’ Lieb jeßt wär vorbei! Sind au draus, find au draus der :: Mödele 
piel ::, lieber Schaf i blcib Dir treu. Denk du nit, wenm i en And’re 

je, no fei mei Lieb vorbei. 
Meber’s Sahr, über’s Sabr, wenn me ::Träubele fcehneidt ::, tell i 

hier mi mwied’rum ein; bin i dann, bin i dann dein ::Schäßele nody :: 

jo joll die Hochzeit fein. Usber's Sahr, da ijt mein Jeit vorbei, da 
Whör' i mein und dein. 
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Maria Hi ein Dornmwald ging, der hat in fieben Sahren keit 

Abteilung A I. Stadtflafje 
Pflichtchor der 1. Stadtklafie 

Marin ann ein Dornwald ging von Fra. Willms. 
Kyrieleifon. 

Laub getragen, Sefus und Maria. 
Was trug Maria unter ihrem Herzen? Ein kleines Kindlein oh 

Schmerzen, das trug Maria unter ihrem Herzen. Sefus und Maria. 
Da haben die Dornen Rofen getragen. 

den Wald getragen, da habın die Dornen a getragen. Sefjus und 
Maria. 

„llänner-Gejanaverein“ Ballaarten. 

1881 — Sängerzahl: 90 — Errungene Preife 19 

Dorfigender: Chriftoph Lug — Dirigent: Jakob Mahle 

Gegründet: 

1, Tenor 

Egert, Martin 
Egert, Bhilipp 
Egert, Beter 
Egert, Karl 
Engelmann, €. 
Edinger, Joh. 
Edinger, Osm. 
Salker, ofeph 
Gräf, Jakob 
Kreis, Franz 

Kropp, Jofeph 
Drth, Anton 
Drth, Franz 
Stettler, Bhilipp 
Stettler, Herim. 
Schmidt, Serd. 
Semmler, 2. 
Sterzel, Anton 
gott, Anton 

Wir feufzten fieben Sahr entrechtet, wir Knirfchten fieben Sahr ges 
Rnechtet und haben grimmig Schmach getragen, 
hat gejchlagen. 

2. Tenor 

Dietrich, Joh. 
Egert, Ep. 
Engelmann, W.1 
Engelmann, W.2 
Engelmann, Go. 
Engelmann, ‚job. 
Gräf, Jo'eph 
Gräf, Jakob 
Gräf, Wendt. 
jennjen, Heinrich 
Kreis, Wendl. 
Kreis, Jojeph 
Kreis, Balt. 
Korn, Franz 
Nebel, Karl 
Orth, Heinric 
Riühl, Dsm. 
Hölzer, Balt. 
Sterzel, W. 1 
Sterzel, W. 2 
Sterzel, Balt, 
Strang, Jak. 
Semniler, Mart. 
Wiffler, Karl 
Bott, Heinrich 

1, Bap 

Arnold, Konrad 
Dietrich, Franz 
Engel, Jofeph 
Engelmann, 9. 
Engelmann, B, 
Engelmann, Joh. 
Edinger, Osm. 
Gräf, Jojeph 
Höfer, Jojeph 
Kremer, Jakob 
Kropp, Chriltian 
Lub, Martin 
Mentges, Jak. 1 
Mentges, ak. 2 
Mäurer, Jakob 
Nebel, Heinrich 
Orth, Jakob 3 
Drth, Johann 
Orth Ehriftoph 
Rohrmann, And. 
Rohrmann, RR. 
Sterzel, Jakob 
Sterzel, Valtin 
Söngen, Jakob 
MWiffler, Franz 

„1813“ von Friedrich Hegar. 

drei Tage ımordete Die 

Als das Kindlein Durd 

di2 ftrenge 

Wir brachen auf mit Roß und Wagen, wie Halmenmeere 
mwogten Wehr an Wehren, die Straßen ifchütterten von SHeeren, aus 

Morgen, Mittag und Mitternacht, 
drei Tage Donnerte die Erde, vım Männerfturm und Sprung der Pferde, 

         
     
       

    

2. Bap 

Bifdeshein, St. 
Engel, Baltin 
Engelmann, Beh, 
Egert, Johann 
Endres, Dtto 
luck, Johann 
Gräf, Heinrich 
2uß, Chriftoph 
Zub, Beter 
Meder, Stephan 
Orth, Andreas 
Semmler, Seine 
Semmler, Baltin 
Schmidt, Karl 
Schmidt, Heinrid 
Sterzel, Peter 
Süngen, Jofeph 
Schreiner, Chr. 
Wolf, Jakob 
Polf, Heinrich 4 
Wilhelmi, Joh, 

Stunde 

Schlacht, 
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drei Tage fpien Iod die Stücke! Da brad dem Korjen Glük um 

Macht, und unfre Kette fprang in Stickel Wo Gewürg und Kampf 

vertofte, wo die Pulverringe verfchwelen, webt ein tränenjchweres Grauen: 

Hier verhauchten tapfere Seelen, die der Heldentod e.löite, Waijen jtöhnen 

auf und Frauen. Keine Scholle, wa nicht einer fank! Keine Scholle, die 

das Blut nicht trank! Nicht einer fehläft umfonft im Grunde! Nicht 

einem jchlug umfonit die Wunde Der Bölkerftreit, wir ftehn gerüftet 

auf den Warten, und freudig fliegen unfere Standarten in alle Zeit. 

Horch, was kommt von drangen rein, von 2. Rebbert. 

Hord), was kommt von draußen rein? Hollahi, holiaho, it es 

wicht mein Schäßelein? Hollahi, ho’laho, s’ geht vorbei und kehrt nich 

cin, hoflahi, hofiaho, wird’s wohl nicht gemejen fein, Hallayi — a — Do! 

Peute haben fich’s erzählt, hollahi, hola), daß fo gut ich hätt ge- 

wählt, hollahi, ho’laho, laß Sie reden, ich Ichreig Still, Hollaht, hallaho 

weiß ja nicht, ob fie mich wilt, Hofahi — a — bh. 

MWenn mein Schab 'nen andern freit, hollahi, hal!aho, fterbe ich 

vor Herzeleid, hollahi, Ho’laho, fegt mir dann einen Leichenstein, hollahi, 

hollaho, grabt ein blutend Herz hinein, ho-lahi — — — ho. 

Doch das trifft gewiß wicht zu, boflahi, hol’aho, fühl's an meines 

Herzens Ruh, hollahi, hol’cho, jeyt da kommt mein Schaß herein, 

hollahi, holiaho, reicht mir lacheno ihre Händelein, hollahi — a — . 

Niänner-Gejanaverein Derein „Sänaerrofe“ KSampertheim 

Begründet: 1898 — Sängerzahl: 110 — Errungene Preife: 33 

Dorfigender: Adam Wegerle — Dirigent: Tofef Mleus 

j1. Tenor 

Bauer, Hch. 
Bauer, Peter 
Nioch, Yud. 
Chriftmann, P. 
Diehlmann, 51}. 
Diehlmann, Jar. 
Embac), Jak. 
Gayer, Dttomar 
Sartmann, Karl 
Neıweh, Gg. 
Nilsheimer, 9. 
Krämer, Jakob. 
Maijchem, Jakob 
Martin, Jakob. 
Mebmer, Qudw. 
Münch, Jakob. 
Nillinger, Adam. 
Schäfer, Jofef. 
Schmitt, Heinrich. 
Geiß, Johanı. 
Stefan, Adam. 
Wunder, Friedr. 

1 

2. Tenor 

’ Bauer, Adam 
, Bauer, Johann 

Bock, Konrad 
Borheimer, Tob. 
Daunke, FSriedr. 
Derit, Martin 
Diehlmann, Srz. 
Diehlmann Frigl. 
Diehlmann, Strg. 
Diehlmann, Seb. 
Göß, Georg 
Grunewald, Ph. 
Hunderoth, Kudw. 
Kern, Jakob 
Lerch, Heinrich 
Martin, Beter 
Mehner, Adam 
Mebhner, Georg 
Minch, Adam 
M nd, Franz 
Miüngenberger, ). 
Schneibel, Jakob 

1. Bad 

Ade, Karl 
Berk, Heinrid) 
Borheimer, Karl 
Boprheimer, For, 
Daum, Friß 
Diehlmann, Sch. 
Diehlmann, Val. 
Hamm, Adam 1. 
Hamm, Adam 1. 
Herwebh, Kudwig 
Hiller, Jakob 
Hilsheimer, Ad. 
Hüter, Jean 
Sründling, Friß 
Jakod, Johann 
Kellermann, 13: 
Kern, Johann 
Krämer, Adam 
Krämer, Friß 
Krolt, jean 
Mesner, Franz 
Münch, Adam 

2. Bap 

Becker, Peter 
Borheimer, Carl 
Borbheimer, Jakob 
Ehriftmann, Brig 
Diehlmann, Stanz 

Seth, Philipp 
Särtner, Sebaft. 
Haller, Carl 
Hennesthal, Sıdr. 
Solzderber, Adam 
Jacob, Jacob 
Löjch, Philipp 
Münch, Carl 
Raab, Wild. 
Rupp, Hartmann 
Nupp, Jacob 
Schyohle, Michael 
GSeelinger, Jacob 
Steffan, Martin 
Stollbof, Bhilipp 
Megerle, Adam 
Wegerle, Johann



1, Tenor _ 

Wunder, Beter 
ötegler, Adam 1. 
Siegler, Adam 11. 

2. Tenor 

Schneibel Beter 
Wegerle, Jakob 
Wunder, ‚johann 
Siegler, Ludwig I. 
Siegler, Zudm. Il. 

1. BP 

Schlappner, Adanı 
Schlappner, &. 1 
Schlappner, 2.2 
Schmidt, Sebaft. 
Schmitt, Martin 

2. Bob 
Simmermann, 

Schollmeier, Go. 
Seibel, Adam 
Seihel, Jacob 
Steffan, Adam I 
Steffan, Adam 2 
Steffan, Adam 3 
Steffan, Ludwig 
Wegerle, Jacob 
MWınder, Jacob 

Sabbatfrühe. 

In Heiliger Nacht, tief ftillem Schweigen !eis flüftert Wiefe, Wald 
und Flur, aus allen Bäumen, a’len 3Imweigen, als wandle Gott durch 
die Natur. Ein Silberglanz durchblitt die Nacht, der Fürft des Pichks 
der Tag erwacht! Im Aetherblau, im Sterngefilde, erjchließt der Ta 
ein Rofentor, die Sonne tritt im Strahlenbilde des Tages Königin hervor, 
SrühgloKen läuten nah und fern ein Morgenlied dem go.dnen Stern. 
Ein Frühgebet MWaldvöglein flöten, ein Morgenied raufcht Strom und 
Bach, die Morgenandacht Wandreı beten, zur Kirche wird Des Himmels 
Dad), Leis jegnet Gott vom Sternengelt im Sonnengruß die Erdenwelt. 
D Morgentraum, vo jüRes Grauen, 0 Gott, auf MWiefe, Wald und Fun) 
in Amdacht ift dein Bild zu fchauen, im Sturm, im Lächeln der Natur 
jei angebetet allezeit o Herr in Himmelsherrichkeit. 

  
In die Ferne, 

Sieht du am Abend die Wolken ziehn, fiehft du die Spigen der 
Berge glühn, mit emigem Schnee die Gipfel umglänzt, mit grünenden 
Wäldern die Täler begrenzt: Ach) in die Ferne jehnt fi mein Herz; 
ac), in die Ferne fehnt fich) min Herz. ; 

Dort in den Wäldern fo ewig grün, kann ftill und heimfich die 
Liebe blühn, der Morgen nur fisht fie, der Abendichein, und Liebe 
it mit Liebe jo felig allein: Ach in die Ferne uf. | 

Am ftarren Felfen, da bricht fi) der Nord, junft mwehen Cülftehjen” 
im Tale fort, durd,) Wälder, da fchimmert der Mond ‚einher, und 
ferne da raufchet und braujet das Meer: Ad, in die Ferne ufw, 7 

D könnt ich ziehen im Morgenrot, o hauchte Abend mir Liebes- 
tod! Es jchmwindet das Leben, du weißt es kaum, » ewige Liebe, o 
ewiger Traum: Ad, in die Ferne uf. | 
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„Nänner-Bejangverein* der Fa. W. Beines A.-B. Aheydt. 

Begründet: 1925 — Sängerzahl: 32 | 

Dorfigender: Anton Fauften — Dirigent: Wilh. Büttgen 

I. Tenor 2. Tenor 1, Bap 2. Bay 

ugermund, Jans Berhaus, Willy Saujten, Conrad DVeußen, Srit 
Degens, Peter Stengen, Willy Gilden, ‚Jobanı Saufen, Seinric) 
SNauften, Anton Kemmerling, Sriß Gilden, Hubert — Silgers, Audi 
Knops, Johann Kemmerling, Aug. Knops, PBeter Kehren, Willy 
Nıops, Jofepb Saitsbera, Conrad Eifer, Beter Kehren, Albert 
Krall, Willy Meyer, Willy Sniers, Hubert‘ Füllen, Johann 
Kajpers, Richard Neunzig, Herm. - van Aeer, Hubert Sauren, Frig 
Noat, Hubert Schmits, Michael van Aeer, Nans Dierjelgens, Ga. 

Ruhe Shönftes Glück der Erde von F. Schubert. 

Ruhe jchönftes, Glück Der Erde, ruhe jenke jegnend dich herab, daß 

0s jtille in uns werde, wie in Blumen ruht ein Grab. 

Ruhe jchönites Glück der Erde, ruhe jenke fegnend dich herab, laß 

des Herzens Stürme jehweigen, eitle Träume wiegen ein, wie fie wachfen, 
wie jie jteigen, mwächlt und fteigt der Seele Bein. | 

Ruhe deinen Frieden gib der Erde, deinen Balfam gieß herab, 

dal; geheilt die Seele werde, fich erhebend aus dem Grab. Deinen Frieden, 
Ruhe gib der Erde, gib, daß die Seele aeheilet merde, fich erhebend aus 
dem Grab. 

Das Liebihen im Gienbe von I. Schiwarg, 

Sch habe den Frühling aeishen, ich habe die Blumen gegrüßt, der 

Nachtigall Stimme gelaufchet, sin hirmmäfches Mägdlein geküft. Hört 
Ihr die Glocke, fie läutet zur Ruh. 

Der fieblihe Lenz ift verfehwunden, die Blumen find ale ver- 

blüht, ins Grab ijt mein Liebehen gefunken, verftummet der Nachtigall 
Pied. Hört ihr die Glocke, fie läutet zur Ruh. 

Der Frühling, er Kehret einft wieder, die Blumen blühn al wieder 
auf, Die Nachtigall fingt ihre Lieder, mein Liebehen wacht nicht wieder 
auf. Hört ihr die Glocke, fie läutet zur Ruh. 

Dort liegt fie mit Erde bedecket, und Blumen blühn auf ihrem 

Grab. Ach, könnt ich fie wieder erwecken, die einitens die Rofe mir 
gab. Hört ihr die Glocke, fie läutet zur Nubh. 8 

D Bater, 0 Vater, dort oben, du fieheft von oben herab, und 

ülles, was lebet auf Erden, das findet von jeder fein Grab. Hört ihr 
die Glocke, fie Täutet zur Ruh, 
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Abteilung B Il. BandFlajje 
Begrüjunaschor des „Männer-GBejang-Pereins“ 

Uackenheim N 
Der Morgen vn Ludwig Baumann. 3 

Im Nebelfchleier ruht die Welt, im nahen Wad auf ftillem Felt 
entjchtwebt der weiten Runde, nur dann und wann ein feifer Ion, Di 
nächtlich düftern Schatten flohn. Geheimnisvol! erfcheint, der Dämmerum 
nahe Stunde. Noch träumend ruhet die Natur und Ichlafemfangen Tiee 
die Flur. Nur in den alten Rüftern, welch Heimich Meben munderbai 
das ijt der Elfen luftige Schar. die hufchen davon mit kofenden Stifter 
die Tuftige Schar, da öffnet fi; das gold’ne Zor, die hehre Sonn 
Ichwebt hervor, es fliehn die Geiftergeftalten. Der Lerche frühes Lied 
Ihallt, in taufend Stimmen raufcht der Wald, die Sonne hat gefiegt, mi 
ihren Lichtgewalten Halle'uja. 

Pflichtehor der 2. Kandklafje 

Heimat, ich Tiebe dich von Karl Grim. 
Heimaterde, all mein Sehnen gilt nur dir? Wald und Strom 

und reiche Fluren gabjt du mir. Einfam in der jtillen Heide, träume id 
von dir. Heimat, ich liebe dich, o Heimat ich, Liebe Dich. 

Meiner Kindheit — frohe Triebe hegteft — du, jahlt dem SFrüßl 
ling meiner Liebe heimlidy zu, fahft auch, wie in bangen Monden mid 
umfchlich der Schmerz. Heimat, ich liebe dich, o Heimat ich, Tiebe dich, 

Dein will innig ich gedenken immerdar, in dein Mejen mich vet 
jenken tief und wahr, fehlägt mir einft die legte Stunde, decke mich deit 
Sand. Heimat, ich liebe dich, 9 Heimat ich liebe dich, 

      
    

     
    

‚GBejanaverein „Harmonie“ Kiedrich (Rha.) 

Begründet: 1902. — Sängerzahl: 39 — Errungene Preife: 12% 

Dorfigender: Jofef Hohl — Dirigent: Richard \afobi 

1. Tenor 2. Tenor 1. Bap 2, Bap 

Kohl, Jakob 
Dfaff, Alois 
Rubl, Jakob 
Schmitt, Anton 

- Schmitt, Beter 
Schwed, Beler 
Schwed, Hans 
Schuck, Franz 
Scuck, Bernhard 

Fiedler, Jakob 
Flick, Anton 
Eckert, Nikolaus 

Hopf, Baul 
Kropp Daniel 

- Kropp, Johann 
Mayer, Jeremias 
Mondanie, Jakob 
Rath, Conltantin 
Schüler, Anton 

Hochamt im Walde von Sof. Werth. 

Wie ijt der Wald jo kirchenftill, kein Baum, kein Batt fich rühre 
will, die Bäume jchauen jo enit darein, es mu im Wald, im Wall 

Brückmann, Jo]. 
Siedler, Jeremias 
Sellenjchmitt, B. 

Hopf, Jakob 
Kropp, Simon 
Kropp, Jean 
Kropp, Anton 
Kropp, Jeremias 
König, Georg jun. 
Weriß, Bernhard 

Brygier Hans 
Sicher, Adam 
Hrebert, Johann 
Hopf, Franz 
Sellenfchmitt, Gi 
Mayer, Ferdinan 
König, Georg je 
Körner, Chriftop 
Schuck, Franz 
MWeriß, Jakob       
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wohl Sonntag fein. Ein Glockenton klingt durd) die Luft und rings &r= 

hebt fich Blütenduft, die Bäume jäufeln Iimd darein, es jolte wohl ge- 
Jungen fein. Auf raufcht der Wald voll Majeftät, wie Bibeiwort und till 
Gebet. Boriiber raufcht mit Macht der Strom, ein Hodamt it's im 

Waldesdon. Anbetend ftch' und Taufche ich, tingsum jo jtil! und feierlich! 

Sernhin der Gloske Ton verhallt. Die Nacht beginnt, es jch.äjt der Wald, 

Die Königskinder von Sof. Scart. 

Es waren zwei Königskinder, die hatten einander jo lieb, fie konnten 

ufammen nicht kommen, das Waffer war viel zu tief, das Waffer war 

viel zu tief. 

D Liebfter, kannjt du nicht fchwimmen? jo jcmwimm doc her zu 

mir! Drei Kerzen will icy dir anzünden, und die fol/en leuchten Dir, 

und die follen leuchten Dir. | 

Da faß eine falfche Nonne, die tat, als wenn fie jchlief, fie täte Die 

Werzen ausblafen, der Züngling ertrank fo.tief, der Süngling ertrank jo tief. 

Ein Fifcher wohl fifchte lange, bis er den Toten fand: „Nun jieh’ da, 

du Tieblihe Sungfrau, haft hier deinen Königsjohn, haft hier deinen 

Wönigsjohn. - 
Sie nahm ihn in ihre Arme und küßt’ ihm den bfeichen Mund, es 

mußt ihr das Herzlein’ brechen, fie fank in den Tod zur. Stund; fie jank 

In den Tod zur Stund. 

Bejanaverein „Eintracht“, Urberach. 

Begründet: 1925 — Sängerzahl: 21 — Errungene Preife: 7 

Dorfigender: Georg Schmitt — Dirigent: Hlichael Genfert 

1. Tenor : 2. Tenor 1. Bap 2. Bap 

Kraus, Beter ‚  Catta, Jojeph Genfert, Adam Fifcher, Joleph 

Kraus, Georg “— Fifcher, Karl Genjert, Kranz Senfert, Eduard 

Vöbig, Balthafer GSenfert, Heinrich 2öbig, Franz Genfert, Michael 

Miiller, Johannes Jans, Karl Löbig, Johann Kraus, Karl 

Möller, Alfred Schmitt, Georg Schmitt, Georg 

Horch, Michael Wolfenjtedter, DB. 

Die verjunkene Stadt von Guftav v. Rößler. 

Hier, hier, mo das Meer, das Meer wie Spiegel jo glatt, jo glatt, 

hier, hier war VBineta, Vineta, die heilige Stadt, die Stadt; hier Klang 

zum hohen Orgelton das MWallfahrts{ied der Progejlion: Salve, tegina uw. 

Das Meer ift falfch, das Meer ift tief. Wehe, weh dem, der in 

feinen Armen fchlief! Die Stadt verfank, vergebens klang der Mönche 

fiehen der Chorgefang. Salve, regina, Salve, regina, Sa/ve, teging; 

Salve, regina, vergebens, vergebens, vergebens, vergebens! Hier, hier 

vo das Meer, das Meer wie Spiegel fo alatt, jo glatt, hier, hier, hier 

begrub es, begrubs die heilige Etadt, die Stadt. Nachts, mern das 

Heer der Sterne glüht, entraufchet Wogen Vinetas Lied: Salve, regina uf. 
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Der Sehnfucht Trene von Mathieu Neumann. j 
Sp viel Stern am Himmel jtehen, an dem blauen Himme’szelt; 

viel Schäflein als da gehen in dem grünen, grünen Fed; jo viel Bög 
als da fliegen; als dahin und wieder fiegen, jo viel Mal fei du gegrüf 
je viel Mal fei du gegrüßt, gegrüßt. i 

Mit Geduld will ich es tragen, denk ich immer nur zu Dir. Te 
Morgen will ich jagen: DO mein Lieb, wann kommjt zu mir? Ale Aben 
will ‘ich fprechen, wenn mir meine Aeuglein bredjien: O mein Pieb, geder 
an mich, o mein Lieb, gedenk an mich, an mich, ’ 

Ja, ich will dich nie vergeffen, enden nie die Piebe mein, wenn it 
joflte unterdeffen auf dem ITytb tt fehlafen ein. Auf dem Kirchhof wit ü 
liegen wie das Kindlein in der Miegen, das ein Pied tut iiegen ein, Da 
ein Lied tut wiegen ein, ja ein. 

    
      
    

    
  

Bejanaverein „Sänaerluft* Traija. 
Gegründet: 1907 — Sängerzahl: 36 — Errungene Preife: 3 

Dorfitiender: franz Rau — Dirigent: U. Born # 
1. Tenor 2. Tenor 1. Baß 2. Baß ° 

Berth, ©. Abl, ©. Saulhaber, Joh. Bickelhaupt, 9. 
Sornoff, ak. Silcher, ©. Saulbhaber, ‘jak. Boflert, 9. | Sicher, ©. v. d. Heyden, DB. Gernand, Aug. Göckel, 8. ä 
Görckel, I. Jakob, $. Gernand, U. Sowahrde, W. 
v. d. Heyden, ;). ‚jinemann, 5. Yang, R. Jünemann, A. ” 
Keller, ©, Rodemich, %. Teißler, U. Kredel, RK. 
Kredel, 9. Rau, KR. Mahr, B. Scheerer, &. 1° 
Reißler, A. Walter, 2. Rokmann, Bh. Scheerer, 8. 2° 
Rau, 8. Schmunk, A. 
NRodemich, W. Ueber, 

Die Nacht. Fr. Schubert. 
Mie jchön bift du, freundliche Stils, himmÄjche Ruh’! Sehet, wi 

die klaren Stern: wandeln in des Himmels Auen und auf uns herniederk 
Ichauen, fchmweigend, jchweigend aus der bfauen Ferne, jchiweigend, Tchroek: 
gend aus der blauen Ferne. Mie jchön bift du, freundliche Stile, Himnk 
liche Ruh’! Schweigend naht des Cenzes Milde fich der Erde meichek 
Schoß, Kkränzt den Silberquell mit Moos — und mit Bumen die 67: 
filde, und mit Blumen die Gefilde, und mit Blumen die Gefilde, und mil 
Blumen die Gefilde. | 

SHeimliche Liebe, 
Volkslied aus dem 18. Sahrhundert von Ernft Rudorff. 

Kein Feuer, Reine Kohle kann brennen jo heiß, als heimliche Liebe, 
von Der niemand nihts weiß, voa der niemand nichts weiß. 

Keine Rofe, keine Nelke kann blühen jo jchön, als wenn zıvei ver 
liebte Seelen bei einander tum ftehn, bei einander tun itehn, 

Seße du mir einen Spiegel ins Herze hinein, damit du kannjt fehen, 
wie jo treu ic) es mein, wie fo treu ich es mein!



Yuartett-Derein Hber-Hlm. 

Begründet: 1863 — Sängerzahl: 33 — Errungene Preife: 15 

Dorfiiender: K. AU. Oberhahn — Dirigent: Bit 

   

    
   
   
    

     

    

    

    

    

  

I, Tenor 2. Tenor 1, Bap 2, Bap 

Hubreas, Johann Häfner, Mid). Engler, 8. Bür, W. 
we Heinrich Häfner, WB. Krell, Jojeph Kiebler, Franz 
u, Wilhelm Seigert, WB. Kern, Johann Kern, Joleph 
imburger, A. Knab, Karl Krämer ®. Dberhahn, KR. 

Kolb, Adam Müller, B. Mesgler, DB. Wohmann, KR. 
Jihreiber, U. Roth, 8. Mombächer, Jo). MWohmann, oh. 
wars, Heinric) Schultheis, %. Schmitt, B. Wohmann, Balt, 
Dachter, W. Walfermann, B. MWeingärtner, A. 

Alleber, Fr. Winter, Heinrid) 

Hochamt im Walde von Topf. Werth. 

Mie ift der Wald fo kirchenftill, kein Baum, kein Blatt ich rühren 

will, die Bäume fehauen fo ernt. darein, es muß im Wald, im Walk 

wohl Sonntag fein. Ein Gfockenton klingt durch die Luit und rings er- 

hebt fich Blütenduft, die Bäume fäufeln Iind Darein, es jollte wohl ge- 
jungen fein. Auf raufcht der Wald voll Majeftät, wie Bibelwort und ftil! 
Gebet. DBorüber raufcht mit Macht der Strom, ein Hocdamt ift’s im 

Waldesdom. Anbetend jteh’ und laufche ich, ringsum jo ftill und feierlich! 

Nernbin der Glocke Ton verhallt. Die Nacht beginnt, es Jchläft der Wald. 

Abendglörkhen. 
Seht wie die Sonne dort finket hinter dem nächtlichen Wald, Glöck- 

ein zur Ruhe uns winket, hört mur, mie lieblich es jchatt „Traulickes 

Slöcklein du läuteft jchön, fäute mein Glöclein nur zu, läute zur füßen 

Ruh.“ 
Rings von den dDämmernden Iriten ziehen die Herden zu Tal; nur die 

Echyalmei in den Kften weckst den fehlummernden Hal. Irauliches Glöc- 
ein ujw...... 

Dörfchen, o fei uns willkommen, heut ift die Arbeit vol’bracht. Der 
ins das Werk A jendet die feiernde Nacht. Trauliches Glörk- 
fein u. f. mw. 

GBejanaverein „Bermania* Abenheim. 

Begründer: 1875 — Sängerzahl 39 — Errungene Preife: 4 

Dorfigender: Bregor Schöppler — Dirigent: Johann Kaltenborn 

I. Tenor 2. Tenor 1. Bay 2. Bap 

erbeck, Johann Brand, Ludwig Diehm, Franz Beringer, Johann 
einer, Bhilipp Klojter, Yudmwig Diehm, Johann Finger, Beter 
einhaas, Guftav Müller, Thomas Syerbeck, Johann Kaltenborn, “Bhil. 
!nder, Heinrich Müller, Zeonhard Jäger, Seinrich Klojter, Phil. 
Nerkelbadh, Jol. 1 Merkelbach, Hrh. auer, jofef Reininger Jakob 
Nerkelbach, j91. 2 Matien, Markus 2eininger, Johann Leininger, Nikol. 
Nüller, Wendlin Röchinger, Job. Merkelbad), Jojef Linder, Jakob 
thöppler, Gregor Bolz, Johann Müller, Georg Bief, Friedrich 

[ 

 



1. Tenor 
Bief, Simon 
Meint, Hans 

1. Bap 2. Bad 
Müller, Valtin 
Müller, Thomas 1 
Müller, Thomas2 

Die Treue, 

Elfe May. Zul. Wenzert. | 3 

Des Krieges Trompeten ertönen im Land: „Zum Kampf, in De 

den Kampf lapt uns ziehen!“ Da kübt der Reiter zum lettenmal de 

2. Tenor 
Bief, Mathias 
Weiler, Johann 

    

     

    

  

Rosmarin, und er flüftert: „Der Himmel mag’s walten! Der Kril 
it jo rau) und gar faljch oft die Lieb’! Doch die Treue werde ich, Halten 
die Ireue, Die Treue! Die Langen gefenkt und die Zügel verhängt, ol 

Sturmesgemitter und Braufn, jo jagen die Reiter dem Feinde zu, 
die bligenden Klingen, fie jaufen, die bligenden Küngen, fie faufen, DM 

Klingen jaufen! Doch jieh’, wer finkt dort vom jchwarzgen Rok? 

flüftert: „Der Himmel mag’s walten! Der Krieg ift jo raub ımd gar fake 

oft Die Lieb’! Doch die Treue hab ich gehalten! Sm Heimatdörfchen beim 
Mondenfchein an der Linde küffen fich zweiel Die einft dem Reiter ei 
Sträußlein gab, fie jchwört einem andern die Treue! Doch hoch in de 

Blättern des alten Baums, da raunen die Geiftergeftalten: „Der Krikt 

ift jo raub und gar faljfch oft die Lich’! Doch die Treue hat er gehalten 
die Treue, die Treue!“ ; 

Die gebundene Nachtigall 
von Mathieu Neumann. 

Die Sonn’ ift untergangen, die Sterne blinken fo klar: 

daß ich mit mei'm Liebehen in einem Baumgärtlein war! 1 
Das Gärtlein ift verfchloffen und niemand kann hinein, als nu 

die jtolze Nachtigall, die Fiegt von oben hinein. { 
„Sch will dir, Vöglein, binden dein Haupt an deinen Fuß, daß D 

nicht mehr Rannjt plaudern, was zwei Süßliebehen tun.“ 
„Halt du mic, auch gebunden, mein Herz ist doch) gefund: Sch; kami 

noch immer plaudern, was zwei Süßliebehen tun.“ | 

Ich wollt 

Gejanaverein „Eoncordia“ Kettenbach. 

Gegründet: 1880 — Sängerzahl: 28 — Errungene Preife: 12 

Dorfiender: MT, Rofenthal — Dirigent: I. Braum 

1. Tenor 

Kern, Albert 
Kettenbach, Jul. 1 
Mes, Friß 
Schäfer, Karl 
Sreidel, Hermann 
Schauß, Audolf 
Rojenthal, Mar 

2. Tenor 

Birk, Wilhelm 
Bauer, Albert 
Hayn, Heinrich 
Kettenbach, Jul. 2 
Schäfer, Wilhelm 
Sauer, Karl 

1. Bap 

Albus, Karl 
Kircher, Zorenz 
Kettenbach, Willi 
Allius, Franz 
Alllius, Georg 
Höhn, Karl 
SHanjon, Karl 
Keiper, Arnold 

2. Bap 

jgert, Gujtav 
Höhn, Heinrich 
Schüttler, Karl 
Diels, Karl 
Kircher, Milhel 
Keiper, Karl 
Keiper, Fri 

     
 



„Sabbatfrühe”. Gedicht v. &. PB. Krauß. Comp. Lothar Kempter 

In heifger Nacht tiejjtillem Schweigen Teis flüftert Wiefe, Wald 
und Flur, aus allen Bäumen, allen Imeigen, als wandle Gott durch die 
Natur. Ein Silberglanz durchbligt die Nacht, der Fürft des Lichts, der 
Tag erwadt! 

Im Wetherblau, im Sterngefilde erfchliegt der Tag ein Rofentor; 
bie Sonne tritt im St:ahlenbilde, dis Tages Königin, hervor. F.ühglocken 
lüuten nah und fern ein Morgenlied dem goldnen Stern. 

Ein Frühgebet Waldvögleiı flöten, Ein Morgenied raufcht Strom 
und Bach; die Morgenandacht Mandrer beten, zur Kirche wird des Himmels 

dach. Leis jegnet Gott vom Sternenzeit im Sonnengruß die Erdenwelt. 
D Morgentraum, o jüßes Grauen, 0 Gott, auf Wieje, Wald und 

Furl Im Andacht ift dein Bild zu fchauen, im Sturm, im Lächeln der 
Natur! Sei angebetet alle Zeit, o Herr im Himmelsherriichkeit! 

„Das Liebchen im Grabe.“ 
Zert u. Mefodie find der Balksfiederfammung dv. Fr. Böhme entnommen. 

Ich habe den Frühling gejehen, ich habe die Blumen begrüßt, — 
der Nachtigall Stimme belaufchet, ein himmlifches Mädchen geküht, — 
Nee: Hört ihr die Glocke, fie läutet zur Rub, läute, ja äute nur zu, 
lüute zur feligen Ruh! | 

Der liebliche Lenz ift verfchtwunden. Die Blumen find ale verblüht 
ins Grab ift mein Liebehen gefunken; verftummt der Nachtigall Lied 
uf, 

Der Frühling er Kkehret einft wieder, die Blumen blühn a‘l wieder 
auf — die Nachtigall fingt ihre Lieder; mein Liebehen wacht nicht wieder 
auf — um. x 

Dort liegt fie mit Erde bedaket und Rofen blühn auf ihrem Grab —- 
und könnt ich fie wieder erwerken, die einftens die Rofe mir gab. — uf. . 

D Bater, o Vater Dort oben, du fieheft von oben herab — Und alles 
was lebet auf Erden; das findst von felber fein Grab — uf. 

GBejanaverein „Barmonie* Bodenheim a. Rhein 

Gegründet: 1905 — Sängerzahl: 39 — Errungene Preife: 16 

Dorfigender: Bernhard Stumm 2 — Dirigent: 5. Simmermann 
1. Tenor . 2. Tenor l, Bap 2. Bap 

Decker, Georg Bieger, Georg Bernd, Aloys Bernd, Joyann 
Berg, Johann Saub, Heh. Mari. Ellmaurer, Mar Codini, Karl 
Braun, Adam Haub, Heinrich SHaub, Friß Kögler, Heinrich 
Hörner, Frig Laur, Karl Sedderich, Heinr, Kögler, Job. Wil. 
Mögler, Heinrich) Torch, Georg Sedderich, Jakob Lenz, Jakob 
Bchnabel, Sriß Belz, ofef Kellermann, Mıt. Kröble, Jakob 
Gchnabel, Wilh. Sigle, Baul Kögler, Hermann Pfeiffer, Jakob 
Schaub, Hermann Stumm jun., B. Kögler, Johann Irundt, Ernjt 

Weil, Johann Mann, ‘jofef Weber, Friedrich 
Sieben, ‘jofef 
Schnabel, For. Frz. 
Stumm, Bernh. 2 
Weil, Jakob



       
      
    
       
   

   

   

    
   

  

     

     

    
    

     

® Der Morgen von &. Baumanı. 
Im Nebeljchleier ruht die Melt. im nahen Ward auf jtillem Fel 

errtfchiwebt der weiten Runde mm dann und warn ein leifer. Ton; Di 
nächtig. düftern Schatten floh'n. Gehcimnisvoll erfcheint der Dämmerun 
nahe Stunde, nod; träumend ruhet die Natur, und ichlafumfangen Lie 
die Flur. Nur in den alten Rüftern welch heim’ich MWeben wunderbar! 

Das ijt der Elfen luftige Schar, die Hufchen davon mit kofendeh 
 Flüftern. Da öffnet fich das geld’ne Tor, die hehre Sonne jchwebt heropl 
Es flieh'n die Geiftergeftalten. Der Lerche frühes Lied erschalt, in tal 
jend Stimmen vaufcht der Wald, die Sonne hat gefiegt mit ihren Lichtge 
walten. SHalleiuja, halleluja! | 

i
i
.
 

Der Schweinauer Tanz. 
(18. Jahrhdt.) bearb. von Walther Moldenhauer. 4 

Geh mit der. Dordel, tanz mit der Dordel bis nach Schweinau, mE 
der Dordel. Wie wir nad Schweinau fein gekomme, ham’ je mir m 
Dordel abgenomme. 2 

Geh mit der Dordel, tanz mit der Dordel bis in die Kerch, ik 
der Dordel. Ham ich mir zur Feau je genomme, dah je mir je neb 
abnehme könne. | | 

Geh mit der Dordel, tanz mit der Dordel fchon bald ;wö.f Zah 
mit der Dordel. Ach je mache zur Höl mir das Lewe, und ich fol nodj 
qute Mort' ihr gewe. 

„Bejang- und Arbeiter-Bildungs-Derein“ Saubenheim. 
Begründet: 1871 — Sängerzahl: 36 — Errungene Preife: 4 ° 

Dorfitender: Dalentin Spies — Dirigent: K. Wolf 
1. Tenor 2. Tenor I. Bap 2. Bad 

Spies, Valentin Wiedemann, Jak. Schaubruch, Willy Nattes, Nikolaus 
Markloff, Mart. Merkel, Jojef Syeuberger, Karl Schon, Jofef 
Müller, Mathias Solms, Jakob Ringelftein, Sr. Spies, jean | 
Schmitt, Alois Böller, Jojef Heller, Johann Spies, Martin 
Sleck, Wilh. Spies, Wilhelm Reifenberger, Jak. Schon, Albert 
Sleck, Georg Spies, Josef Schäfer, Georg Miller, Beter 
Müller, Jofef Schäfer, Hans Walter, Jakob Glünkin, Friß 
Müller, Clemens Becker, Martin Markloff, Heinr. Markloff, Hans 

Kölfch, Jean Solms, Sebajtiar 
Mattes, Wilhelm 
Mattes, Peter 

Sonnenaufgang von Koch. 
Der junge Tag entfaltet fine Schwingen, im Dften jeh ich fein 

Boten nah'n. Der Wind zerpeitfcht des NMebels diiftre Wogen, bereite 
für das heitre Licht die Bahn. Ein Purpurfaum umrahmt den Wolken: 
ichleier, in dem die Nacht nach Meften vafch entflieht, fich mweitend jteigt 
der Morgenröte Streifen, der bald mit Gold den Himmel überzieht.
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tiefer Ruhe fehläft und träumt die Melt, ich bin ergriffen von der Schne 
heit der Natur, mein Auge fehweit in ferne Weiten, und meine Seele voller 
Andacht beugt Sic) betend vor der Allmacht Ewigkeit. Es zukt! Ein 
Strahl aus ihrem SFlammenbette, erhebt in hehrem Glanze fich Die 
Sonne! Ich grüß’” Dich, holdr Tag im hellen Schenucke, ihr Schläfer, 
wachet auf, genießt des Lichtes Wonne! 

Wiegenlied von W. U. Mozart. 

Schlafe mein Prinzchen fcehlaf ein, es ruhen Schäfchen und WBöge- 
fein, Garten und Wieje verftummt, auch nicht ein Bienchen jummt. Luna 
mit filbernem Schein gucket zum SFenfter herein, jehlafe beim filbernen 
Schein, fehlafe mein PBrinzchen fchlaf ein. 

Auch in dem Schloffe fchan liegt, alfes in Schlummer gemiegt, 'reget 
kein Mäuschen fich mehr, Keller und Küche jind leer. Nur in der Iofe 
Gemach, tönet ein fchmachtendes Ach! Was für ein Ach mag dies fein? 
Schlafe mein Prinzchen jchlaf ein. 

Mer ift beglückter als du? Nichts als Vergnügen und Ruh. Spiel 
werk und Zuckers vollauf, und auch Karofjfen im Lauf, al’es bejorgt und 

bereit, dag nur mein Brinzchen nicht jchreit. Was wird da künftig erjt 

jein? Schlafe mein Prinzchen fehlaf ein. 

Abteilung B I. Landflaffe 
Pflichtehor der 1. Landklafie . 

Thors Hammerwurf von SFelir Dahn. 

Thor ftand am Mitternachtsende der Welt, die GStreitart warf 
er, Die fchivere. So weit der faufende Hammer fällt, ıjt mein das Land 
und Die Meere! 

Und es flog der Hammer aus feiner Hand, flog über die ganze Erde, 

fiel nieder am fernjten Südens Rand, daß alles fein eigen werde. 

Seitdem ift’s freudig Germanenrecht, mit dem Hammer Land zu er- 
werben: Wir find von des Hammergottes Gefchlecht, und wir wollen 
fein Weltreicd) erwerben. 

„Sänaerbund“ Partenheim. 

Begründet: 1883 — Sängerzahl: 54 — Errungene Preife: 26 

Dorfisender: Wilh. Walldorf — Dirigent: Joh. Müller 

1. Tenor 2, Tenor 1. Bap 2. Bap 

ppenheimer, Sch. Eppelmann, Sein. Ahr, Georg Boller, Georg 
Angel, Karl Filcher, Jakob Appenheimer, 2. Göllner, Johann 
Ahr, Karl 1 SSilcher, Wil. 1 Blum, Georg Göllner, Heinrid) 
Ahr, Karl 2 Sicher, Wilh. 2 Eppelmann, 2. Miller, Jakob 
Ahr, Wilhelm Grojch, Georg Sranzmann, R. Schmidt, Friß 
Gppelmann, Karl Groß, Philipp Serbert, Richard AUllmer, Karl 

8) 6



1. Tenor 2. Tenor 1. Ba} 2. Bo = 

Franzmann, Gg. Hackemer, Bhil. Klippel, Karl MWingert, Jakob 
Hufter, Friß Syackemer, jakob Kröhl, “Bhilipp Meinöhl, Bhil. 
Kıippel, Heinrich Syarth, Johann Dehler, Georg Ulliner, Johann 
Runkel, Heinrich Maun, Georg Alllmer Syeinric) ‚Nehrbaß, Richard 

Nehrbaß, Alyred Ullimer, Philipp Ranzenberger, Je 
Walldorf, Karl Walldorf, Wilh. juchem, Philipp 
Wingert, Karl Walldorf, Georg | 
Runkel, Karl Mingert, Frig 
Zimmermann, (8.  Weinöhl, Arthur 

Meinöhl, NReinh. 
Nnun, Frig 

     

Eifelmind von 2. Baumann. 

Wie ich Dich liebe, toller Gefele, läßt mich, nicht rajten auf einer 
Stelle! Dah ich Jtets neue Schönheit erjchaue, zerrft du mich, jchmeichelnd 
über die Aue, läßt mich atmen fo tief, o fo fief. All den Würzruc) bie 

hender Felder, all den Tannenduft dunkler Wälder, der in der brüterte 

den Sonne schlief, i 

Sinkft mım am Moor, wo um Schluchten finfter fpinnt jein Goldneg 
der blühende Ginfter, jchlafestrunken fäufelnd ins Ried, ftreichelft mir die 
Wangen fo linde, wie eine Mutter dem müden Rinde; fingjt du mir Kko= 
jend ein Wiegenlied. 

Plöglid) hör ich den MWald erbraufen, durch die Luft geht ein Pelz 
fen und Saufen, zijchend bisgt fich und duckt jich das Rohr, Schatten finz 
ken und über den Hügeln, ftürmjt du auf machtvoll faufenden Flügeln, 
drohend titanenhait hinmelempor. M 

Pfeilfchnell über den düftern Himmel jagjt du der Wolkenrofje Ge 
mimmel, peitjcheft jie nieder zur Erde jchier. 

Mit der Geißel flammender Blige, fährft du nieder zum Woikenz 
fie. Stöhnend, neigt fich der Bergwald vor dir. Und du ‚harfjt in dei 
mächtigen Saiten, jauchzend, erbrauft, wie. vor uralten Zeiten, Mächtigen, 

Emwiger, dein hohes Lied, 

Hoch, was Kommt von draußen rein von 2. Kebbert. 
Hord), was kommt von draußen rein? Hollahi, holaho! Sit es nicht 

mein Schäßelein? Hollahi, holaho! S’ geht vorbei und kehrt nicht eim 
hollahi, hol.aho! Wird’s woHl nicht gemejen fein, hollafi — a — 50: 

Leute haben ficy’s erzähit, hollahi, ho‘laho! Daß jo gut ich Hat 
gewählt, hollahi, holaho! Zap fie reden, ich fehmeig till, hollaht, hollahe) 
MWeik ja nicht, ob fie mich will, holiahi, — a — bo. 

Wenn mein Schag nen andern freit, hollahi, holiaho! Sterbe 
ich vor Herzeleid, hollahi, holaho! Sett mir dann einen Leichenjteim, 
hollahi, holiaho! Grabt ein biutend Herz hinein, hollafi — a — 50 

Doc, das frifft gewiß nicht zu, hollahi, hol’aho! Fühls an meines 
Herzens Ruh’ hollahi, hof‘ ah»! Seht, da kommt mein Schat herein, 
hollahi, holiaho! Reicht mir lachend ihre Händelein, hollahi — a — Hi



  

Bejanaverein „grobfinn“ Worfelden. 

Begründet: 1880 — Sängerzahl: 41 — Errungene Preife: 14 

Dorfigender: Friedrih Engel 5 — Dirigent: Karl Bommarius 

1. Tenor 2. Tenor . Bap . 2. BaP 

Bender, Bhilipp Arbeilger, Hrch. Belt, Augquft Banfch, Jakob 
Bausch, Frig Baufch, Takob Belt, Heinrich Baujch, Ludwig 
Engel, Karl Engel, Bhil. 13 Engel, Friedrich 5 Engel, Fri 
Engel, Georg Engel, Georg .Engel, Jakob 2 Engel, Georg 
Emmer, Beter Engel, Konrad Engel, Bhilipp Klink, Andreas 
Eınmer Bhilipp Klink, Georg Slik, Jakob Neumann, Jakob 
Ninger, Dtto Klink, Bbilipp Syenfel, Beter. Raik, Michael 
Gerbig, Konrad _ Klink, Johannes Kahn, Karl ‚Reiß, Georg 
Senßel, Fri Nenmann, Hrch. Neumann, Sprech. Weyrauch, Bhil. 
Köth, Jakob Betri, Georg 4 
Miidenberger, 7. Schmitt, Wilhelm 
"otenburger, ©. 

Walter von Birbach von Sof. Werth. 

Biel Ritter kamen aus Franken herbei, m Darmjtadt zu stechen 
beim großen Tumei; bei Dieburg lud aus der Waldkapel? Herrn Walter 
von Birbacdy ein Glöklein hell 

Er ritt tagsüber im Sonnenjchein, Drum jehlief er müde beim Beten 
ein; die Muttergottes jtieg an der Wand ımd hillte Ni in fein 

Eifengewanbd. 

Herr Walter von Birdach verjchlief die Nacht und war erjt jpät am 
Morgen erwacht; er ritt in Eil: und querjeldein durch’s Zügertor mittags 

in Darmjtadt ein. 

Der Torwart jprad: Das Spiel ift aus, für heute kamt Shr jpät 
zum Strauß; Doch durch die Gaffen mit Zubel entlang nur Walter vom 
Birbahs Name Klang. 

Als heil ihm der Zube! entgegenjcholl, verneigt' das Haupt er de 

inutvoll: Gelobt Maria, du reine Magd, halt N mir und Ehre wnn 
Ruhm gebracht! 

Drei Blätter von der Linde von PB. Giniter. 

Drei Blätter von der Zind:, die gab mir men Schas, die trag id) 

am Herzen, da haben jie Bias. 

Die Blätter follen deuten, ih /iebe dich wahr, und konmte dich freien, 

wohl über ein Zahr. 

Die Blätter von der Linde, jmo längft jehon verdor:t, mein Schaf 

It gemwandert, verflogen fein Wort. 

Und raufcht es in der Linde, ich meinen wohl muh, die Winde, 
je bringen, vom Schag keinen Gruß. 

83



SBejanaverein „Bermania* Klein-Wehheim. 

Begründet: 1895 — Sängerzahl: 52 — Errungene Preife: 5 

Dorfigender: Adam Adalbert Rücdert — Dirigent: I. Hamburger    

  

    
      

  

   

    

    
   
   
   

3. Tenor 2. Tenor 1. Bap 2. Bad 

Kuhn, Fol. Ad, Sitel, Andreas Geukler, Nik. Walter, Adam 
Walter, Anton Sommer, 9. Kuhn, Johann Geipel, Frit 9 
Grimm, Johann NRickert, Jofef Rickert, Adalbert Kronenberger, DB 
Winter, $rz. Jo). Grimm, Robert Seebacher, Aloys 2 Minter, Adam 
Seebacher, Ad. 1 NRicker, Yerdinand °  Schließmann, job. Manus, Jojef 
Seebacher, Ad. 2 Kronenberger, ©. Kuhn, Edmund Flauaus, Beter 
Emge, Aloys Kuhn, Rudolf Kuhn, Ferdinand Wijjel, Willi 
Seebacher, Eugen Walter, Jojef MWinter, Andreas Winter, Karl 
Müller, Franz Albert, Michael MWinter, Kranz Winter, Richard 
Seebacher, Wilh. Albert, Andreas Seipel, Franz Minter, Andreas 
Albert, Jolef Seebacher, ojef Hißel, Syeinric) Seebacher, 9). 
Keller, Karl Glaab, Johann Winter, Anton Kuhn, Guftav 
Grimm, Rudolf Horch, Dtto Riekert, Anton Schaberger, W. 

Bersmanmnslos von E. Heufer. - 

Glück auf, daß Gott dic) behüt! Zur Nachtjchicht der fleifige 
Knappe zieht. Froh jteigt er Hinad, ift’s auch finftere Nacht, zum has 
ten Werk in den tiefen Schacht. In Frieden die Gegend der Zeche liegt, 

und janfter Schlummer die Menfchen wiegt. Da plöglich, ein Schreckruft 
Die Grube brennt, entfeffelt Das brodelnde Element! Verftörten Bikes 
jtürgt jeder herbei, die Hände ringend mit Klagegefchrei: „Den Raud) 
dort jehet, die Grube brennt, es wütet entfeifelt das Element, es brenntl® 

„Ach holt uns den Vater! Bringt mir den Sohn! Rettet den Gatten um 
Gottes Lohn.“ Mohl meinen die warkeren Netter es gut; wie bald doch 
jinket ihr Opfermut. Das jchlagende Wetter zerftört jeden Steg, das 
Ichlagende Wetter zerjtört jeden Weg! Die Grube brennt, es fordert fein 
Dpfer das Element! Berloren jind alle, zerjchmettert, verbrannt, und 

machtlos ruhet die helfende Hand! Der Wetterfchlag brachte den Brave 

den Tod, Gott tröjte die Waijen in bitterer Not! Froh ftieg der Kappe 
zur legten Schicht mit Schlägel und Eifen und Grubenicht. „Begrak 
ben in tiefer Erde Schoß!" Das ift Bergmannslos. 

Lieb Heimatland von Sojef Werth. 
Nun ade, du mein lieb Heimatland, Tieb Heimat/and ade! Es geh) 

jegt fort zum fremden Strand, lieb Heimatland ade! Und fo fing id 
denn mit frobem Mut, ıwie man finget wenn man wandern tut: Lieb 
Heimatland ade! 

Wie du lachft mit deines Himmels Blau, fieb Heimatland ade! Mi 
du grüßeft mich mit Feld und Au, lieb Heimatland ade! Gott weiß zu 

dir fteht jtets mein Sinn; doch jet zur on“ zieht’s mich Hin; Tiel 

Heimatland ade! 1 

Begleiteft mich, du lieber Fluß, lieb Heimatland ade! Bift traurig 
daß ich wandern muß, lieb Heimatland ade! Vom moosgen Stein an 
wald’gen Tal, da grüß’ ich dich zum Ietenmal: Mein Heimatland ade 

if



  

Männeraejanaverein „Kiederfranz“ Finthen. 

Begründet: 1922 — Sängerzahl: 49 -— Errungere Preife: 10 

Dorfigender: Beorg Johann Simon — Dirigent: Karl Joh. Dat jun. 

l. Tenor 

Ahr, Philipp 
Nrenz, Jakob 
eier, Albert 
Näfner, Peter 
Klein, Baul 
Kohl, Joh. Ludmw. 
Geckert, Qudwig 
Simon, Ga. Joh. 
Schmitt, Bhil. 
Schwalbach, Mrt. 
Weil, Ad. Konrad 

2. Tenor 

Berker, Ernft 
Srenz, Beter 
Sofem, Franz 
Säfn:r, Andreas 
Miller, Albert 
Pfeifer, Johann 
NRieck, Karl 
Simon, Peter 
Schäfer, Joh. Alois 
Schwalbach, Ten. 
Schwalbadh, 8. jr. 
Schwalbach, 1d. 
Schwalbach, Phil. 
Stauder, Willigis 

Die beiden Särge von Fr. Hegar. 

1. Bap 

Boulier, Philipp 
Frenz, Martin 
Hochhaus, B. ol. 
Hochhaus, Bbil. 
Ruckelshaufen, 2. 
Reifert, Peter Jo). 
Sprengard, Anton 
Schmitt, Johann 
Schmitt, Yudıig 
Schwalbach, %. 
Schweidler, Joh. 
Beit, Hans 

2. Bap 

Appel, Sriedr. fen. 
Appel, Srd«. jun. 
Berk, Baul 
Berk, Bhil. Jakob 
Sanfelmann,. D. 
Ratbhgeber, B. 
Reifert, Beter 
Silz, Johann Mich. 
Stein, Karl 
Strutb, Jakob 
Schottler, Johann 
Weil, Beter Jofef 

Imei Särge ftehen einfam in alten Domes Hut! König Dthmar liegt 

in dem einen, in dem andern der Sänger ruht. 
Der König fah einjt mächt'g hoch auf der Väter Ihron, ihm liegt 

das Schwert in den Händen, auf dem Haupte trägt er die Krom’. 

Doch neben dem ftolzen König da ruht der Sänger traut, man 

noch in feinen Händen die Fromme Harfe fehautf. 

Die Burgen find zerfallen, Schlachtruf tönt durd, das Land, das 

Schwert, es regt ich nimmer dort in des Königs Hand. 
Blüten und milde Düfte fie weh’n das Tal entlang, des Süngers 

Harfe tönet in ewigem Gejang. 

Kirof. 

85 

Andreas Hofer von Rebbert. 

Zu Mantua in Banden der treue Hofer war, zu Mantua zum Tode 

führt ihn der Feinde Schar. Es blutete der Brüder Herz, ganz Deutjdk- 

(and lag in Schmac, und Schmerz, mit ihm fein Land Tirol. 

Die Hände auf dem Rücken der Sandwirt Hofer ging, mit ruhig, 
feften Schritten, ihm fehien der Tod gering, der Tod, den er jo mandıes 

Mal vom Sfelbere gejchickt ins Tal, im hei’gen Land Tirol, 
Dort follt er niederknieen, er fprach: das tu id nit, will jterben 

wie ich ftehe, will fterben wie ich ftritt, fo, wie id) fteh auf diefer Schanz 

&s Ieb mein guter Kaijer Franz, mit ihm fein Land Zirol. 

Und von der Hand die Binde nimmt ihm der Korporal; Andreas 

Hofer betet allhier zum letten Ma; dann ruft er: „Nun fo trefft 

mich recht, gebt Feuer!“ Ach, wir fehießt ihr fehlecht! Ude mein Land



Reihenfolge des böcbjten Shrenfingen 

10, 

Il, 

12; 

auf dem Fejtplag 

am 2. Pfingftfeiertag mittags 3 Uhr 

2. Landflajje 
(21—39 Sänger) 

. Sejang- und Arbeiter-Bildungsverein Qaubenheim 
Miegenlied von Mozart Text fiche Seite 81 

. Sefangverein „Harmonie“ Bodenheim 

Der Schweinauer Tanz (18. Jahrhundert) v. Moldenhaue 
Text jiehe Seite 80 

. Sefangverein „Soncordia“ Aettenbad) 
DaB Diebchen im Srabe dv, Böhner Text fiehe Seite 79 

. Öefangverein „Sermania“ Abenheim 

Die gebundene Nachtigall v. Neumann Text fiehe Seite 73 

. Quartett-®erein Ober-Olm 

Abendglöckchen v, eiendeder Text fi:he Seite 77 

Sejangverein „Sängerluft“ Traifa 

Heimlihe Diebe dv. Audorff Text fiehe Seite 76 

. Öejangverein „Sintracht““ Urberach 
Der Sehnfuht Treue dv. Neumann Text fiehe Seite 76 

Sefangverein „Harmonie“ Kiedrich 
Die Aönigsfinder v. Schwarz Text fiehe Seite 75 

1. 2andflafje 
(40—59 Sänger) 

Männergefangverein „Siederfrang“ Fintben 
Andrea Hofer v. Nebbert Text fiehe Seite 85 

Sefangverein „Sermania“ Alein-Welzheim 

Lieb Heimatland v. Werth Sext fiehe Seite 84 

Sefangverein „Frohlinn“ Worfelden 
Drei Blätter von der Linde v. Sinfter Text fiche Seite 83 

Sefangverein „Sängerbund* Partenheim 
Horch, was fommt von draußen rein v. Rebbert Text fiehe Seite  



  

20. 

21. 
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2. Staötflaffe 
(40—79 Sänger) 

. Sefangverein Männer-Shor „Eintraht“ Preungesheim 
Muß i denn dv. Silcher Text fiehe Seite 69 

‚ Sefangverein „Sängerbund“ Griesheim bei Darmjtadt 

Horc, was fommt von draufen rein v. Rebbert fiehe Text Seite 68 

. Sefangverein „Biederfranz“ Alein-Welzheim 

Hoch, was fommt von draußen rein v. ARebbert fiehe Text Seite 67 

. Sefang-Abteilung „Eintracht“ de Ddenwaldflubs Lichtenberg 

&3 flog ein Feines Waldvögelein dv. Göbe Text fiehe S.ite 66 

. Männergefangverein „Liedertafel“ Nieder-Bieber 

Sandmännden v. Schmidt Text fiehe Seite 65 

. Sefang- Abteilung der Turngemeinde 1885 Fechenheim 
Lilienmädchens Wiegenlied dv. Neubner Text fiede Seite 64 

1. Stadtflajje 
(80 und mehr Sänger) 

. Männergefangverein der Firma Beine Göhne Aheydt 

Daß Liebehen im Grab v. Schwart Text fiehe Seite 73 

Männergefangverein „Sängerrofe* Sampertheim 
In die Ferne v. Heim Text fiehe Seite 72 

Männergefangverein Hallgarten | 
Horch, was fommt don draußen rein vd. Nebbert. Text fiehe Seite 71 

SERIES



Ergebnis des Wetftreites. 

  

  

    

  

  

. Höchites Dirigenten« | 
Born Klafjenfingen | Ehrenfingen Ebrenfingen preis 

Punkte | Breis Bunkte | Preis Punkte | Breis Bunkte |Brs. 

2. Stadtllajje | 

\ 
©.-B. Männerhor „Ein- / | 

trat" Preungesheim 

9.B. „Sänaerbund" 

Griesheim b. Parmftadt |... 

8.8. „Biederfranz“ Alein- 
MWelzbeim 

S..Abt.„Eintrabt“d.Oden- 
waldöflubs Lichtenberg 

MS... „Biedertafel“ 

Nieder-Bieber 

.-Abt. der Turngemeinde 
1885 Fechenheim 

1. Stadtllafje 

M.-9.-B. der Firma 
Beines Söhne Aheydt 

M.:6.-8. „Sängerrofe“ 

Lampertheim 

M.©..B. Hallgarten 

  

    

  

    
  

      
  
„ren 

te 

   



| 

  

Ergebnis des Wettfireites 
  
  

PBereine 
Rlaffenfingen 

Bunkte | Preis 

Ehrenfingen 

Bunkte | Preis 

Höcftes 
Ehrenjingen 

Punkte | Preis 

Dirigenten- 
Preis 

Punkte ‚Pıs, 

  

2. Bandklaffe 

&.- u. Arb.- Bildungdver- 

ein Baubenheim 

&.-B. „Harmonie" Boden- 

beim 

.-B. „Soncordia“ Retten- 
bay 

9..B. „Sermania" Aben- 

heim 

Quartett: Berein Ober-Olm 

®.:B. „Sängerluft“ Traifa 

9.-8. „Eintraht" Urberad) 

9.3. „Harmonie“ Kiedric) 

1. Bandtlajje 

M.-©.-D. 
Finthen 

„Biederfranz“ 

9..B „Sermania“ Alein- 

Melzheim 

®,-B. „Frobfinn“ 

felden 

9.-B. „Sängerbund“ 
Partenheim 

Mor: 

89 

    

    

    

  

         



Abfahrt der Züge ab Bahnhof Nartenheit 
  
  

Nirhtung Worms fichtung Mainz 
204 | 455 

6°° 330 

W g05 6! 

gg zo 

10% 525 

11® 924 

1257 1207 
199 gs 
1550 135' 
172° 16% 
18% 17% 
19% 192° 

W195 2018 
520% 2497 

2,% s 2230 
22 Gm 23" 
233   
  
  

Ab J Uhr nachts Kündlich Autobug-Derkehr nach Main 
ab Saalbau ‚zum Schiff” 
  

   



  

Zur Beachtung! 

Aenderungen 
Mährend der Drucdlegung eingegangen 

Inferät: Senofjenfhaftsban? Darmitadt 

Die Anmerfung am Fuße de Inferates: *) Die Haftjumme 

wurde laut Beschluß der Seneralverfammlung vom 

1. 6. 28 von AM. 30 000,— auf AM. 20000.— 
berabgefest, ift ungültig. 

Seite 10: Preiöftiftungen 

Der Ehrenausfchuß ftiftete außer einem Aunftgegenjtand einen 

Seldpreid von ME. 500.— 
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Inserat Aufteägen. 

die FHerstellung des 

Cfostbuches ermög- 

lichen halfen.   
  

CDer Cfestausschuss. 
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Georg OÖsterritter, Oppenbei 

    

  

    

    

    
  

  

  

      

  

  

  

DACHDECKERMEISTER U. GEPR. BLITZABLEITERSETZER 

  

    

Ba, Ausführung aller vorkommenden 
Si 0% Dacharbeiten, Herstellen u Prüfen 

von Blitzableitern. Anbringen und 

  

  

   

   
  

  

  

KUCHEN. 25 billigste Preisett 

und Kücheneinzelmöbel 3 

NUR ich Kann Ihnen das | 

bieten, | 

  

| 
| 
| 
| 

weil Ihnen BrLI mi meine 

FinKaufsvorteile zugute Kommen! 

J. HARTMANN 
OPPENHEIM — NIERSTEIN 

Postplatz Bleichweg 

  

    
  

  

  

 



  

  

  

PHOTO-ATELIER — PHOTOHANDLUNG 

Oppenheim Nierftein 
Telefon 336 Telefon I83 

d 

di 

Dergrößerungen — Gruppenaufnahmen 
auch außerhalb bei billigfter Berechnung 

Dhoto-Apparate — Bedarfsartikel 
"os 2BORFEER ORTE HITUEHELTIEUEEHEDEEEFHTERTREHLDOFTEHLÜRTETDITEFEEHPIBFRTEETEFENE FREE SHE TEE FT IE, 

Leit die 

„"andstrene” 
Das weitverbreitete, beliebte 
Ei 

Heimatblatt des Kreises Oppen- 
NETTER EFT TITTEN EP 

heim. Inserate finden weiteste 
BEE EEE EEE 

Verbreitung und haben sicheren 
VIRLTEENUTFAN DIETTN DREI A ea 

Erfolg. Ein Versuch überzeugt. 
RETTEN ERBETEN TEUER 

      

  

  

  

  
    

  
   



    
    

    
    

EZ] Reflanrani „zum Neutor“ | 
  

2 Prima Wein 

          
RO, i 
a | a n a 

08 Angenebmes 
Eos Familienlofal 

56 Sritflaffige Küche 

| Fittings- Hut‘ 
BILIELT.G: UNDNG UT 

  

50 gabre Ä | 

() Suthans Zitling 
S Rorhgafe 3 MAINZ, Korbgasse 5° 

E Srib Habling, Mainz 
Kaiser Karl Ring 7 u Telefon 5196 

  

  
  

Labafwaren en gro8 

Vereinsartifel 

Feuerwerfartifel nebjt Stoßfeuerwerfe 

 



    
     

      

  

  

COhlo der gute Weinbrand 

Kenner trinken die Chlo -Marken 

Ohlo „Drei Stern“, Ohlo „Einzig“ COhl 

Ohlo „Triumpl“, Ohlo „Brillant“, Alter- © 

Josef Ohlenschläger A.-G.. Weisenau . Mainz 
Telefon: N um mer 3202 

  

  
  

      

    

Büren-drän 
FIR FEINSCHMECKER   
  

  

IF TIEF
 DIOR TO > ER 

VORMALS: GEORG GONRAD 
Seilerei und Drähte 

aller Art 

Telefon #193 MM a I N Z Seilerg. 3u.# 
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SeTINDERFOR DULrnm OL Rn HH REDE ODE ehr. BERBERPERTR BAUT HOHES BUEHMEL EHE Hu u TB RMMEH Rn EAM Un nn Ohm Un kann n ae 

  

Wirtfcbaft 

Zum Rbein ıfels“ 
Befiker: Shife Daflian “Wiw. 

Nacenbeim &. Rhein | 
“Fifchergajle. 

  

  

  

ER rd ee en 
Empfehle prima 

Bagerbier aus der “Union-Brauerei Groß-Gerau 

fowie 

"Prima „Nackenheimer“ 
offen und in “Hafcben. 

> “Vorzüglicbe Kücde! & 
® 
ARILTTLIITHITTIERSTILITTENTITITEIIEITTEITTIITEIELTITTIITREREITLIITSIIITITEITIITTETTEITIITENSEIEITTEFTTLLY 

vuuuvwvvvvuvvuvvvvvvvvvvvvwvev®e, 

 



  

   
   

      

     

Vor:Anzeigel | 

Männergejangverein 1855, Horchheim ws 
Dirigent: Gau-Chormeister H. Wagner, Worms 
Mitglied des hessisch. u. deutsch. Sängerbundes 

feiert in der Zeit vom 5, bis 7. Juli 1930 sein © 

zöjähr, Bereinstubiläum 5 n95.Ietttre 
verbunden mit großem 

  

    

Wertvolle Geld- und Ehrenpreise sind vorgesehei 
  

Anten Dorsheimer 

  

  
    

Wirtschaft u. Metzgerei 
  

  

Mainz, Bebelring 2 
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Geote-Iosetf Becker] 

NTerstrern- am DPheirs 

  

     
Friseurseschäft | 

Oberdorfstraße 15 — Telefon 98 

HERINEIEEEERURENEREKERTEIRUDEINRRERTKUETENRERERUELEIREETLEHNRRLEERBERRNTETNERRERHUNDTENERERTRTUNINBEKDNNNNÄTN 

Rlektro-medizin. Bäder 
LLELLTELTTITTTITTTTITIEITTLTTILLERLTUETTTELTTETITESTTTLTTTTTTETTITLITTELTTTTTETTEEDELESELTTITELTITLDLELTLELITETLTETTTTTTET N T) 

Brandner Bet; 

Dienstags, Freitags und Samstags



  

  

  HOZDEZIEZIOLILLZITOZIFTIZT 
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Moterbont „ÄR   ss
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El, ‚Saturn‘ 

"Bi. Schneider, Nndhenheim (Rh) 
Meberfahrt nach dem rechten Aheinufer, fowie Gonder- 

fahrten nach allen Richtungen. 

An allen Sonn- und Feiertagen finden Rundfahrten um die fchönen 

Rpein-Infeln von Nackenheim jtatt. Am Sängerfeit Ansnahmepreife. 

RITZITZITF IT ZI LI HL 

änreb Ehling 2. 
BAUSPENGLEREI UND INSTALLATION 

Sppenheim — Ntieritein 
MAINZERSTR. 21 WEINGÄRTEN 23 

   Br 

E
r
 
F
D
 

            

  

  

Weinhaus „zur Krone“ 
Besitzer: JACOB GERHARDT 

Nierstein a. Rhein   

  

Großer Saal 500 Personen fassend. 

Gute Küchet « Tel. 56 »« Eigene \Weinet
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n
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Mio: Schiejer M Mai 
INHABER: FRITZ FELDMANN] 
Jakobsbergerstraße 6 — Fernsprecher Nummer 1588 || 

| 

Spestalitäron.: | 
Theaterfoftüme, Hausfahnen, Diplome, || 
Plakate, DVereindabzeichen, Runftfeuer- 
werfe, Lampions, Sirlanden, Wach8- 
fadeln, Sıchenlaubfränge, neufilber, ver- | 
jilberte, vergoldete Porbeerfränze als | 

Srfag für Fahnenfchleifen ujw. | 

Größtes Epeginlgefchäft für Bereinsbedarf von Mainz u. Amgegend | 
  
  

  

  
    

  

Sänger 
A 

bevorzugen 

  Bormier Apoitelbrän‘ 
     



    

    

       

um { 

X 
indem 

enautatnnneen 

MAINZER 
AKTIEN 

  

ia 

NANNTEN 

MAINZER 

BRAUEREI 
GEGR. 1859



       
   

     
   

    

    

       

     
    

  

  
Fassssiier she eoereromertene en 

; Jul. A. Gansloftf 
cj Fernruf 2030 Mainz Steingasse 13 :! 

Gegründet 1904 

  

Bi FeinKost, Konserven, Weine u. Liköre 
di; Spezialität: 

| Feinste MolKerei-Tafelbutter 

i Günstige Bezugsquelle für den Wiederverkauf 

    

Blüthner- 
Pianos, die führende Welt- 
marke in höchster Vollendung 

Seiler-Pianos 
Weltmarke zu mäßigem 

Preise. Günstige Zahlungsweise 

T
E
E
)
 

NIEREN 

Pianohaus Jos. Faaber, Mainz 
Telefon 2077 Ecke Kaiserstr. 22 TRENNEN 

Harmoniums S Klavier- 
neu u. gebraucht, vonMk. 150.- 2 stimmungen und Reparatur an gegen kleine Monatsraten 5 fachmännisch 

& 
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RO II GT STDIGSIEGDIN i 

Karl Frohnhäuser 
Inhaber: Friedrich Lehmann 

Stadthausstr.8 Mainz Stadthausstr. 8 
empfiehlt als erstes Spezialgeshäft 

Leibbinden nach den neuesten Modellen 
Bruchbänder, Krampfaderstrümpfe 

mit und ohne Gummi 
Y Kran kenpflegeartikel, Gummiwaren 

  

=)
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| 

Krankenmöbel, KloseZistühle ! | 

EIOSOSOGSKSGCISITTY
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lL.eopold Wolf & Sohn 
Inhaber: Willy Wolt 

Nierstein a. Rh. 
Rheinstraße 3 

Reelles Kaufhaus für 

Bekleidung und Aussieuer 

AVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVYAVAV 

  

  

  

  

Rudolf Bassing, Mainz 
Jakobsbergerstraße 12 

| 
{ f 

! N 

f 

J | 

| Telefon 4944 f 

| Großvertrieb in j 

{ Waffen, Munition und Jagdgeräften f 

| 

j N 

| | 

j 

Stets großes Lager in Flobertgewehre, Luffbüchsen, 
Flobertmunifion und Luftgewehrkugeln 

Sämtliche Reparaturen fachgemäß, prompt und billigst 

— Kein Laden, daher erhöhte Leistungsfähigkeit — 

  

  

C. Krespach - Mainz 
Schusterstraße 6-8 Nahe am Markt 
  

Seit fast 

100 Jahren 

bekannt für erstklassige 

_ Messer, Stahlwaren u. Bestecke 
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Wein-u. Dierrestaurant 

JoR Ad Sans 2 
Nadgzerbein 2 Rhemn 

Telefon Bodenheim 44 
SSOHHETTLEINHINTRLTTRRENEANG. : 

Prima Weine eigenen Wachstums 

veorzmeiche Kuücnh'e 

Schöner Saal mit Klawier für 
— Gesellschaften und Vereine — 

SUTEHLIIEIIERILL IRRE ING. 

Ferner empfehle mein Laser in 

Dreftern, Latlen, Rahmen, Hobel. 

bord, Stangen — la Kyan. Wein- 

bergsspfähle u. Stückel in all. Längen 
SSLLLEELEENEERUEITIEILIEENNG. 

Schwemmsteine, Backsteine, engo- 

bierte, Falzziegeln, Bibershwänze 
Dachpappe, Tonröhren, Tröse, Kalk 

"OETTEIETEEIREAUTEELIE LIE 

KR Oo. LEN 
Prima Fettschrot-Fettnuß 

AnthrazitkKohlen, Briketts 

rl. NS NGER NR 
Alle Sorten Superphosphate, Kali- 

salze, Natronsalpeter, Harnstoff, 

. Leunasalpeter, Ammoniak, 

Thomasmehl etc.
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Peter Bernard 
Fahrradhandlung 

Nackenheim a. Rh. 

  

  

     HNKILIILINIEILITTLEIDIDELLAEND EDTDIETTLDEIDLAAALDKTARAALLARTDUAAKIRDERDADDTDTDEDDEDERDERENDE TAUKILADKINDARDADIHADATRTAAKINN 

Opel=, Torpedo=, Panzer=, Elite= 
Fahrräder — Tank-=Mnlage 

Opel=, N1.-S.=U=, Zündapp=, D.-K.-W. 
Motorräder 

Torpedo=, Stöver-Nähmafdinen 
Spredjapparate, Defen, Herde 

Decken, Schläuche, fämtlidye Erfat= und 

Zubehörteile ftets auf Lager 

Spielwaren 
Reparaturen aller Art 

Emailieren u. Dernickeln von Fahrrädern 

Auf Dunfd) weitgehendfte 
3Zahlungserleichterungen 

     

    

    

Aufbewahrung von Autos, 
Motorrädern u. Fahrrädern. 
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Dafthaus 3. firone’ 
ze Inhaber: Frau August Fuchs Wwe. 

NACKENHEIM A. RH. 
Fischergasse 12 
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Empfehle 

prima Flafrhen- und Faf-Bier 
aus der Werger’schen Brauerei in Worms 
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Gutgepflegte - 

Flafchen- und Ausfchankweine 
natur, nur eigenes und Nackenheimer Ge- 

wächs aus den besten Lagen 

Anerkannt befte u. gute Küche 
* 

Großer Tanzfaal 
> 

abends 8 Uhr großer FESTBALL R
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Mineralmaller- und Braujelimonadejabrik 

Gebrüder Heil 
MAINZ 

Münfterftrafe 5'ıo / Fernruf 2255 

2 
Herfteller feinfter Zimonade unter Verwendung | 

befter Säfte und reinftem Zuder. — Biefer- 

ung ‚fämtlicher Tafelwaffer. Alleinher- 

fteller de8 befannten Cherußfer- 

Tafelwafjers. 

Niederlage der Werger-Branerei AB. 

Morms om Ahein 

Vertreter ded altbewährten Heilbrunnen-Wineral- 

waffer8 „Tönifteiner Sprudel“ auß Brohl a. Ah, 

    
      N 

  — ui - ln —_  Semlren  —e



  

BECK 
lädt Sie ein 

ine DE NDREHNNEE 

u 

anzusehen, was er für 

Sie‘schuf. Neue Modelle 
und eine im weilesten ” 

Umkreis einziedastehen- 
de Auswahl. Dazu komınt 

ein Zahlungssysiem, das 

jedem Ehrlichdenkenden 

die Einrichtung und Ver= 
schönerung seines Heims 

möglich macht. Schnei= 

den Sie dieses Inserat 

aus und senden Sie es 

mit Ihrer Adresse ein, 

und Sie erhalten unver= 
bindlich Mitteilung über 

Preis u. Zahlungsbedin= 

gungen. 

    

  

RIRIRUN NN 
TORTEN i 
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Ein kleiner Teil der Küchenausstellung Untergrund-Geschoß 

Bahnhofstraße 6—8 M A | N / 

Sg 

Württembergische 
Metallwarenfabrik 
teislingen-Steige 

’ 
Niederlage MAINZ | 

    

  
  

    
LudwigstrasseNr. 6 

Telefon Nr. 1331 
BEER EEITIIEE 

Re RN ee 

Pokale, Sport- und Ehren- 
preise in jeder Preislage. 

    
  NSS  
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ANNDEKIERBEDELIDTITEDENTERERERD DITIDELEDDERIRDENRUTEAETRDIRNANDEDERTERELTE ARD EDER EEG 

Jn riesigster Auswahl und 
zu den billigsten Preisen fin- 
den Sie flerrenbekleidung 

R 
R 
R Gebr. Lesem 

Mainz » Schustersitrasse 46 
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Ssoss IOIIISTOTIII TOO 

    

  

  

SDEO TEE, EEESOFR PBSMJATNEN 
Rear as, per se Sch Ge 2: 1 
  

Allopathie / Homöopathie / Bandagen 

Sämtliche Bedarfsartikel zur Krankenpflege 
Lieferung an alle Krankenkassen 

3 Auf Wunsch Zusendung in’s Haus 

TREND TREE 

ah Norteil 
ist der Einkauf von Qualitätswaren 

Baumwollwaren 
Weißwaren 
Kleiderstoffe 
Bettwaren gut 
u. preiswert bei 

(> Wilhelm Hofmann 
Mainz, Schusterstraße 9 — II 

  

2. 8 

Schmanen-Apotheke Nierftein a. Ah. | 

  

  

 



    

     
     

      

    

  

    

   

   

pa HE, asäiiiı, „aiiäiı, „siite, „nsäke, asäilie, äili, uiiäun usiiu, „ui 

A.WITTSTOCK®SOHN 
NIERSTEIN AM RHEIN 

Dampf-Molkerei und Käsefabrik /  Tiefkühl-Anlage 
  

  

  

  

Engros-Versand tiefgekühlter Vollmilch — Bahn- und Post-Versand 
von ff. Süßrahm-Tafelbutter — Herstellung Mainzer Handkäsı 2 

im Großbetrieb | 
Fernsprecher Nr. 24 — Bank-Konto: Bezirkssparkasse Oppenheim a. Rhein ° 

Posischeck-Konto: Frankfurt a. M. 20765 — Telegr.-Adr.: Wittstock Nierstein 

ee Pe Per 
  

  

} gTPIHnEnBBeHn00Lns0HLEnn CH OL DMEHnFLEHHELUHRLEELULBAULHHRDAHEH HELLER ELLE ET EEE ET EU LEHE 

\ Heinrich Geil2., Mierflein a. Rb. 
Glaserei mit elekteischem Retcieb 

empfiehlt sich in alien vorkommenden 

Olaser- Arbeiten 

Jleue Schmiedsgasse Ö 

  

  

  

  

    

  

Einlesgesohlen Schuhputz 
Fensterleder Gummitieck 

sowie alle anderen Bedarfsartikel 
Kaufen Sie am billissten bei 

Gerhard KrumKamp 

Lederhandlung, Mainz 
Liebfrauenpl. 2 (Kriesssäule) Tel. 3163 
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Inere Mobel 

w GERHARDT IN MAINZ 
GROSSE BLEICHE 41 

  

  

sind 

Inier lin u. Glolz 
und sind prachtvoll, gut und sehr billig 

    

  

Erste größte Telefon 4238 

haupt-Duppenklinit Mainz 
Größtes Spezialunternehmen in Hessen nur Klarastr. 30 

Nur Grosses Puppenlasger 

Klara: Einziger Fachmann der Puppenbranche am hies. Platze 

straße Puppenjohann RickKer 
  

  

  

  
  

Nicht zu verwechseln mit ähnlich lautenden Firmen. Vorteil- 

‚haftesfe Einkaufsquelle für Wiederverkäufer. Klarasir. 30 

Das führende Haus der Puppen 

  

  | ! | 

Hermann Hartmann / Nierstein 
FAHRZEUGE — REPARATURWERKSTÄTTE — TANKSTELLE 

OPEL Automobile, Motorräder, Fahrräder 

DKW Automobile, Motorräder 

NSU — ZÜNDAPP Motorräder 

GRITZNER U.KAYSER Nähmaschinen u. Fahrräder 

  

  

  

  

  

Sprehapparate und Sdhallplatten 
Besichtigung und Prospekte stehen ohne Kaufzwang zur Verfügung. 

V
e



  

SCHEUER © PLAUT A-G. 
Tel, 569, 590 und 3881 M A I N zZ. Reichsbank - Giro - Konto 

  

VornehmeMassAnfertigung 
Spezial-Abteilungen: Sport-Kleidung, Livree-Kleidung, 
Chauffeur-Kleidung, Leder-Kleidung, Beruts-Kleidung. 

  

  

  

GEBR.SCHULZ 
PLIANOHAUS 

  

JNSTRUMENTE 
ERSTER FIRMEN 

MAINZ 
GROSSE BLEICHE: 

  

Unser neues PD ia I2O Hausmarke 

konkurrenzloser Preis ö Jahre 
Mk. 850. Garantie 

Kenner und Sachverständige sind zur unverbindlichen 
Besichtigung freundlichst eingeladen. 

Mu Gebr. Schulz al 
        
   



  

  

| | Tohann Uli 4., Nierftein 
GÄRTNEREI U. EEE ANDLUNG 

ferneuf Nr. I80 

Große Gemächshausanlage 

ganz der Neuzeit entfprechend, Autobetrieb 

  
  

            
  

Karl Schnabel 
Biichofsbeim bei Mainz 

Sefchäftshaus für fämtliche Bedarfartitel 
  

  

  

  

Manufafturwaren 

Braut- Ausjtattungen — Rinderwagen — Robrmöbel 

OOOOOOOOODOODOOOOOOOOOD 
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.Paramente » Fahnenstickereien in Seide und Gold 

Sachgemäße Instandsetzungen 

Erneuer ungen 

Handarbeiten 

ost GIANI« MAINZ 
LEICHHOF AM DOM | 

r 
    
  

   



    
         
     
     
     

     

   

   

4 kehrt auch bei Ihnen ein, wenn Sie 
Ihren Bedarf an Möbel aller Art bei un 
decken. Wir wissen, daß Ihnen hier 1 
das nötige Geld fehlt und haben un 
deshalb Ihren Verhältnissen angepaß! 
Wir liefern Ihnen, auch nach auswärts 

kompl. Schlafzimmer, 3 tür. mit Spiegel, Mar 
mor und Wäschefach, in Eiche, Nußbaum, Bir 
ke usw. kompl. Küchen, echt Pitch, 5 teil. 
modern, Speisezimmer, Herrenzimmer., Bücher i 
u. Wäscheschränke. Kleiderschränke, Wasch 
kommoden, Vertikows, einzelne Bettstellen 
Patentmatratzen, Seegras-,Woll- und Kapoki 
matratzen aus eigener Werkstatt, Diwans 
Chaiselongues, Schreibtischgarnituren, (Mar 
mor), sowie alle Einzel- und Kleinmöbel 

bei mäßiger Anzahlung und kleinen Wochen- oder Monatsrate 

Billigst! : 
Möbelhan: Auf Teilzahlung 

Möbelhaus E&. Lichtenflein & Co., Main 
Nur. Heo L z’s-t ra me 7 Kam Grab ec 
  

  

SefhfcherSact-a farbenvertrieb 
fulda Telefon 3)6 

%* 

Altberährte Bezugsquelle für 

Sarte & Farben 
TREE RE 

bünftige Bedingungen   
 



  

  

Zigarren - 

in nur prima Qualitäten 

und in allen #reislagen 

toarantiert rein \lebersee 

fabriziert 

J. Bodem 
Aigarren - Fabrik 

Nussdorf (Rheinpfalz) 
Gegründet 1866 

_ Verireter: Deut Benz, Nackenheim. 

  
 



JAKOB KERN 
BODENHEIM A. RHEIN 

Langgasse 12 - Telefon 224 

DULUELLLLIETUE TITEL TTTELTTTSELLDTTEENOTEETLITTTERLDDETTELDDGEETETETIGEEETTITTTTESTTDETEETITES RETTET 

) Chem.-techn. Produkte 
| - Oele und Fette - 

Seifen-Großhandlung 
| Wasch-u.Scheuerartikel 

BHIERDIEIIERIDDEETIILLERIILEERDDTEREEREATEHDRTETRDLRERARKERDAKEERTEERNERAEDRRENRARTRRAKLERERTDRRTTANGRRTTERTTETERRRHRRRNHRAUNN 

Ständiges Lager in leeren 
Oelfässern in allen Größen. 

  

       
Garantiert ehömisch Inge. 20 und geruchlos 

N i N = Bu 
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Selx Schwalbach lang Weintorstr4 Tel. 706,  
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      FrzE ııard 
Weinkellerei 

  

  
emfiehlf prima 

Faß. und 
Elafenenswene 

zı billiosien Preiser 

Probe cerne 1: Diensten. 
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FE rilz Beich arak juninr 

ZN 

{ 
| Schakoladen- u. Zurker- 

  

Waren-Großhandlung 
  

  

Nierftein am 

  

  

t Harmoniums | 
Flügel | Kauf/ Miete. 
Bei einem späteren Kauf ‚Anrechnung laut Vertrag) 

Pianchaus 

Josef Faaber 
Mainz, Ecke Kaiserstraße 22 — Fernruf 2077 
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gm m m u 
ei Dyckerhoff-Zement | 

Träger und Moniereisen 

  

  

  

  

Isolier-- und Dachpappe 

he Dach-Fenster 

Bauartikel aller Art     
  

kaufen Sie bei 

& G. Reichardt, Nierstein a. Rh. 
Eisenwaren-Telefon Nrı 

mE EEE EEE 
      
 



‚Hoi 
>» der deutsche 

Weinbrand 
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EX DECH ID 
PELZWAREN 

0000000000000000000000000000000000000000000000
00000000000000000000 

Präparieren von Vögeln u. Säugetieren 
000000000000000000000000000000000000000000900009000:0

9009000000000000009000000 

MAINZ, GRUSTRASSE 7.1 * [EL 23238 
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“Wirtfcbaft { | 

‚Zum Butterfaß = 
Defiker: Peter Ark 

Nackenbeim a. Rhein 
Autbgafle 5 

  

prima Ochoppen-“Wein 
Jowie ein gutes Glas 

Mainz. Aktien-Bier Doppel-Rad , 
Altbekannt gute Küche y 

Gigene Haus/chlacbtung % 

{ 

| 

{ 
{ Empfehle einen 

{ 
{ 
i 
{ 
{ 
Tu  



* Masten: ER Sch usterstrasse FR 2   
  

        

Gorf's Eee 
horfts Schwefelftaub 

sind bei sachgemäßer Anwendung 

als vorzüglich erkannt. Ein Pulver- 

belag auf der Rebe mindert die 

Frühjahrs- und Herbst-Frostgeiahr. 

  
  

BEN AST ZZ, EEN Se 

horfl's Werftäuberoht 

horfta Lo. Bingen’ Ad. 
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irhard Bauer & Sohn 
ZIMMERMEISTER 

Nierftein a. Ah. 

©   
nEREEEEETTETETTTEETEnE 

      
  

      

     
     

    

   

Ausführung von Zimmerarbeiten u. Treppenbau 

Albert Würtenberg 
z MAINZ u 
TELEPHON-NR. 39897. MARKT 31 

    

Das Kaufhaus für: 
GLAS, PORZELLAN, LUXUS, HAUS, KÜCHE, HOTEL 
Grosse Auswahl für Vereinspreise 

  

Christian Reuter 
NIERSTEINA.RHEIN 
ir 

Br 
Modewaren, Besatzar- | 

tikel, Wäsche, Schürzen, 

Herren-Artikel, Damen- 

Strümpfe, Seidentrikot- 

Wäsche 

   
  
  Verkaufsstelle der best bewährten Bleyle-Strickwaren



      

            

NEE 2 DU RER 

: 8 
5: MG. Rückert, Mainz 
Bi Telepbon 138 Große Bleiche 12 Gegr 1838 

PX | n er, 
n\ x Oold- und Oilberwaren f 

Medaillen — “Plaketten 

DVereins- Abzeichen 

a Öigene Anfertigung —& 

_ &hren-Preife — 

VEES
EN 45 

Au) S RL 4 > = i R & 

  

   

    

  

  

Vereiniste Uniform AG 
Mohr & Speyer Jacob Weis Feldstein & Berger 

Parkusstr. 8 Mainz Parkusstr, 8 

Uniformen äller 22% 
Spezial-Abteiluns für Zivil-Garderobe 

Tite mad beste Dualiaeıı 

Dillise Preife 

Verlangen Sie bitte Vertreterbesuc 

ni
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  Fernsprecher 43 Bodenheim 

Schöne Aussicht nach dem Rhein 

PrimareineWeine 
eigenen Wachstums 

Altbekannte, vorzügliche Küche 
Größter Tanzsaal am Platze / Geräumige 
Wirtschaits-Lokalitäten und Kegelbahn 

— I | 

Beginn des Klassensingens der | ; 
II. u. I. Stadtklasse Punkt 9 Uhr 

‚II. Feiertags 8 Uhr abends großer Festball 

    

  

—
 

  

  

  

  

    
Ferner empfehle mein Lager in 

Prima Bretter, Latten, Rahmen, Hobelbord 
Stangen etc. « Schwemmsteine und Tröge 
Weinbergpfähle und kyanisierte Stückel | in allen Längen | 

X REOSHAN TEN x | | 
| Prima Fettschrot Fettnuß, Antracitkohlen g | Briketts und Saarkohlen in allen Sorten 

II 

  

PRIMA KUNSTDÜNGER 
Alle Sorten Superphosphate und Kalisalze 
Chili-Salpeter, Ammoniak u. Thomasmehl      

  

          u mm ———— eu 
Sn 
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  Anlegestelle der Rheinischen Personenschiffahrt Ludwig & Friedrich 
Mainz, Rheinufer 16, Fernsprecher 5527 

Wir übernehmen mit 

Gxtra-Dampfern 
von und nach allen Statienen auf Rhein, 
Main, Neckar u. Mosel kleine und größte   

Sonder- und 
Vergnügungs-Fahrten 

Gesellschaftsfahrten — Vereinsfahrten 
Verbandsfahrten — Prozessiensfahrten 
Nachmittags- und Abendfahrten 

Mondscheinfahrten 

Schulfahrien an Wochentagen 
zu besonders günstigen Preisen und Bedingungen 

Rheinische Personenschiffahrt 
LUDWIG & FRISEDRICGH, Büro: Rheinufer 16, Halle 1 

Telefon 5827, Anlegebrücke vor dem Halleplatz 

 



    
   

   

   

te 

Gebrüder Bauer 
{ ZIMMEREI UND TREPPENBAU 

Lu 

Nierstein a. Rh. 

  

Mainz 
Erte Markt Schufterfir. ‘ 

Spezialhaus für 
moderne 

hüte 
Müte 
Jede Preislage 

Alle kaufen 

im modernen Kaufhaus 

Mann I 

Markt 2329 MAINZ Harkı2s)20. 
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BO EEG IE 

Schöfferhof-dier 

  

® 

rein, 
wohlfhmerend, 

berömmlid).



Christoph Heckelsmüller i 
Nackenheim a. Rh 
MAURERMEISTER 

N 
en En BE empfiehlt sich bei allen vorkomınenäi 

EEE Naurer- una Erdarbeit eg 

   

    

   

    

   

    

  

| hionbamp 
SPENGLEREI UND INSTALLATION 

NacKenheim a. Rh. 
Telephon 78 

empfiehlt sich bei allen vorkommenden Fa: 
arbeiten bei prompter Bedienuns und 

billisster Berechnung   
  

  
  IE IE SI IE 

Sartenbaubetried Dertes 
Inbaber: Zofef &immes 

empfiehlt feiner werten Aundfchaft 
laufend, bei freier Dieforung ind Hau feine | 

Srzeugniffe,. Ferner empfehle meinen Pieferwagen Hl 

an Marfttagen zur Beforgung von Kommiffionen I 

  

 



      Glaserei - Nolztzockenanlage .Schrotmühle 

Friedrich SHumpp 

Schreinermeister 

Rodenheim am Khein 

  

ande PBau- und Möbelschreinerei 

Speziahik.: Kunstgerechte Instandsetzung 

u. Aufpolieren v. Möbeln in all. Stilarten     
    

      

    
    

Guggenheim & Allarx 
llainz, Schustersteaße OA 

  

  

  

Bekannt füe gut und billig in 

Jllanufaktuc-, llode-, Weibwaren 

Ei / Illatcatzen / Rott edern           

    
      

I Pokale, Sportpreise, Gbrengaben 
  
  

Großes Bager in “Uhren jeder Art 

Werkstätte f alle Arten Reparaturen 

: llhrenhaus 

Job. Jos. Ott & Go. 7 Mainz v 
Onbaber Gean Ott ® 

nur Budwigstr. 12 Gegr. 1832 “Fernrf 202° 8



   

  

      

    

E arb en 

liefert 

  

Josef Beaury, Main x 

a Leinen- und baumwollwaren 

Berufskleider, 
in nur bewährten Qualitäten 

  

  

empfiehlt 

Friedr. ötreck, Mainz, seilergasse | 
in Herren- und Damenwäsche 

CIGARREN 2 
CIGARETTEN, TABA 

Jhr Händler merkt Euch eins 

Habt Jhr Bedarf, bedient Euch gut 

Die Firma Bloch in Mainz. 

W. BLOCH& CO. 
Tabakwaren-Großhandlung 

MAINZ 
Clarastr. 2 

  
  

  

 



  

  

  

  

  m — m 

Balentin Sriefenerer 
Jadenheim a, Rh. 

ANBILIIATLLALITRLDIRLIRTITTETRDAEHTDTDTIDDADEDEDDUTADTTERTRITDEADRTRDTDRTARKDTRDDKRDAERTRDNEREATRARANAKI 

empfiehlt Ta. ausgebaute Flafchenweine 
AIITEITIIILDLERTIIDIDETUTRDTITRIDDRTDDDDDDIADERDERTERTTERREKLKANDDNERDLDTDALEREREDRDDDDRTRREDEREERTILNING 

fowie Tifchweine, Weinbrände und Diföre 
AUDIDIDRILINILTNLDILEADERLELDTELATNTEDDEDETRLTERDERERTERTTERLDEDRDTDRDIDARDRARDLRNDERARERETERALRRDRRDENAREENNN | 

  

  

      
zu den. billigften Tagedpreifen,                   

n= tr 
nl 

  

  

        
  

  

VHDSOAULSOAHHEENDABEHUHHEHHEÜGULOALBÜHSREATIHA HU FHUREILHLERBHENOCDEHEIHEHDEE HL OHEEn FE U HERE HU h DRS Haan DnH HH nn 0 

Unkelbuser / om 
ainzerst. o Nackenheim minersı. ı 

OÖchsen-, Rind- u. Kalbsmetzgerei 

  

Alle Sorten 

Wurst- und Fleischwaren 
in nur la. Qualitäten in bekannter Güte 

Heannnnstewoen Tote ha rest. KIANBSEHPHOHTHEHUTLESBHE I)TEUHHHLODTFEIELOFFTUTELTTITTUETTUFRHEIFTTRHRUFETFBEH- FUTTER 

  

B LERDSSEIHSLTDSLTEOTERO HE ® HEISE H 

| atob an Ben a.fih. „ 
a am ln — Dirett am Rhein 

8 

  

  

   Empfiehlt Ia Weine eignen Warhstums 
KOSNOSOSBHNOGGOGOGENO ! GOSONSOHOTOSIONSGIOGOO 

ö 

o 
© 
s 
6



| Jakob Gorzner. 
Mierftein am heim JNNNMNNNN 

ee (laserei und Bilder- 
| einrahmungsqeschäft ? 

Oröötes u. Neistungstähigstes INNEN 9 
\ Geschäft d. Branche am Platze 

  

—
 

  

  

Wilhelm ®& er er 
HÖFCHEN 2 —_— FERNSPRECHER 180% 

Großes Lager inUlhren, Gold- u. 

ollberwaren + Bestecke in Silber 

und versilbert + &hrenpreise   

mit elektrischem Betrieb 4 

  

  

er 0059909909060 HH HEHE HH HH HIN 

:Sofepb Lohr, Mainz, 
LOTHARSTRASSE 15 — TELEFON 3230 

GEGRÜNDET 1895 

0
9
9
0
9
9
9
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: Dederhandlung + famtl. Schuhmacherbedarfs- 
g Artikel x moderne Schuhpflegemittel » Oxder-? 
$ waren » Koffer » Damentafchen » Porte-" 
: monnaie8®  Aftenmappen » Rudjäde uw.‘ 
aA ZT SL ST SI ST U IS SE ST ST A TS I ST SZ S 7 ST DS 75 7  
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> 
€ 

> 
€ BRAUHAUS 
SITZE MAINZ’ 

ZN zZ 
Große Bleiche 2 » Nähe Hauptbahnhof und 

Hauptpost « Inhaber: WILHELM BULLINGER 

Fernruf 345 

  

Ausgedehnte Räume, Versammlunss-Saal 

Weitbekannt durch Küche und Keller 
  

Die Suten Biere der 

MAINZER Aktien-BIERBRAUFEREI 

Gepfleste Weine eigener Kellereien 

offen und in Flaschen. 

Stilvolle rhein. Weinstube 

    R 

NER [er 

Mittags: und Abendtish Reiche TagesKarlie 
HIIIDEIILKENLIENAENENINKENAKDNDTALANTIRDLKTRLTUNTTDTKTRNEEIINIRANKERTRERLERETALERARANRARTRDKALARTALARLLNARLLRTDRERTEDDRTRRARAOATDETTBUNEENDEITERRTOEDIIININ 

Mäßise Preise 
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A. Zimmermann jr., Nartenheim 
Meinbau und Weinhandel 

- Begenüber dem Bahnhof 

eapfehle meine TEN Weine eigenen amp 
  

  

| Vereinshelaris-Haus, Fahnen-:: | 
Fabrikalion, Fahnen-Verleih -: 

‚ Fest- und Thealerkoslüme =: 
  
  

| mine Köller, Bischofsheim bei Mainz 1 
Bi Schulstra ne releiben Nr. 5872 | 

—€— ee ee nn HH m nenn 

  

  

  

Bernhard Konrad Sans 
Küfermessiaer 

ln. am Rhein, Rheinftraße 

empfiehlt alle Sorten 

nenn. 
neu und gebraucht 

  

€ ar T\ _ Stützen, Trichter, Aerbst- u. Waschbütten 
NEIN zu günstigen Zahlungsbedingungen        
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Joh.Wehrheim naenr. 
Inhaber: Walter Klein 

Sattlermeister und Tapezierer 

Nierstein a. Rh, Markt 2 
Telefon 4 

Spezialgeschäft 

für Koffer, feine Lederwaren und Sportartikel, An- 

fertieung sämtlicher Polstermöbel und Matratzen. B
E
I
E
H
Z
E
Z
E
H
H
H
H
L
T
N
 

E
H
E
R
 

S
E
 

EU EHE EEE BU BR DB HU BRBBDDBH E HB HC HEHE RN 

or 709000000000000000000000000 00000000000000000000000000000000
0000000000000000000000°7 u: 

Aug. Fürst Mainz 
- Augustinerstraße 61 

  

  
  

Kurz-,. Weiß- und Wollwaren | 

& 

  

Spezialität: 

Spitzen in Klöppel Tüll u. Spachtel 

  

Handschuhe 

  

Strümpfe und Sccken für Damen und Tierren 

sowie Hosenträger in großer Auswahl 
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DEE GGG 
  

  

m] 

W. Eichner, Nierstein = 
Gartenwirtschaft mit Saal für Vereine 5 

Kegelbahn m 

Gut gepflegte Weine und Küche Sn 
m 
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Hch. Grünewrald, Nackenheim 
Weinbau und Wein-Handlung 

  

Spezialität: 

Ia. ausgebaute Flaschenweine 

eisenen Wachstums und Kelterung 

zu soliden Preisen 
  

  

FRANZ WEBER 
NACKENHEIM AM RHEIN 
id nizser - Stuns se 

  

    

    

Colonialwaren 

Tabak   Cisarren   
  

       

  
doh. Wachter + sülter 8 

Nindenheim a. Nh,, Friedrich- Ehertitraße 12 
empfiehlt Sich in 

fiechlihen Gebrauchänrtifeln, Heilinenfiguren 
Kenzifize, Noientränge, Weihwalier-Kefiel, 

Gejang- md Mehbücher er.   iowi: reiche Auswahl in 

Sranerkrängen aller Art 
CRIEIITESTNITTIITTTTTITIRIITIIRETITEETEIIIITISTTIITTEITEITERIITIITEITTITIIITLDITISIIEIT IT EITTV  



  

MARTIN BASTIAN 
SCHIFFSBAUEREI 

—| _ NACKENHEIM A.RH. 

        

Neuanfertigung von Nachen, Flieger 
ET Irre 

und sonsiigen Fahrzeugen sowie 
Tr arm 

| REPARATUR derselben. ar
 

  

  

Daul Jung, Nartenheim a. Rh. 
BEER 

BAU- U. MÖBELSCHREINEREI 
MITELEKTRISCHEM BETRIEB 
FEERERTETETTEREEN 

  

  

  

  

&mpfehle mich in fämtlichen Schreiner- jowie 
Ölaferarbeiten zu äußerft billigen PBreifen 

„
a
l
.
 

"l
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Philipp STtauder 
Baal UND MÖBELSCHREINEREI 

Nackenheim 

a. Teh. 

empfiehlt sich für alle in sein Fach einschlagenden 

Arbeiten bis zu den weilgehendsten Ansprüchen.         

  ie 
    

—  
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Gasihalerz.: Debsiock 
Chr. Seo Nackenheim 

' Mahlwres 15 

a 
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Empfehle ein prima Glas Wein eigenen Wachs- 
turns sowie ff, Flaschen-Weine aus der hess. 
Weinbaudomäne u. Gunterloch’shen Weingut. 

Orig.Abfüllung. Eis. Hausschlachtung 

Vorzügliche Küche. 
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Draht- Klum 
fabriziert. 

Drahtzäune 

  

Seilersasse 1& 

Mitternant s [_ALORS KLUM x MAINZ 
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A r 

v Heianch vans T: Y 
WW 2; li V 
a Nackenheim a. Rhein A 

A A 

x x 
Y Weinbau V 

4 Rebschulen S 

S Schädlinsgsbekämpfungssmittel o 

a Versiherungen aller Art. 2 

A 
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P Schneiderjr. 
llakenheim 

a. MD. 

! 
Holz- und Kohlenhandlung i 

Künstliche Dünger — Wingerts-Pfähle — Latten % 
— Dielen — Rahmen — Stangen etc. = ® 

© O
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< Sudmwig Seelig, Narenheim & 
s  Müferei und Weinfommifion 
s Jahnftrafe J6 — Telefon 79 

> AUNTEEINBILIRTELTNTLRTNDNLTRNDERRLDERL URAN ERURRDE EDIT DIDLADDRERLDERTDLER DLR ERTL 

2 Anfertigung neuer Wein- 
< fäffer in allen Größen, fowie 
< fämtlirher Meparaturen zu 
2 den billigften Lagespreifen 
: LTITEEITTEETTILITTETTITEETTSLTITETTEDTLDEDERTTSTTDSETTETTTETSETELTTEDDETETETDEELITETLIET) 
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X Stauder & Co. %% 
Mainz 

Kohlenhandelsgesellschaft m. b. H. 

Kohlen-, Koks- und 

Briketts-Großhandlung 
Vertrieb von Produkten der renommiertesten 

Zechen des Ruhrgebietes für Industrie und 

’ Hausbrand 

u
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Büro: Kaiserstraße 29'1),, Telefon 3920 und 5962 

Lager: Mainz-Zollhafen 
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WEI HHZEHREHHEREGEHUE RUHE RE HU EU HE ER IN 

heorg Deiling, Mainz 
Münfterfir. 5 (am Schitterptat) Telefon 2080 

Import von Kaffee, Tee, finkao 

Kaffee:Rösterei 
Den in Frage kommenden Befchäften als 

jolide und vorfeilgafte Bezugsquelle 
empfohlen 

Qualitätsware 
von besonderer Güte 

  

  
  

  

   



  
  
  

  

  

JOSEPH WEHNER 

ZIMMERGESCHÄFT 
UND TREPPENBAU 
MIT ELEKTRISCH. BETRIEB 

NIERSTEIN A.RH. 

  

  

   

        

  

  

  

KINIANLALIINLLRTILTALEIDRTIRTLIDERNHNEADIRBRNARRTANTINDADARLRDAIDLRDIDKIDEITTIINDERFTRIRTAND 

Heinr. Bititinger, Nierstein 
Bauspenglerei und Installation 

Teretenr N2288 

  

  

Bade-, Klosett-, sowie sämtliche sani- 

     

       

      

tären Einrichtungen — Kalt- und : 

Warmwasseranlagen — Rebspritzen | 

Schwrefler Motorspritzen, - sowrie   

alle Ersatzielle — Sämtliihe Haus- 
haltunss-Artikel und Kellerei-Artikel 
Garten- und Weins&hläucde 

KatEEBHHNDUNRIDIDIERTANTTEETTITRNDERTERDRDIRETRN DEDTADERTELEDRDTNDRRRRRDIDRADATRRRRERIKIEANDLENN 
  

  

  

  

GLASEREI 
mit elektr Betrieb 
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| M 
Ludwig | aatz +Nierltein a. Rh | 

8 SS —  neiäiEEEEREEEEKENEEE—nn 

8 Weinbau und Kellerei 
8 8 
: Iydraulische Keltereianlagen u. eigner Wein- 

8 bergsbelitz in den beften Lagen Nierffeins o 
8 

Preisverzeichnis über Flaichenweine gratis 

| | 
SOOO000000000000 00000000 008000000000000000000000 00000000 000000000000000000000000 OO000000C0000099 
  

3 d Das haben Sie, wenn Sie fi) Ihre Wohnung nicht mehr 
d rel e mit dem gewöhnlichen Leimfarbenanftrich, fondern mit dem 

&delanstrich (Kunze’s Faseranstrichstoff) 
dranden herjtellen lafjen, — Der Fajerjtoff veredelt den Leimfarbenan- 

Itrich, macht ihn unter allen Ilmftänden wifchfeft und Baltbarer. 
T d Mit Kunze’s Kirchen-Kasein Monuprofan 
steil ß können Sie jogar wajchbare Anftriche erhalten. Diefe find fo 

gut wie Delfarbenanftriche, aber durch die fammetmweiche Ober- 
aber nut) fläche viel wirkungsvoller. Küchen jollten nur noch mit Kirchen- 
. Kajain Nonuprofan geftrichen werden. 
im I eim Berlangen Sie von ihrem Maler oder Tüincher Faferftoff » An- 

Itriche. Wenn er wider Erwarten noch nicht damit vertraut ift, 
dann veranlajfen Sie ihn, fich bei uns Auffchluß über das 

Saferjtoffverfahren zu holen. 

Die Generalvertretung für Mainz, Wiesbaden und Umgebung 

Jacob Kürten &8Söhne, Mainz 
Maler- und Tüncherbedarfsartikel 

Telefon 20 99®Z Raimundistr. 217 = Kein Laden 

EhbhANAAAAAAAANAAAAAAAAAAAN MAMA 

Adam br, Nierftein d. fihein 
Es > 

Dolfter- und Tanantgchhan > 
pezialität: Ausführung befferer Tapezier- und Bol: > 

> 
> 
> 
> 

  

fterarbeiten. + Lieferung und Segen von Sinoleum 
Hubgarnituren u. Sophas in jeder Befchmarts: 
richtung. - Matraten in Mapot, Nofhaar ufw. 
Qualitätsarbeit ist und bleibt das billigste 
Bitte bestellen Sie mich zur Besprechung. B* 
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Marien-Apotheke | 

KARL BLANK, BODENHEIM A. RHEIN ||   Reiches Lager von Spezialitäten: Haarwässern, Mundwässern, | 

Hautpflegemittel. Anfertigung von Rezepten für | 

sämtliche Krankenkassen Ä 

“| Homöopathie, Allopathie, Harn-Untersuchungen | 

  

  

Eodurger Fahnenjabrit 
  

  
  

  

CHR. WITTMANN, COBURG- 
liefert künstlerisch 

ausgeführte 
Offerten 

2» 

und 

kostenlos 

Banner, Standarten 

Fahnenschleifen, Tischbanner 

in nur garantiert Handstickerei 
—— 
—— 
  

  

   

  
Fest-u.Vereinsabzeichen, Diplome, Schärpen 

Pokale, Medaillen, sowiesämtl Vereinsartikel
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Cafe u. Konditorei 

Ges. Adam DecKer 
Mainz 

Emeranstrasse 35 : Fernsprecher 4075 

d Prima Kaffee 

Ia. Torten 

Gebäck u. Eis 

ww 
Bestellungen werden 

prompt ausseführt. 

    

  

FEIERTE ee ae Teer 

( Imıon-Drauerei 

en Teraill 
Gesründet 1868 

Finzige Braustätte im Kreis Groß-Gerau 

 Qualitäfsmarken: 

Union-Expoıt (hell) | 
Union-Export (dunkel) 
Union-Gold & 

Union-Spezial (hell) 
Union-Doppel-Märzen 

Uniator 

in. Kaß-und Bleschen, 
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Sndwirtiaitl. zentratgenoffenkhaff 
eingetragene Genofjenichaft mit bejchränftter Haftpflicht 

Yarmitadt 
Drahtanfchrift: Sentralgenoffen Sernfpredher Tir. 66, 2969 — 2973, 
Bankverbindungen: Kandesgenofienfchaftsbant, Darmfladt Reichsbank-Biro-Konto 

Poftfchecfonto: Frankfurt a. M. ir. 66683 

Beaenitand des Unternehmens: 

Gemeinsamer FinKauf 
 VerKauf und Vermittluns 

fämtlicher Tandwirtfchaftlicher Bedarfsftoffe und Gegenftände 
des landwirtfchaftlichen Betriebes fowie Tandwirtfchaftlicher 
Erzeugniffe aller Urt, Derkauf von landwirtfchaftlichen 
Mafchinen und Geräten aller Art, Bindeaarn, 
Barbenbänder; reichhaltige Majchinenlager mit 
eigenen nemgeitlich eingerichteten Reparatur- 

MWertitätten in 
Darmitadt Sriedbera Armsheim 

Beite und zuverläffigite Kieferftelle in Saatkartoffeln, allem fonftigen 
Saataut fowie Sämereien. 
Hweigniederlaffungen: 

Alsfeld, Urmsheim, Friedberg, Gießen, Reinheim, Stocheim. 
  

Mainz 
Neutorstr. 16 und 18 

Erstes, ältestes und größtes Spezialhaus in 

Kellereimaschinen und Klärmitteln :D 

Seit 1865 1)   Kataloge und Prospekte gratis und franko. 

o 
“ 

   



ar pr ri iu yo ya, ann au ya u iu 

SHORWERKE \ 
  

umfassend die gesamte Vokalmusik 

Männerchöre 

Gemischte (höre 

[ 

” 
ä 

{ 

{ Frauenchöre 

Gyklische Werke 
y ernsten und heiteren Charakters 

mit und ohne Begleitung 

Öperetten und eingspiele 
in bekannt reicher Auswahl 

Gigener (shorverlag 

KARL EBEING 
MAN er 

opezial-Geschäft     
  

} 
} 
} 
} 
} 
) 
} 
} 

Fachmännische Bedienung } 

} 
} 
) 
} 
} 
} 
} ? 

für den 

Gesangvereins -Bedarf 

\ ee ee Pre Penner Penner Poor“



    

    
   

  
    

  

Johann Veith 
7 

\ ZIMMERGESCHÄFT UND TREPPENBAU \ 
mit maschinellen Anlasen \ 

Weisenau 

    

\ « 

WerkKplatz: Güferbahnhoi Weisenau, Gleisanscluss 

Wohnungs: Weisenau-Mainz, Bauernsasse Nr. 8, Fernruf 2455 

CE EHE EHRE ZH 000 j 

Iof. Detep - Nierftein a. Ahein | 
KLEINE SCHULSTRASSE NR. 10 — TELEFON NUMMER 161 S 

    

  

  

  

  

BLITZABLEITERGESCHÄFT 
  

  

Meifterarbeiten in fämtlichen 4 

Damhausführungen mit Lieferung der Auieetnld 
00000000 00000000000000000000000000000000000000000000000000000000 0000000000000000000000000C 

ı 
| DACHDECKER-, GERÜST-U. 

        
  

\ ® C aasihee 9 C aathee © Carsten 9 TC anihn ) C asien © TC nathee d C anihhen ) TO nahen % TC eh) © 

Motor: u. Fahrräder, Nähmnithinen | 
Kinder- und Puppenwagen { e 
Luitdruckwaffen, Spielwaren # 

Rheinstr. Sprechapparate, Schallplatten & 
. 6 Ersatz- und Zubehörteile 

empfiehlt in großer Auswahl ®@ 

| zrik Funf / Nieritein am Rhein! 
REPARATURWERKSTÄTTE — TELEFON NUMMER 174 @ 
Reparaturen werden prompt u. billig ausgeführt f 
TTS ET ET DETEETTITERETD N



Fest:Gästel 
Sie Kaufen Kragen, Kravattien, Hosen: 

träger, Hemden, Socken somie Damen: 

sirumpfe, Schlupfer am besten im 

Spezialhaus 

Strohschnitter 
Mainz Markt 1 

D<>b<><b<><><e> <> <i> ebene ><2 

llainzer Geoßwälcherei ar Kümmerle 

GJelephon. Ile. 3868 - eutorftcaße 18 

  

  

Cmpfehle mich im -Dafchen und Rügeln von 

FHerven-, CDamen-, Hotel und FHaushaltungs-"Wäfehe jeder Set 

Spezialität: 

Kragen, llanfehetten und Otäck-Flemden 
Woafehen und Öpannen von Dochängen, Stores ufw. 

Sorgfältigfte Ausführung - Schonendfte PRehandlung - Pieferung frei Haus x 

> <i><b<i><sb<ip<<<i<> eben 

Kellerei-Arlikei u. Maschinen 
Rebspiitzen und -Schwefler 

Prima Wein- und Wasserschläuche 
Obst- und Trauben-Keltern und -Mühlen 

empfiehlt in bestbewährter la. Qualität, bei streng 
reeller und sehr preiswerter Bedienung: 

J. Anstaft, Mainz 
Johannisstrasse 8 

Telefon 1497 (1 Minute vom Höfchen-Markt) 

Von 8 bis 7 Uhr ununterbrochen geöffnet, 
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gegenüber dem Bahnhof — Telefon 74 

Inhaber: Anton Georg Kerz WDwe. 

Safthaus „z, Mailuff‘, Bodenheim} 

  

Prima offene u. Flafyenweine 
Mainzer Aktien-Bier Doppelrad 
Dvorzüglide Küde 

NB. Bringe meinen Saal und [dyattige Gartenwirtfchaft für ° I 
Dereine und Ausflügler in empfehlende Erinnerung. 

Bar: moder.n.-Z2: mM Mm ter: 

  

  
  

  

Albert Balentin Sauer 
Metzgerei und Weinwirtschaft 
  
  

  

  

Bodenbeim am Abein 
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RE er erh uhr rennen nenne seen ee 
. 

| | 

: bafthaus ‚Zum Ichwanen‘, Bodenheim | 
g Inhaber: Peter Kögler t 

Ausfrhane Mainzer Aetienbier 
fonie gufgeflegte Weine 

Eigenes Warhstum 
Nrima Kühe 

I 

| 
. B 

TEE TEE TI ET ET ET a,  



  

IZIÄTZITF I ZI AI FT ZT 

Möhel-Zann 
Mainz, Ballplatz 7 und 10 

Größte Auswahl 

Gediegene Arbeit 

_ Billigste Preise 
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Ueberzeugen Sie sic. 

FRICFARF TE ITZITZETZ A         EI 

  

    

Sport-Preise, Pokale 

J. Weiland 
Juwelier 

Mainz 
Große Bleiche 44 

= Plaketten, Abzeichen in jeder Art. 

  

 



      

      

    

Jakob Schott 1 
ierstein a. Rhein ; 

Telefon 146 

 Hufbeschlag u. Wagenbau | 
Autogen. Schweißanlase _ : 

ee een | 

Hess Fade Industrie 
a keanpr er co. MNalnz 

Rheinstraße 3°ho Telefon 25904 

G 

  

empfiehlt sich bei Bedarf in 

Möbelladıen - DekKorations- und LuftilacKe - Bootslacke’ 

Bernsteinlacke für Fußböden - EmaäillaKke, weiß u. bunt 

alle Sorten Farben, trocken u. streihfertis - Pflanzen- 

Leime - tier. Leime - Pinsel u. Anlegebürsten - Kreide 

Fußbodenöl - Bohnerwacs - Leinöl,roh u. geKoht usm. 

   

in jedem Quanfum zu den billissten Preisen. 

a 2 nr! 

  

2 

Ah 

Heinrich Bingenheimer % 
Y IF 

Metzgerei $ 
Wein- und Bier-Wirtschaftt % 

BODENHEIM ß 
=—eGltebedienung, = \ 

HSID DDDDDDeeE A
s
s
e



HS SP o$ Sc oo 

FESTWIRT 
RUDOLF FEINER 
FRANKFURT AM MAIN 

Niddastraße 57 

x 

<2
 

  

  

  

Enpiähle mich den verehrl. Vereinen 

bei vorkommenden Festlichkeiten 

Stellung des Festzeltes 
INN 

mit Tisch- und Sitzgelegenheit, 
für testgebende Vereine, kostenlos 

unter Gewinnbeteiligung am Umsatz 

4 

>
>
>
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Anfragen erbittet unter obiger Adresse 

PS. EwWıI RR 38 
des festgebenden Gesangvereins 

„FROHSINN“ NACKENHEIM 
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NIERSTEIN-RH. 
Terrasse mit Blick auf den Rhein. Eigene Konditorei, j 

ff. Ausschank- und Flaschenwein, Flaschenbiere der | 

Aposielbräu Worms 

     
  

   

   
    
         

Max_Levy 
Fisenwaren aller Art, Getrei- 

de u. Mühlenfabrikate, nur die 

besten Deralı taten 

Nierstein :Rh. 

  

HZIZLLKLECHZERHEHZRLHHEHHHHKRHCHR 

Meoreodes-Schuhe 

< 

N 
N 
N 
N 
\ vollendet in Paßlorm und Qualität, preiswert 

ASLEESBE IN VaRERER A UF: 

ochuhhaus dauerwein & Kirch, Mainz \ 
Große Bleiche Nummer 10 — Augustinerstraße Nr. 64/66 X 

\ Ecke Umbach Ecke Grebenstraße KW 

r



Q@g. & Jak. Gerhold, Nierstein a.Rh. 
POLSTERWERKSTÄTTE 

ür Klubmöbel, Sessel, Sofas, 

Chaiselongues u. Matratzen 

in Roßhaar, Kapok, Wolle 

Neue Schmiedgasse 19 | und Seegras 

Tapezieren von den einfachsten bis feinsten Tapeten. Reinigen 

von Bettfedern und Daunen zu den billigsten Preisen. 

A.P.& E. WEILL 
MAINZ 
Sea 

  

       

  

Das Haus der Verirauens-Quslitäten 

Emeranstraße Nr. 28 
Fernsprecher Nummer 3115 

Damast, Halbleinen, Hemdentudı, Bett- 
  

barchent, Tish- und Hotelwäshe sowie 

sämtlihe Baumwollwaren u. Kleiderstoffe 

rer 

Neterdipp Söhne 
WAGENBAU 
Geschäftsgründung 1822, Bankkonto: 
Niersteiner Volksbank, Nierstein a. Rh. 

Lieferung von sämtl. Fahrzeugen 
u. Geräten für Weinbau u. Land- 
wirtschaft sowie sämtliche in das 
Fach einschlagenden Reparaturen 

Nierftein a. ihein 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 



      

       

WIRTSCHAFT „ZUM FRANKFURTER HOF“ 

Bodenheim a. Rh. 
Gute gepflegte Weine 

und Küche 

Telefon Nr. 39 

telz- und Kohlengeschäft, Känstl. Dünger, Weinbergspfähle” | 
und Stückel 5 

4 Jerz 2.
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Paul Link, Nackenheim a. Rhein 

Wein- u. Bierwirischatt £ er direkt am Bahnhof 

  

  

Empfehle Ia.Nackenheimer Weine, sowie ein gutes 
Glas Mainzer Aktien-Bier | | Vorzügliche Küche 

BETEBTTaerezgzeakegzgeztezeageanrggereaeamgggaeaeaeen 

Sänger! 

  

  

Wollt Ihr Euren Bedarf an 

Haushaltungsartileln 
Geihent- und Berlojungsartiteln 

Spielwaren 
gut und billig deden, fo fauft in dem altbefannten 

Beihäft 

E, Weil, Mainz, Shöfferitraße 3-5 
Die Ware wird per Auto frei ins Haus geliefert. 
  

u 

Ar ne 
Möbelhaus Artur Wildau 
Mainz Bi Bingen 

Nur Umbach 5, Fernspr. 3148 Kapuzinerstraße 28 

  

  

        
   

   

— 

Beste und billigste Bezugsquelle für Brautleute 
in Schlaf-, Wohn-, Speise- und Herren-Zimmern, Küchen, sowie allen 
Einzel-Möbeln von den eintachst. bis zu den feinst. Ausführungen. 
  

  

      
  

Referenzen für reelle Bedienung Freie Lieferung und Autbewahrung 

  
  E-



  

      
Wenden Sie sich bei Bedarf in allen 

Sandnaidjinen und Geräten 
an die altbekannte 

nf 
Landmaschinen- 
und Piluobou 
BReell, gut 

und doch 

biıllist 
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Firma: Bernhard Sans 8., Narenheim o. Rh. 
Gegründet 1902 — Telefon Nummer 76 Amt Bodenheim 

  

    

  

  

  

    

  

Hugo Schneider 
Brot- und Feinbäckerei 

Fullermittel 

  
Nackenheim am Rhein     

en” u 

    
  
  T I  



® 

Feuerwerkerei 
Übernahme von Kand- und Gartenfeuerwertke, erit- 
Hafjiae Anerfennunasichreiben / Dereinsbedarf nach 
jeder Richtuna in Dekorationen, Slluminationen, 
Ehrenurfunden u. |. w. | Sahnenfabrifation in allen 

Kandesfarben unter voller Garantie für licht-, 
Iuft- u. wajjerecht | $ahnen-Perleihanitalt 

Ineques Hermanns Fenerwerkerei, Main; | 
Steingafje 2 (Umbau) — Telephon 1815 

    

“ : 
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\ikol. Schülterer, Nackenhein 
Weinbau und Weinhandlung 

    

  

      
=) ITS> > 

Nackenheimer Flaschenweine, eigenes fiewächs 
Prima Ausschankweine 

Rarkhoffeller, Oppenheim 
A UM. STOBCHEN“ 

Wein und Bier-Neftaurant 
Reine Weine 

Wormser Apostelbräu 
Restauration zu jeder Tageszeit 

ke re < 

zT > “ 

  

  

  

  

 



Stet3 reichhaltiges Saar bon 

Srabdenfmälern 
Bau-Arbeiten 

Stein- und Bildhauerei 

GEORG LANG 
an een a. Abein 
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&RAVIERANSTALT u.MECH. WERKSTÄTTE 
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Philipp Rodemich 
S Pflastermeister 

Mainz-Weisenau 
empfiehlt sich zur Ausführung von 

otraßenbau 
Groß-, Klein- und Mosaikpflaster 

Billige und prompte Bedienung! 
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Nadenheim, Mainzerflraße 59 

Maße und Reparatur-Schuhmacherei — Lager fämtl. Schuhwaren 
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äncob Eblinn 2. 
BAUSPENGLEREI UND INSTALLATION 

ppenheim — Nioritein 
MAINZERSTR. 21 WEINGÄRTEN 23 
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‚ Friedrich Mauer = Nackenheim ! 
EFiektromeister 

ee Er 

| Imstalaon elektrischer Licht- a 
: Kraftanlagen - Beleuchtungskörper : 

Radio-Apparate und Anlagen 
TE TE TR O © 
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Adam Höly) 

INN. | 
Pros u. Leinböckerrer | 

RKRoronıalW arenW 

INN 3 

  

  

    
      

Joh. Adam Sans 3. | | 
Wein- und Bierwirtschaft | 

Nackenheim am Rhein jlf     
Mainzerstraße 37 

      
  

    
Gutgeptlegte Nackenneimer Weine 
Bekannt gute Küche 1 
  

  

Ganz in der Nähe des Festplatzes gelegen.



  

  

: »o0001000700 200000000 000000000000 1100 + . 

Grösstes Lager in 

Herden und Oefen 
DE rn 

Gasherde, Kesselöfen, Guß- 

Waren, Rhenus-Öfen, Haus- 

rat aller Art, Smaillewaren 

Orinoko, Gabeln, Heugeräte 

kandgeräte, Rhenus‘,Sensen 

oicheln, Aluminiumgeschirre 

Waagen, Gewichte, Gabeln, 

THausgerälte,Stahlwaren aller 

Art, Drähte, Geflechte, Baum- 

sägen, Rebscheren 

Weinbergs-Messer 

NV 

P. Schmahl 6...ı.». Mainz 
Augustinerstrasse 54-56 —— Grosse Bleiche 18 
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Konrad Bender | 
Schlossermeister 

Nackenheim a. Rh. 
  

  

Bau- u. Maschinenschlosserei 

Neuanfertigungen und Reparaturen aller Art # 

Verkauf: von 

Oefen und Herde 
sowie landwirtschaftliche Maschinen und 

Geräte der Fa. CARL BÖHMER, ALZEY 

  

  

  

ier- 1. Yeinrestaurn Aursonng 
eorg Gangloff, Nackenheim O

s
 

Pr. Mainzer Sonnenbiere 

Spezialität: 

Weinbergbesitzer und Weinhandel 

„Sonnengold“ 
| Nackenheimer Weine — Gute Küche



Me, 

ı M Heinz 5 Mainz | 

Theater - Koftiim - “Verleib- Gefcbäft 
Gegründet 1890 » Tabe am Brand , Löbrftraße 14 

Ömpfeble mich den geebrten “Vereinen und 

Privaten in Bieferungen von Koftümen für 

Theater und “Vereinsfefllichkeiten, biftorifcbe 

und cbrifllibe Koflüme aus jedem Zeitalter 

Beijlungsfähigftes Gejcbäft am “Platze 
KXulante Bedienung Billigfte “Berechnung 

Ausftattung von biftorifcben “Feftzügen } 

et Te Dr mr 

. N. N. Köbig G.m.b.H,, Mainz 
Münsterstr. 22 — Fernsprecher 5040 — 5043. 

Jg 

Baumaterialien Sanitäre Einrichtungen 
HUNKELANAILALALIRINDERLKDENDRERAIDERINDELANLEDALELAHANRDLAUATLRDTIAHATNRDADTRDADLADTAORRDIRRIANTADRNODDERLTADTRDADERTERDERTEIDERBIRDTERDRERTRTRTITERIORORRNDERDRTRANIIL 
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Spezialausführung von 

Plattenarbeiten 
HHEHAILEITIDIDLREAUNTENTUDANTLDUREDERLLRDLERTLRRRELERDERARURNG 

für Fußbodenbeläge und Wandbekleidungen. 

Kachelofen-Anlagen 
HUERIILINIINRLIDANLANLITADAEIEEDTERTODADTERDDERRLAUDTADDRDTDTERDEURRURTDDTADEINING 

Marmorarbeiten 
ANIILILILIIRIIINDLIENILAGUTTRAEDTEDRDANDDREATRRTDERRDEDLRETDTANALINGT



  

Sajthaus 
„Zur Stadt Mainz“ 
ERSEISSPBFEIRSPE TERN ET 

 Nacenbeim a. Rh. 
gegenüber dem Bahnhof 

  

la. Schoppen- und Flafchenweine eigene? 
Sowähs, Natur-Flafchen- Weine au dem 
Sunderloh’fchen Weingut, fowie la. 
Domänen-Meine. Suter bürgerlicher 

Mittags- und AUbendtifch zu fo» 
liden PBreifen. Schöner Saal mit 
Klavier für Vereine und Se- 
jellfchaften. Fremdenzimmer 

3. zivilen Breifen. Schöner 
großer Hof zum &in- 
ftellen v. Fahrrädern, 
Auto8 u. dergl. 

2. Feiertag abends 8 Uhr großer 

Fejtball  
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O, seid beglückKft! 
(Melodie IH bin ein Pfälzer, Fennt ihr meine Farben.) 

DO feiö beglüdt und madht Euch feine Sorgen 
Wenn fommt das fhöne frohe Sängerfeft. 
Denn „Friedeberg“, der will Euch gerne borgen 
Und noch dazu bedient er Euch aufs beit”. 
Drum follt Ihr nicht verzagen 
Und gar nicht lange fragen. 

„: Rommt! Rauft Euch Kleider, neu’fter Schi und Schnitt, 
Und bringt zunähjt mal einen Auswei3 mit. ;,;: 

In Mobiliar, nur Qualität an Waren 
Und was fich eignet au für ein Sejchent, 
In Shaifelong’3, folider Rlappfportwagen, 
Ga DVertifos und jehr maflive Schränf’, 
Auch mollig warme Betten, 
In nur ein? a Inletten 

: Selbft Singelteile für in jede Rüch’ 
Und,viele8 and’re, ja au Stübl und Tifch. ;, 

Ihr Sandleut’, Handwerfer und Arbeitdleute 
Kommt! Bringt Eure lieben Frauen aud), 
Ihr Fommt und fehaut und ftaunt und Fauft noch heute 
Nah Surem Wunfh und diefer Zeiten Brauch 
Das Schönjte und dad Beite 
In Rod, in Hofen, Weite. 

„: Und für die liebe aute „Zrau Mama“ 
Sind viele fhöne, flotte Sachen da. :,: 

Für Dide, Dünne, Zunge und die Alten, 
Für jedermann ift etwaß pafjend dort. 
ga auf „Kredit“ dürft Ihr ed gleich behalten, 
Und man zahlt in Fleinen Raten fort. 
Drum fommt zur alten Firma 
= der it wirklich alles da. 

: &8 läd’t Euch „Friedeberg“ jebt herzlich ein, 
- Int follt als „Käufer“ ftet3 willfommen fein. :,: 

Persönliche, Iiebenswürdige Bedienung, Anpafjen an die wirtfchaft- 
lichen Verhältnijfe jeden Käufers. Verfauf nur folider, preiswerter 
Maren in großer Auswahl find die Urfachen ded großen Zufpruches 

aus Stadt und Dand. — Einer fage e8 dem andern: 

Nur MAINZ, Rhbeinstraße 17 

an der Weintorftraße, recht3 dom Fifchtor, 
befinder fih die alte gute Kreditfirma 

FRIEDEBERG 
Segründet im Jahre 1899. 

Nur MAINZ, Rheinstraße 17 

Fäglich ununterbrochen geöffnet. 
(Nachdruck verboten.) 

SUHNHRETTIERTDSTETRIIHILITERDRDTERLDULDDDD AULERLERRTDEDENDRDDEDEATDEDDEEDENKEDDEDEEREEDESEKE BLENDER RIND EUFTIERFUHRERARTRFARTEEDSRURAELIEDIHLANNNKENTIAHNUIREHNDAHNUNG: 
un 
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Hartmann’jche 

Seflügelgropfarm ‚Oderau‘ 
Seogenüber Nacdenheim a. Ab. 

IE 

  

  

Anerfannter Zuchtbetrieb der 
Landwirtfchaftsfammer PDarmftadt. 
  

DBerfauf von: 

Bruteiern |®- amerif, Qeghorn 
&Eintagsfüfen ;w. ind. Laufenten 
Zuchtftämmen | Ahafi Sampbellenten 

Beltebter und fehenswerter Ausflugsort mit Reftauration 

eigener Produfte. 
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Möbelhaus 

Karl Serer II., Mainz 
Nur Rosengasse 13 :: Teleion Nr. 3217 

% Bank-Konto: Mainzer Volksbank 

  

  

  

Komplette Einrichtungen und Einzelmöbel 
in jeder Ausführung und Preislage 

Polstermöbel und Matratzen 
in großer Auswahl
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sämtl. Papierwaren 

m m 
| m] 

= Haack & Klulh, Mainz = 
a Schöffierstraße 15 = 

m Bürobedarf m 

u Geschäftsbücher = 
m Büromaschinen = 
m] m] 

_ m 
nEmaazaaaaazeeeeeneen



    

Albert & Co. 
Mainz, Markt 15 
Werkstätten: Korbgasse 17 

Filiale ALZEY, St. Georgenstraße 13 

Fahrräder 

Nähmaschinen 

Sprechapparate 

Schallplatten 

Ersatz: und Zubehörteile 

Günstigste Teilzahlungsbedingungen 

Bar — Credt - Teilzahlung 

Größte Auswahl am Platze 

  
  

    

  

  

  

  

Jean Preis 
Rinds-,, Kalbs- und 
Schwreinemetzserei 

Nackenheim a. Rhein 
Fischersasse 4 

Telefon: Amt Bodenheim Nr. 67 

Fisene Kühlanlage 

la Fleish- und Wurstwaren 
in bekannter Qualität 

  

  

Reelle Bedienung 
w En EEE EUEEEEBG an ——————m—— nn 

a ee ten   

   



Naturwreinschänke 

an. N. een 

Weinhanolune 
(Yerlangen Sie Preisliste) 

RR 
Franz Peter Wucer 
Nackenheim am Rhein 

' Rheinstraße 24 — Telefon 228 

  

  

  

  

  
    

Philipp S chneidter 8. 

Bäckerei und 

Kolonialwaren 

Narkenheim a. Bhein 

  

Safod Hipp, Nadenheim 

  

WIRTSCHAFT -— Rheinstrasse am Bahnhof 

empfiehlt gute Weine und Küche 

® 
= 5 
> =



    
  
  

  
    

Pooıccearees | 

I 
= Brot- u. Feinbäckerei o | 
DR Colonialwaren 

Tabak und Zigarren | 

Nackenheim a. Rh. 
o > 
= > 

Ss —E 
= _ = 
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Drogerie 

PAUL SANS IV. 
NACKENHEIM A. RHEIN 

ömpfebhle: 

Lebensmittel 

Papierwaren 

Kurz- u. Wollwaren 

Lacke, Farben, Cele 

Pinsel, Bürsten, Besen 

Sämereien — Seilerwaren 

Weinbergsdrabt, Drablumzäunungen 

Tabak, Zigarren, Zigaretien 

$Spiriluosen 

Kupfervilriol u. Schwefel 

sowie Apparale u. Schädlings- 

bekämpfungsmittel tür Wein- und Obstbau 

Niederlagen: 

Der Gementfabrik 
Dyckerhoff & Söhne, Amöneburg 

des Süddeuischen Gementverbandes 
Heidelberg 

der Maschinenfabrik 
Garl Platz, Ludwigshafen 

der Pflanzenschutzmiltelfabrik 
CHHo Hinsberg, Nackenheim a. Rh. 

der Gonservenglasfabrik „MRex“‘“, Öflingen 

Depgts: 

für Dapolin - &sso 
Standart Motor Cil und Gargoyle  



  

  

die 
Sandesgenojenithaftshunt 

eingetragene Benofjenfchaft mit befchränfter Haftpfliht % 

su Yarmltadt 
Dura. Ei nard.e 5773 

Telegrammadrefje: BHefjenfajje 

Fernfprecher Ylr. 552-554 

  

  

Bankfonten: 
Berlin, Preußifche Sentralge- 
noffenfchaftstafie — Fran: 
furt am Main, Preußifche 
Hentral = Benoffenfchaftskaffe, 
Hweigftelle Frankfurt a. M 

Reichsbanfgirofonto 

Poftfchedfonto: 
Frankfurt a. Main Ylr. 7380 

betreibt ein Aredit- und Seldaußgleichgefchäft zur För- 

derung der Intereffen ihrer Mitglieder durch Gewährung 
bon Aredit an diefelben und Annahme ihrer über- 
Ihüffigen Selövorräte gegen Verzinsung. Die Mitglied- 
haft fünnen eingetragene Senoffenfchaften und mit 

Aechtöperfönlichfeitausgeftattete Vereinigungen erwerben 

Der Sefchäftsanteil beträgt AM. 3000, die Hafıfumme 
AM. 30000*) für jeden Sefchäftsanteil. Durch Befchluß 
der Öeneralverfammlung vom 1. Juni 1998 ift die Haft- | 
jumme auf AM.20000herabgefegt worden Der Befchluß | 
wirdnac Ablaufde8 Sperrjahres im Monat Sept. wirfjam 
*) Die Haftfumme wurde laut Beichluß der Generalverfanmlung vom 1.6. 28 

von AM. 30609. — auf AM. 20000.— herabgejekt. 

       



  

Bermögeihrer Drganifation und ihrer Gejchäftsverbindungen it die Yandes- 
genofjenjchaftsbank imjtande, alle in das Bankfacı einjchlagenden Gejchärte 
pünktlich, billig und jtreng vertraulich auszuführen. nsbejfondere werden 
folgende Gejchäftszmweige gepflegt: 

05
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20. 
21. 

. Führung laufender Rechnungen mit Kredit. 
. Kührung laufender Rechnungen ohne Kredit. 
. Führung von Giro=- und Scheckkonten. 
. Annahme von Termingeldern. 
. Gewährung von Lombard- und anderen Darlehen. 
. Diskontierung von Gejchäftswechfeln auf alle Pläße des In- und 
Auslandes. 

. Diskontierung von Genofjenjchaftsakzepten. 
. Einzug von Schecks und Wechjeln auf allen Bläßen des in» und Auslandes. 
. Beihaffung von Kreditbriefen auf alle größeren Vläße des Jn= und 
Auslandes. 

. Ummechslung aller fremden Geldforten. 

. Vermittlung des An- und Verkaufs von Wertpapieren. jeder Urt. 

. Einlöfung von Zins und Gemwinnanteilicheinen. 
. Einzug von verloften und gekündigten Wertpapieren, 
. Beforgung neuer Zinsjcheinbogen, 
. Ausübung von DBezugsrechten. 
Neberwachung der Auslofungen und Kündigungen von Wertpapteren. 

. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Hypothekenbriefen 
und anderen Dokumenten (offene Depots) in der eigenen diebes- und 
feuerficheren Stahlkammer. 

. Aufbewahrung von verjiegelten Wertkiften und Wertbriefen (ver- 
fchloffene Depots ) 

. Vermietung von Stahlfichern (Safes) in der eigenen Stahlkammer 
unter Mitverfchluß des Nieters. 
Bermittlung von erjtitelligen Hypotheken. 
Erteilung jachgemäßer Auskünfte in allen bankgeschäftlichen ragen. 

Sei arts elTern- werden Retter batten 

in Rheinheffen: Alzey, Weinrufftrage 14, Yerniprecher Nr. 41 
Mainz, Erthaljtraße 1, Sernjprecher Nr. 2485 
Worms, Zornitraße 2, Ferniprecher Nr. 1391 

in Oberhefjen: Friedberg (Helfen), Bismarckjtr. 33, Fernjpr. 4297 u. 532 
Gießen, Friedrichitraße 8, Terniprecher Ir. 1582. 

Seit ihrer Gründung (1913) hat die Landesgenojjenfchaftsbank  jtets 
einen ftarken Rückhalt an der Preußifchen FZentralgenoffenfchaftskaffe zu 
Berlin, an deren Kapital fie 3. Zt. mit AN. 4C0 000, — beteiligt ift, gefunden 

3. öt. gehören der Zandesgenofjenfchaftsbank 49) Genoffenfchaften, 2 mit 
Rechtsperjönlichkeit ausgejtattete Vereinigungen und 3 Einzelperfonen mit 
856 Geichäftsanteilen und einer Gefamthaftfumme von AM. 25680000.— an. 

Die geichäftliche Entwicklung der Bank kommt tu den nachjtehenden 
mwejentlichen Ziffern zum Ausdruck: 

: E Aktiva einjchl. hätte, 
Jahr: Imfaß: tan nr onen: Referven: 

In taufend Mark 
1915 149030 15 7100 342 — 
1916 658560 84 17065 474 83 
1924 558784 181 18639 3831 119 
1925 702442 310 22124 3750 300 
1926 621523 371 1.987 2757 439 
1927 836727 288 22185 2559 624 
1928 888536 180 21619 2550 768 
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David Hubel » Bodenheim 
Eisenhandlung —- Haus- und Küchengeräte — Tel. 14 

Herde — Öfen 
Keffelöfen 

ın großer Auswahl 

zu billigst. Preisen 

  

  

  

Leiter- und Kaftenıwagen 
in schwerer Ausführung — konkurrenzlos billig” 

Lager m l= und U=Eifen — Stabeifen‘ 
Drabtgefledhte, Deinbergsdrabt, Stiften, Reb= 

[djeeren, Dezimalwagen, verz. Gefhhirre ufıw. | 
  

  

GEBRÜDER HAMM, MAINZ 
GEGRÜNDET 1857 

FERNSPRECOHER MAINZ 516 

%* 

Lager in: BAU- UND NUTZHOLZ 
MAINZ: BALLPLATZ 4 

HINDENBURGSTR.s2 FURNIERE - SPERRHOLZ 

Nee N ID DIBEREERIMBORT 
CHAM: IMBAYER WALD 

eLMÜNDEN AM Mmaın ÜBERSEEISCH. HÖLZER 

  

       



SasthauszumSchütenhof 
Inhaber: Daltin Dey 

Nackenheim am Rhein 

la. Schoppen= und Flafcyenweine 

= Guter bürgerlicher Mittag- 

=
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“ Schöfferhof: Bier 
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Inhaber: Franz Peter, Mainz 
Gaustraße 17 

En, 
empfiehlt seinen 

Freunden und Be- 

kannten sein Lokal mit 

neuem Sälchen für alle 

Gelegenheiten passend. Im 

Ausschank: la. Schöfterhofi - Bier   - Pilsener, la. Ausschank- u. Flaschen- 3 
weine sowie eine gute bürgerliche Küche Soy  
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Srmeine-Mehgerei Heinrich Weis, Nadhenheim & $ 
MAHLWEG s 

Empfehle prima Fleifehwaren und Hausmacher Wurft : 

790006609090 000006000000 2000000690000 49 1 
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Carl Lüthemeier Lonis Dlunt Rf. 
Mainz, Lndwicflraße 7 | 

Segründet 1873 

  

[Alpina-Sihren, Schmud, Revaraturen 
su: und preißwert. Srope Audwahl 

1Oeorg Kröll 
| Restauration zur neuen Post [WW | | Mainz a 

Gärtnergasse 14 

Telefon Nr. 4604 

    

  

  

1] Bürgerl. Abend-, Mittagstilch        
)



Joseph Andreeff 
Nackenheim, Langgasse 

Mitglied des festgebenden Vereins 

Straußwirtschaft 

Feiner 1927er Nackenheimer 
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Fisenes Wachstum   
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CGFamilienrestaurant 

Praubaus zum “Tannenbaum, Mainz 
Botharstraße 24 — Telefon 1106 

Empfehle meinen guten, reichhaltigen, preiswerten Mittag- und Abend- 
tisch, sowie alle Spezialitäten, welche die Küche bietet. 

Ferner das gute Mainzer Aktien-Bier (Doppel-Rad) sowie ersi- 
klassige Weine im Ausschank und in Flaschen. 
Außerdem jeden Sonn- und Feiertag 

FREI:-KONZERT 
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet Hochachtungsvoll 

Cilo Planz 
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HEINRICH HERR 1, BODENHEIM 
staatl. gepr. Zimmermeister 

sojähriges Bestehen » Jubiläumsjahr 1929 » Gegr. 1849 
empfiehlt sich in allen vorkommenden 

Zimmerarbeilten 
Spezialität im 

Treppenbau 
Kostenvoranschläge gratis, 
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Peg Rasier-, Fciseuc- und 

Haarschneide- Salon | 
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Cornelius Nocht 

Alacbenheim CL: C/ef, 
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Reste Bezugsquelle küc 

Oiga ecen« Olgacelten ‚Jabak 

| Geöte Sluswahl!| 

1
 
—
 

— 

        

                      
  ) 

——— 
—— —_— 
— 
— 

| |



  

  

! 
=
.
 

ni
 

u
 

a
 

e
r
 

=
 

m
 

er
. 

zu
 =
 

bei dem feitgebenden Verein 
wie vorteilhaft er jederzeit 

bei und bebient wurde 
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Ss, Tranmüller   
  

OPPENHEIM AM RHEIN  


